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General Buillemin in Berlin
Feierliche Begrüßung durch General Milch in Staaten

Kranzniederlegung Unter den Linden .
( R. ) Berlin , 17 . August .

Die französische Trikolore wehte am Dienstagmittag

neben der Reichstriegsflagge auf dem Flugplay in Staaten

bei Berlin , wo der Chef des Generalstabes der französischen

Luftwaffe , General Buillemin , in Erwiderung des Be¬

suches , den der Staatssekretär der Luftwaffe , General der Flies

ger Milch , der französischen Luftwaffe im vergangenen Herbst
abstattete , mit seinem Gefolge eintraf .

Zur Begrüßung des hohen Gastes hatten sich im Fliegerhorst
Staaten in Vertretung des Generalfeldmarschalls und Ober¬
befehlhabers der Deutschen Luftwaffe Hermann Göring , Staats¬
sekretär und General der Flieger Milch , ferner der Chef
Ses Generalstabes der Luftwaffe , Generalleutnant Stumpff ,
die Generale Kesselring und von Witzendorff , die
Generalleutnants Kuhl und Klepte sowie Generalmajor
Udet eingefunden . Von französischer Seite waren in Begiei¬
tung des französischen Botschafters in Berlin , Francois =
Poncet , der französische Militärattaché , General Renondeau
und der französische Luftattaché Oberst de Geffrier erschienen .
General Vuillemin , dessen Besuch auf Einladung des Ober¬
befehlshabers der Deutschen Luftwaffe Hermann Göring statt¬
findet , wird in den nächsten Tagen verschiedene Standorte der
Seutschen Luftwaffe und Anlagen der deutschen Luftfahrt =
industrie besichtigen und im Laufe des Sonntag wieder nach
Paris zurückfliegen .

Gegen 1. 30 Uhr erschienen nacheinander über dem Flugplaz
zwei Maschinen , eine silberglänzende Amiot 340 " , die von dem
bekannten Atlantik - und Rekordflieger Major Rossi gesteuert
wurde und General Vuillemin an Bord hatte und eine grau¬
grüne Poez 65 " , in der sich die Begleitung des General
Vuillemin befand . Nach der Landung der beiden Flugzeuge ,
die zunächst einmal in einer schneidigen Kurve über dem weiten
Flughafenplatz gefreist waren , begab sich Staatssekretär
Milch mit den deutschen Generalen und dem französischen Bot¬
schafter auf das Rollfeld zu den beiden Maschinen und hieß den

hohen Gast und seine Begleitung auf das herzlichste willkom¬
men . Nach der Begrüßung schritt General Buillemin unter
den Klängen der Marseillaise und der deutschen Nationalhym¬
nen die Front des auf dem Rollfeld angetretenen Ehrenba¬
taillons der Luftwaffe ab , das ihm militärische Ehrenbezeu =
gungen erwies . Anschließend begaben sich die französischen und
deutschen Offiziere in das Kasino des Fliegerhorstes ,
wo ein Imbiß gereicht wurde . Nach kurzem Aufenthalt im
Fliegerhorst wurden die französischen Gäste im Kraftwagen ,
dem eine Eskorte von Kraftradschüßen der Luftwaffe voran¬
fuhr , in das Hotel Esplanade in der Reichshauptstadt geleitet ,
wo General Buillemin und seine Offiziere für die Dauer ihres
Berliner Aufenthaltes Wohnung nehmen .

Am Dienstagnachmittag legte General Vuillemin , in dessen
Begleitung sich neben den französischen Offizieren auch Bot¬
schafter Francois - Poncet befand , zum Gedenken an die im

Weltkriege gefallenen deutschen Helden

im Ehrenmal unter den Linden

einen in den französischen Farben gehaltenen Kranz nieder .

Von deutscher Seite wohnten der Ehrung zusammen mit Gene¬
ral der Flieger Milch , Generalleutnant Stumpf und General von

Wizzendorff bei . Während der Gefallenen - Ehrung war vor
dem Ehrenmal eine Kompanie des Wachbataillons der Luft¬
waffe mit Spielmannszug und großem Musikkorps angetreten .
Nach der Kranzniederlegung fand ein Vorbeimarsch des Wach¬
bataillons vor General Vuillemin statt , dem , Tausende von
Berlinern beiwohnten , die sich Unter den Linden eingefunden
hatten .

Heute wird General Buillemin mit seiner Begleitung dem
Jagdgeschwader Richthofen einen Besuch abstatten
und anschließend die Erla - Flugzeugwerke in Leipzig - Mockau
besichtigen . Dort wird die bekannte „BF . 109- "Maschine der
Bayrischen Flugzeugwerke vorgeführt werden , die beim Ge¬
schwindigkeitswettbewerb auf dem Internationalen Meeting
in Zürich und auf anderen Veranstaltungen außerordentlich er¬
folgreich abschneiden konnte . Den Abend wird ein Empfang im
Haus der Flieger in der Reichshauptstadt beschließen .

- am

Führerbesprechung über Reichsparteitag
Der Führer empfing wie die NSK . meldet

Dienstag in Anwesenheit des Stellvertreters des Führers
eine Reihe von führenden Persönlichkeiten der Partei zu

Besprechungen über die Durchführhung des diesjährigen
Reichsparteitages .

Jahrgang 1938

Blutrichter des Systems entlassen

Im Zuge der planmäßig durchgeführten Reinigung des
Justizdienstes der Ostmark wurde eine Reihe von berüchtigten
Systemrichtern ohne Pension entlassen , darunter der frühere
Präsident des Landgerichtes Klagenfurt , Dr . Gustav Zi .
geuner und Oberlandesgerichtsrat Dr . Augustin Brunner
vom Kreisgericht Leoben .

Zigeuner hatte sich durch seine überaus gehässige Einstellung
gegen den Nationalsozialismus und seine zahlreichen Schand¬
urteile in Prozessen gegen die Illegalen einen bösen Namen
gemacht . Brunner hat als Vorsitzender im Standgerichtprozeß
gegen den Julikämpfer Erlbacher die Hinrichtung des tapferen
Steiermärkers auf dem Gewissen . Er hoffte , durch diesen Justizs
mord rasch Karriere zu machen und hatte sogar die Stirn , in
einem Bewerbungsschreiben dieses Todesurteil und zahlreiche
von ihm verhängte langjährige Kerferstrafen gegen Nationals
sozialisten als besonderen Beweis für seine Tüchtigkeit " hers
vorzuheben . Gegen einzelne der entlassenen Richter sind übris

gens auch Strafverfahren wegen Mißbrauch der Amtsgewalt
und anderer Delikte anhängig .

Negrin trat zurück

Der Vorsitzende des Barcelona - Ausschusses , Negrin , ist
gestern zurückgetreten . Zwischen den linksextremistischen Kreisen
und den „ Gemäßigten " sollen heftige Meinungsverschiedens
heiten ausgebrochen sein .

Von besonderem Interesse an diesen Meldungen ist noch ,
daß dem fünftigen Barcelona -Ausschuß auch der „ Präsident "
der tatalanischen Generalidad , Companys , angehören soll .
Dieser gemäßigte Ausschuß , so hieß es in den bereits Ende
voriger Woche umlaufenden Gerüchten , werde im gegebenen
Augenblick versuchen , zu einem Waffenstillstand mit Burgos zu
fommen , um die Interessen Kataloniens so weit wie möglich
durchzusetzen .

Glowalenführer Hlinka gestorben
Ein mutiger Kämpfer gegen tschechische Unterdrückung

Prag , 17 . August .

Der Führer der Slowaken , Pater Andreas Hlinka ,

ist am Dienstag um 23 . 05 Uhr im Alter von 74 Jahren in

Rosenberg im Beisein seiner Vertrauten und Freunde sanft
entschlafen .

In Rosenberg begannen , als die Todesnachricht bekannt
wurde , sämtliche Glocken zu läuten . Von Gemeinde zu Ge¬
meinde verbreitete sich mit Windeseile die Trauerbotschaft , und
alle Glocken der Slowakei schlossen sich an . Eine unübersehbare
Menge volkstreuer Slowaken umringt in tiefem Schmerz das
Pfarrhaus von Rosenberg .

*

Pater Andreas Hlinka , der Vorkämpfer des slowakischen
Volkes , erreichte nach einem arbeitsreichen und kampferfüllten
Leben ein Alter von 74 Jahren . Er war der Banner
träger des slowakischen Bekenntnisses zu einem
selbständigen Volkstum , das von tschechischer Seite
geleugnet wird . Sein Tod bedeutet für die slowakische Auto¬
nomiebewegung einen unendlich schweren Verlust .

Hlinka wurde am 9. September 1864 als Sohn eines slowa¬
tischen Bauern in Cernowa geboren . Schon früh stellte er sich
in die Front des kämpfenden Slowakentums . Als nach demi

unglücklichen Ausgang des Weltkrieges der tschechoslowakische

General Vuillemin in Berlin

General Vuillemin schreitet mit

General der Flieger Milch die

Front der Ehrenkompanie ab .

( Presse - Hoffmann ,

Zander -Multiplex -R .)

Staat gebildet wurde , pflanzte er zusammen mit dem später
erschossenen Kriegsminister Stefanik und dem jezigen Ministers
präsidenten Dr . Hodza die Fahne der slowakischen
Unabhängigkeitsbewegung auf . Von Anfang an
trat er mit der Kraft seiner ganzen Persönlichkeit für die slowa¬
fische Autonomie ein , wie sie im Vertrag von Pittsburg fest¬
gelegt worden war . Dieses Bekenntnis stellte ihn sofort in
Gegensatz zu den zentralistisch gesinnten Tschechen . Bei seinem
Versuch , als Vertreter des slowakischen Volkes an den Vers
handlungen über die Pariser Vorortverträge teilzunehmen ,
wurde er auf Veranlassung Beneschs aus Frankreich
ausgewiesen und bei seiner Rückkehr in die Tschechoslowa¬
fei von den Tschechen als Aufrührer interniert . Vor den ersten

Parlamentswahlen 1920 wurde er wieder freigelassen . Un¬
gebrochen nahm Hlinka den Kampf wieder auf und stellte sich
sofort an die Spize der Katholisch - Slowakischen Volkspartei .

Bis zum Jahre 1926 stand die Slowakische Volkspartei im

Prager Parlament in Opposition zur Regierung . Als in diesem
Jahre zum erstenmal eine Rechtsregierung in der Tschechoslo =
wakei zustande kam , stellte sich Pater Hlinka mit seiner Partei

zur Verfügung und bekam zwei Ministerien . Als Regierungss
partei wurde die Slowakische Volkspartei , die entschlossen weiter
an der Erringung der Autonomie arbeitete und sogar eine
Art Heimwehr gründete , der Regierung außerordentlich unan¬

genehm . Sie wurde so im Jahre 1929 gezwungen , wieder aus
der Regierung auszuscheiden und nochmals zu schärfster
Opposition überzugehen .

In den folgenden Jahren erkannte Pater Hlinka , daß die

slowakischen Autonomisten , auf sich allein gestellt , dem Zen¬
tralismus der Regierung nicht gewachsen sein würden . Nach
dem großen Wahlerfolg Konrad Henleins im Jahre
1935 wurde an einem politischen Zusammenschluß aller nichts
tschechischen Volfsgruppen gearbeitet . Das Ergebnis dieser Be¬
mühungen fand in der Januarnummer des „ Slovak " , des

Kampfblattes der Bewegung Hlinkas , seinen Niederschlag . Der
Führer der Sudetendeutschen Partei , Konrad Henlein , der

Borkämpfer des flowakischen Volkstums , Andreas Hlinka , der
Vorsitzender der ungarischen Oppositionsparteien , Esterhazy , und

die leitenden Persönlichkeiten der polnischen und ruthenischen
Bolfsgruppen brachten darin die Gemeinsamkeit ihrer Bestre¬
bungen nach Autonomie und Selbstverwaltung der nichttschechi =

schen Volksgruppen zum Ausdruck .
In den letzten Wochen trat Pater Hlinka bei der Begrüßung

der Delegation der Slowaken aus Amerika noch einmal in den

Vordergrund . Noch einmal erhob Hlinka seine Stimme , um die

Erfüllung der in dem aus Amerika mitgebrachten Original des
Pittsburger Vertrages festgelegten Versprechungen zu fordern .
Aehnlich wie die Sudetendeutsche Partei brachte auch die Slo¬

watische Volkspartei einen ausführlichen Gesetzesantrag im

Prager Parlament ein , in dem die berechtigten slowakischen
Forderungen auf Selbstverwaltung ihren Ausdruck fanden .

Der Tod Hlinkas , der nicht unerwartet kommt , bedeutet für

das Slowakentum einen schweren Verlust . Er wird gemildert
durch die Tatsache , daß der Großteil der slowakischen Jugend
die Ideen Hlinkas in sich aufgenommen hat und in seinem

Geiste erzogen ist , so daß die notwendigen Kräfte und Vorauss
sezungen für die Fortsetzung seines Werkes vorhanden sind .



Club der Geimat
Marinenachrichtenschule in Aurich

Am 1. 10 . 1938 wird in Aurich die 1. Kompanie der

Marinenachrichtenschule Aurich aufgestellt . Bezeichnung :
Kommando der Marinenachrichtenschule Aurich " .

Ministerialdirektor Rodenberg kom. Regierungspräsident

934

in Osnabrüd

Der Reichsminister des Innern Dr. Frick , hat mit so¬
fortiger Wirkung den Vertreter des Landes Oldenburg
und Bremen in Berlin , Ministerialdirektor Rodenberg ,
mit der fommissarischen Verwaltung der Geschäfte des Re¬
gierungspräsidenten in Osnabrück beauftragt .

Wilhelm Rodenberg wurde 1882 in Westerstede i . O.
geboren .

Rodenberg ist als einer der wenigen höheren Beamten
schon vor der Machtübernahme und zwar im Frühjahr
1932 in die Reihen der NSDAP . eingetreten . Er hat
sich hier vor allem beamtenpolitisch betätigt und wurde
demzufolge auch als Mitarbeiter in das Hauptamt fürBeamte berufen . Im Gau Weser - Ems befleidete Roden¬
berg zunächst den Bosten eines Kreisleiters zbB. und jetzt
den eines Gauhauptstellenleiters im Amt für Kommunal¬
politik . In dieser Eigenschaft ist Rodenberg schon seit
Jahren auf Anweisung des Gauleiters , nicht nur für die
Länder Oldenburg und Bremen , sondern für den ganzen
Gau Weser -Ems , also auch für den Regierungsbezirk
Osnabrück , in Berlin tätig gewesen .

608 Bolschewiken -Zeitungen in USA . !
Die schier endlose Kette von schwerbelastendem

Material gegen die Komintern , die seit eini¬
gen Tagen in den Sizungen des Untersuchungsausschusses
des Washingtoner Abgeordnetenhauses zur Aufdeckung
nichtamerikanischer Machenschaften abrollt , erbrachte auch
om Dienstag ungeheuerliche Beweise der Hezarbeit des
Bolschewismus in Amerika . Die Zuhörer zeigen sich sicht¬
lich erschüttert , über das unhört weitgreifende Netz der
fommunistischen Organisation . Gleichzeitig aber ist , der
große Eindruck nicht zu verhehlen , der durch die sorgfältige
und energische Arbeit der Antifominternorganisatoinen ,
die dieses Beweismaterial gesammelt haben und jetzt der
amerikanischen Oeffentlichkeit nahebringen , hervorgerufenwird . Dabei wird in vollstem Maße berücksichtigt , wie der
Widerhall in der ganzen Presse zeigt , daß die Enthüllun
gen gerade vor diesem Forum endlich die so dringend be
nötigte Beachtung erfahren .

Neben der American Federation of Labour arbeiten
an der Bekämpfung des Bolschewismus durch die Bloß¬
legung seiner Wühlarbeit besonders die amerikanische
Legion und ein Interessenverband , der 114 nationale Ver¬
einigungen , darunter Verbände von Reserveoffizieren ,
Kriegsveteranen usw . umfaßt .

Ein Angehöriger der letztgenannten Gruppe hatte am
Dienstag im Sigungsraum des Ausschusses neun große
Holztafeln aufgestellt , die dichtgedrängt die gesamte fom
munistische Agitationsliteratur in USA enthielten , so

200 Zeitungen und Zeitschriften von sage und schreibe
608 roten 3eitungen und Zeitschriften , die
in den Vereinigten Staaten erscheinen. Selbst die Mitglie
Det des Ausschusses zeigten sich betroffen , da sie ein der¬
artiges Ausmaß der bolschewistischen Agitation nie für
möglich gehalten hätten .

Nicht weniger überraschte sodann das urkundliche
Material über das Bestehen von 640 getarnten fommuni¬
stischen „ Front " - Verbänden unter allen möglichen harmlos
oder verführerisch flingenden Namen . Selbstverständlich
betonen sie alle irgendwie die „ Friedenssehnsucht " und be¬
arbeiten die Jugend , die Universitäten sowie die Betriebe .
Insbesondere aber versuchen sie auch , sich im Mittelstand
einzunisten .

Der tschechische Zensor wütete

Wie die „ Volksstimme " aus Krumau erfährt , wurde die
Deutsche Wochenpresse des Böhmerwaldes " von den tschechi =

schen Zensurbehörden daran gehindert , auch nur mit einem
Wort von der Mordtat an dem Sudetendeutschen Wenzel
Paierle im Glaserwald Notiz zu nehmen . So enthielt der in
Krumau erscheinende „ Landbote " in der zweiten Ausgabe nach
der Beschlagnahme nicht eine Zeile über die Mordtat . Weiße
Flecke , die sich über zwei Seiten erstreckten , verrieten dafür , daß
die tschechischen Zensurbehörden wieder einmal maß - und sinnlos
gewütet hatten .

Der Retter Ungarns
Ueberschaut man diese letzten zwanzig Jahre einer Neu¬

ordnung der mitteleuropäischen Verhält
nisse , so wird man wenige Männer finden , die wie der
ungarische Reichsverweser mit den steigenden Aufgaben eine
steigende Achtung von allen Volksschichten erfahren haben .
Während anderswo übelste demokratische Demagogie angewandt
werden mußte , um die persönliche Existenz von Ministern und
Parteicliquen zu sichern , stand Horthy jederzeit als der wirklich
durch seine geschichtliche Leistung anerkannte Führer vor
seinem Bolk , das dennoch nicht selten in unüberwindlich er¬
scheinende Parteitlüfte zerrissen war . So selbst fähige ungart¬
sche Ministerpräsidenten die Anwürfe einer nicht immer sehr
gerechten Opposition erdulden mußten , dort war es zugleich
ungeschriebenes Gelez , daß die Gestalt Nikolaus Horthy von
Nagybanna über den alltäglichen Erscheinungen
des Zeitgeschehens stehen mußte . Er gilt als der Künder un¬
widerruflicher und aus der Geschichte hergeleiteter Ansprüche
des ungarischen Volkes von der Zukunft .

=

Horthy wurde am 18 . Juni in Kenderes geboren . Er ent =
stammt altem protestantischen Adel und trat nach Absolvierung
des Gymnasiums in Dedenburg in die Marine Akademie
in Fiume ein . Ganz außergewöhnliche Fähigkeiten sicherten
ihm einen schnellen Aufstieg in der ehemaligen f . u . t . Marine .
Hohe Kommandos wurden ihm in schneller Folge anvertraut ,
und bereits in den Jahren von 1909 bis 1914 sehen wir ihn
als Flügeladjutanten Franz Josephs I. wieder .

Seine außergewöhnlichen Leistungen im Weltkriege werden
allen Völkern , die ehemals die Mittelmächte umschlossen , immer
unvergeßlich sein . Die Großtaten , die Horthy als Befehlshaber
des Rapidkreuzers Novara " vom Dezember 1914 bis Ende
Mai 1917 vollbrachte , haben jahrelang die Spalten der gege
nerischen Presse gefüllt . Bei dem unvermeidlich schnellen Aus¬
bruch der Feindieligkeiten mit Italien erwarb sich Sorthy
burch die Versenfung einer feindlichen Transportflotte in
E. Giovanni di Medua , wodurch die für Montenegro

Tajo -Ufer in Francos Händen
Erfolgreicher Vormarsch auf Almaden - Die roten Massenmorde in Ciudad Real

Bilbao , 17. Augast .
Der nationalspanische Heeresbericht meldet den

systematischen erfolgreichen Fortgang der militärischen
Operationen an allen Fronten . An der Valencia¬
Front im Abschnitt Salada , wurden bei Aufklärung des
Geländes vor den nationalspanischen Stellungen eine
große Anzahl von Gewehren sowie Dokumente eines rot¬
spanischen Bataillons erbeutet . An der Teruel Front
gelang es, im Abschnitt von Albarravin beim erfolgreichen
Vorstoß eine Reihe bolschewistischer Stellungen bei Ceba¬
dilla zu besetzen , so daß sich nunmehr das rechte Ufer des
Tajo völlig im Besitz der nationalspanischen Truppen be =
findet .

A.An der Estremadura Front gedieh im Abschnitt
Bal de Caballeros der Vormarsch erfolgreich weiter In
den Kämpfen um das Chimenea -Gebirge liefen zahlreiche

wistischer Angriff im Abschnitt Cabeca del Buen auf Zarca
Rotmilizen zu den nationalen Truppen über . Ein bolsche¬

abgewiesen werden.
Capilla konnte mit großen Verlusten für den Angreifer

Die nationalspanische Luftwaffe entwickelte eine rege
Tätigkeit . Nachdem in der Nacht zum 15. 8. die militäri¬

schen Ziele von Valencia , Barcelona und Alicante mit
Bomben beworfen worden waren , wurden am 16. August
weitere erfolgreiche Angriffe auf den Hafen von Barce
Iona sowie auf das Benzinlager und andere militärische
Ziele in Barcelona durchgeführt .

St . Jean de Luz , 17 . August .
Neutrale Reisende , die aus Rotspanien fommen , bes

stätigen die bolichemistischen Greueltaten in
der Provinz Ciudad Real , in deren Hauptstadt
allein über 2000 Personen ermordet wurden . Die Tscheba
habe die Opfer zunächst zur Herausgabe ihres Vermögens
veranlaßt mit dem Versprechen , ihr Leben zu schonen , sie
aber dann doch erschossen . Im Minengebiet seien die
Häuser höherer Beamter mitsamt den Bewohnern in die
Luft gesprengt worden .

troffen und habe gefordert, Almaden unbedingt zu ver
In Ciudad Real sei ein politischer Kommissar einge

teidigen . Rings um die Quecksilberminen von Almaden sei
mit der Errichtung eines Befestigungsgürtels begonnen
worden . 36 Personen , die zu den Nationalen flüchten woll¬
ten , wurden sofort erschossen .

Geheimnisvoller Kriegsrat in Prag
Erhöhung des Rüstungsprogramms geplant / Besprechung Senlein - Runciman

Im Ministerpräsidium fand unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten Dr . Hod za am Dienstag eine mehr¬
stündige Sigung des Oberst en Rates der Staats¬
verteidigung statt , an der auch der Generalstabschef
der tschechischen Armee Krejci und Generalinspekteur
Syrovy teilnahmen . Die amtlichen Stellen hüllen sich
über das Ergebnis dieses Kriegsrates in Schweigen . In
politisch gut unterrichteten Kreisen will man wissen , daß
von den beiden Generälen und dem Verteidigungsminister
unter Hinweis auf die diesjährigen Uebungen der deut¬
schen Wehrmacht eine wesentliche Erhöhung des Rüstungs¬
programms gefordert worden ist .

fahren hat , findet noch in dieser Woche die geplante Bu
Wie ihr Korrespondent von maßgebender Seite er

sammenfunft zwischen dem Führer der Sudetendeutschtams
Konrad Henlein und dem britischen Vermittler Lord
Runciman statt . Als Termin wurde der kommende Don¬
nerstag in Aussicht genommen . Henlein und Runciman
werden sich auf Schloß Rothenhaus bei Komotau im sude¬
tendeutschen Grenzgebiet treffen . Das Schloß ist Eigentum
des Prinzen Mar Egon Hohenlohe -Langenburg .

Am Dienstagmittag hat Lord Runciman dem Staats¬
präsidenten einen Besuch gemacht , um mit ihm über die
allgemeine Lage zu sprechen . Die fünftöpfige Delegation
der Sudetendeutschen Partei begab sich am Dienstagabend
um 20 . 30 Uhr in das Hotel Alcon " , um die Beratungen
mit dem britischen Diplomaten und seinen Mitarbeitern
fortzusetzen .

Den Juden die Küste , den Arabern die Wüste ?
Englands Palästina Politik in der Sackgasse

London , 17 . August .

Der diplomatische Korrespondent des Evening -Standart
( Beaverbroek ) will die aufsehenerregende Ankündigung machen
tönnen , daß man englischerseits nicht mehr an die Möglichkeit
glaube , den bisherigen Palästina -Teilungsplan durchführen zu
fönnen . Man arbeite auch schon andere Pläne aus .

Teilungsplan fest. In Wirklichkeit gebe man aber zu, daß die
Offiziell halte die britische Regierung zwar an dem

Teilung Palästinas in einen jüdischen und in einen arabischen
Staat undruchführbar sei . Hohe britische Beamte und auch
Mitglieder jenes technischen Ausschusses; der dret Monate Tang
in Palästina war , seien sich darin einig , daß es sehr gefährlich '
sein würde , neben dem jüdischen auch einen einigermaßen selb =
ständigen arabischen Staat zu schaffen . Das würde nämlich
nur zu einem ständigen Kriegszustand zwischen dem arabischenStaat und dem jüdischen Staat führen .

Jezt habe man einen neuen Gedanken für die Lösung des
Palästina - Problems gefunden . Man erwäge nämlich ein
autonomes jüdisches Gebiet zu schaffen und zwar längs der
Küste von Tel Aviw im Süden bis Athilt im Norden .

Dieses Gebiet würde 40 Meilen lang und durchschnittlich
10 Meilen tief sein . In dieser Gegend betrage bereits jetzt die
jüdische Bevölkerung mehr als 95 Prozent . Wenn es not¬
wendig sein würde , wolle man auch die Aussiedlung der
wenigen Araber , die dort noch lebten , durchführen .

Einen autonomen arabischen Staat dagegen würde man
nach dem neuen Plan überhaupt nicht schaffen , sondern ganz
Palästina würde als britisches Mandat bestehen bleiben .

Italien bewundert Aufschwung der Ostmark
Der stetige Rüdgang der Arbeitslosigkeit in der Ostmart

wird von der römischen Abendpresse lebhaft begrüßt . Das halb¬
amtliche Giornale d' Italia " erklärt , Italien sehe in diesem"

und die serbische Armee bestimmte Ladung vernichtet wurde ,
die ersten Lorbeeren als ganz großer Stratege . Die Kapitu¬
lation und die Niederwerfung Serbiens war nicht zuletzt durch
die Tat des . Befehlshabers der „ Novara " herbeigeführt worden .
Der Maria - Theresia -Orden war die nach außen hin sichtbare
Auszeichnung . Die zweite Großtat gelang der „ Novara " am
10. Juli 1916 , als die Sperrlinie der alliierten Geschwader
in der Straße von Otranto durchbrach und dabei fünf
englische Ueberwachungsdampfer vernichtete . Schon im Mai
1917 zeichnete sich Horthy aufs neue wieder aus , als die „No¬
vara " als Führerschiff einer kleinen Flottenabteilung einer
gewaltigen feindlichen Uebermacht die erfolgreiche Schlacht von
Otranto lieferte . Mit fünfzig Jahren , also zu Beginn des
Jahres 1918 , übernahm der jezige Reichsverweser als Vize¬
admiral das Kommando über die gesamte österreichisch
ungarische Kriegsflotte . Mit dem Zusammenbruch
der Monarchie wurde Horthy der bittere Auftrag erteilt , die
f . u . t . Flotte auszuliefern .

Wie alle großen Männer des Völkerringens , so sehen wir
Horthy sich nicht auf seinen militärischen Lorbeeren ausruhen .
Während der Bolschewismus die Blutgeißel über Un¬
gain schwang , in der Hoffnung , von diesem Teil des Donau¬
tals aus die Bolschewisierung in Europa durchzusehen , erweist
der aus altem ungarischen Adel stammende Admiral , wie sehr
er zur Führung des Volkes berufen ist . Aus der großen Armee
geht er den Weg zur Szegediner Gegenregierung und stellt so¬
fort eine neue ungarische Nationalarmee auf die
Beine , so das entrechtete und niedergeknechtete ungarische Volk
zu neuem und heldischem Widerstand gegen den internationalen
Feind aufrufend . Als Horthy am 1. März 1920 zum Reichs¬
verweser von Ungarn gewählt wurde , war diese Wahl wie ein
beglüdender Aufschrei eines befreiten Voltes , dem es gelungen
war , die fommunistischen Knüppelhorden aus dem Donautal
zu vertreiben . .

mit
Gewisse vorübergehende Schwierigkeiten im Zusammenhang

einer beabsichtigten Rückkehr Karls von Habsburg¬
Lothringen in feiner Eigenschaft als ungarischer Könia ,

Siege des Nationalsozialismus einen weiteren Beweis für die
Bewährung jener Ideale , die Italien mit Deutschland vers
binden .

Die Nachricht über den Rückgang der Arbeitslosigkeit in der
Ostmark werde in den ,, demokratischen " Ländern , in denen nach
dem Anschluß so viele Falschmeldungen über Desterreich ver¬
breitet wurden , mit nicht geringem Erstaunen verzeichnet wer
den . In der „ demokratischen " Presse war das Leben in Dester¬
reich in den dunkelsten Farben geschildert worden : Freche Lügen
überſtürzten einander ! In Wirklichkeit habe aber das Reich der
Industrie und dem Handel in der Ostmark neuen Auftrieb vers
liehen und auch diesem Gau zu einem starten wirtschaftlichen
Aufschwung verholfen .

hätte jedoch genügt , um die französische und englische Presse
Die Schließung einiger jüdischer Kaffeehäuser in Wien

behaupten zu lassen , daß in der alten Hauptstadt kein Leben
mehr pulsiere ( !) . Allerdings hätten diese Blätter vergessen
zu sagen , daß die Juden früher sogar auf das Elend der öster¬
reichischen Bevölkerung und auf die Arbeitslosigkeit spekuliert
hätten , um auch den lezten roten Heller , der im Lande war ,
in ihre Taschen überzuleiten .

Nüßliche Fühlungnahme "

Der Berliner Besuch des Chefs des Generalstabes der frans

zösischen Luftwaffe wird von der Pariser Presse aufmerksam vers
folgt . Information " schreibt , der ritterliche Geist , der die

französischen und deutschen Flieger während des Krieges beseelte ,

werde die nützliche Fühlungnahme erleichtern . Der Heldenmut ,
der in beiden Armeen an der Tagesordnung war , habe eine

gegenseitige Achtung hervorgerufen . Warum solle darauf nicht

ein tieferes Verständnis folgen , das den Möglichkeiten des Fries

dens weite Aussichten öffnen würde ?

wurden von dem ungarischen Reichsverweser in meisterhafter
Weise und zur allgemeinen Zufriedenheit aller Volksschichten
beseitigt . Die Köninsfrage des Königreiches Ungarn hat seit¬
dem immer eine gewisse innenpolitische Rolle in diesem Lande
geinielt , aber es ist heute der Beweis dafür vorhanden , daß
diese Frage zu Lebzeiten Hortus nicht aktuell ist . Wie sehr
dies zutrifft , haben die großen Ehrun en des In - und Aus¬
landes anläßlich des zehnjährigen Jubiläums des Reichsvers
wesers bewiesen . Es sei nur erwähnt , daß das ungarische Abs
geordnetenhaus seinerzeit ein Gesetz verabschiedete , das den
Namen Horthy mit einer Reihe von unvergänglichen Erschei <
nungen des öffentlichen ungarischen Lebens verband .

Gemessen an den blindwütigen Angriffen eines feindlichen
Auslandes , das immer und jederzeit vor den revisionistischen
Ansprüchen des ungarischen Volkes Angst haben wird , hat der
Reichsverweser Horthy seinem Lande eine folgerichtige und
zielklare Politit geschenkt , die sich mehr und mehr als richtig
und einzig möglich erweist .

Als Ministerpräsident Gömbös dieser Politik mutig auch
nach außen hin das Wort gab , war es klar , daß sich Volk und
Parlament erneut zu einer Führung bekannten . die sich als die
richtige und konsequent ungarische bewiesen hatte . Parlament
und Regierung erweiterten die Befugnisse des Reichsverwesers
und gaben ihm damit eine Stellung , die weit über diejenige
des Staatspräsidenten in anderen Ländern hinausgeht .

Eine gewisse internationale Presse hat es dem selbstlosen
und idealistischen Reichsverweser Ungarns und den Männern
seiner Regierung nicht verzeihen können , daß er und diese
Männer sich jederzeit als die Waffenbrüder des deuts
schen Volkes gefühlt haben . Diese Presse und die Kräfte ,
die hinter ihr stehen , haben es bis heute noch nicht verstehen
fönnen , welche tiefe Zustimmung die Achse Berlin - Rom als
ein Prinzip mitteleuropäischer Erneuerung in Ungarn ausgelöst
hat . Sie haben wohl mit der Käuflichkeit von parlamentaris
fchen Staatsführern , nicht aber mit einer Saltung gerechnet ,
dem immer eine gewisse innerpolitische Rolle in diesem Lande
die Deutschen für die Madjaren vergossen haben , bestimmt ist .

Dr . Serbert Curtius



Am Feierabend

Weltpolitik um einsame Inseln
Flaggen , die auf unbewohnten Felsenriffen wehen Meerumspülte Geschütze .

In lezter Zeit hat sich in einem Ausmaß wie noch nie

zuvor die Weltpolitik mit kleinen Eilanden . die irgendwo
einsam in einem Ozean liegen , befaßt . Dieser Tage waren
es die Paracel - Inseln , die von sich reden machten ; das

sind unbewohnte Felsenriffe , sogenannte Guano - Inseln .
Warum also die Aufregung ? Warum toben diplomatische
Kämpfe um einsame Inselchen ? Ein Zeichen der Entwick¬
lung der Weltpolitik , die Stüßpfeiler in allen Weltrichtun
gen sucht . Robinson Crusoe ist übertrumpft ! Die großen
Mächte suchen in allen Meeren einsame Felsenriffe und

bald donnern Flugmotore über Korallen und Klippen , die
bisher nur das Donnern der Brandung kannten .

Die mächtigsten Inseln der Welt hat Großbritannien zu
waffenstarrenden Seefestungen ausgebaut . Da ist Hong¬
tong in Südchina , und da ist Singapore , durch den Johore¬
fluß von der malaischen Halbinsel getrennt , heute von der
Welt als mächtigster Stüzpunkt der englischen Weltmacht
angesehen . 1841 nahm England als Reparation für die
Versenkung englischer Opiumschiffe durch chinesische Regie¬
rungsboote einen unbewohnten , schroff ins Meer fallenden
Felsen in Besiz . In weniger als 100 Jahren machte Groß¬
britannien aus diesem Felsen die mächtige Seefestung
Hongkong , den stärksten Stützpunkt seiner Macht im Fernen
Osten . Da aber Japan in der Nähe Krieg führt , verlegte
die englische Seepolitik den Schwerpunkt dieser Macht in
den letzten Jahren nach Singapore . 3wölf Millionen
Pfund Sterling soll England in den Ausbau dieses Stütz¬
punktes investiert haben ; auf der Insel Singapore ent¬
stand der mächtigste Kriegsflughafen der Welt .

„ Sprungbretter " der Flugzeuge .

" '

-

Lufthafen im brandenden Meer .

Unweit von diesen Inseln liegt Pitcairn , in Insel
chen mit einem Flächeninhalt von etwa 5 Quadratkilo¬
meter und 230 Einwohner . Vor 150 Jahren wurde dieses
Eiland von denvon den Meuterern des englischen Schiffes

Bounty " entdeckt . Der amerikanische Film ron dieser
Meuterei hat die Insel wieder aktuell gemacht . Nun tam
noch im März 1938 eine neue Annexion hinzu . USA .
streďte seine Hände nach den Phöniginseln aus , nach Can¬
ton und Enderbury , die lange Zeit für britisches Eigen¬
tum gehalten wurden . Da aber Amerita auf dem Stand¬
punkt steht , daß amerikanische Walfischjäger 1791 diese

Inseln entdeckt hätten und England weiter nicht protestiert
hat , stand dem Ausbau von Lufthäfen auf diesen Inseln
nichts im Wege .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 17. August 1988

So verbindet ein Luftdienst Neuseeland mit Eüd .

amerika dank der neuen Stügpunkte , eine andere Linie

geht von den Philippinen über Guam nach Hawai und

von dort teils nach Frisco und teils nach Panama , so

gehen von Singapore und Hongkong verschiedene Linien
der Imperial Airways , wie auch der China National

Aviation Corporation aus , und so breitet die Panamerican
Airways - Company immer mehr ihr Nek aus . Robinson

Crusoe hat Schule gemacht . Wenn einer der großen Ent¬

decker heute oder in wenigen Jahren die einsamen Inseln

anlaufen würde , dann würde er eine überraschende Vision

sehen : mächtige Aeroplane , zierlich und schwer zugleich ,

schwere Bomber , zitternd unter ihrer unheimlichen Last ,

die in Sekundenbruchteilen in die Lüfte steigen fönnen ;

gigantische Geschütze , lange Rohre in die blauen Lüfte

streckend ; unübersehbare Depots , in denen Vorräte jeder

Art aufgestapelt liegen . Und auf den einsamsten Felsen .

riffen der allerkleinsten dieser Inseln hält ein uniformiez .

ter Robinson Crusoe Wache . . .

Magie der Maste / Cribing on urgen
Viele Jahre waren seit dem Tode Garrids vers

gangen , aber noch immer besaß er Macht über alle Schan¬
spieler , die Shakespeare - Gestalten zu spielen hatten . Die
Beitgenossen durften wohl sagen , daß wo auch immer
man Shakespaere spielte Garricks Schatten anwesend
war . Nur ein Schauspieler , meinten sie , habe sich der Macht
dieses gewaltigen Schattens entzogen und sich eigene Ge¬
staltungsform erspielt : Leonard Matthew .

-

Man erblickte in ihm geradezu Garricks Gegenspieler ,

ja , manche wollten in ihm den bedeutenderen Schauspieler
sehen . Einige meinten sogar zu wissen , Garrick , der die
ersten Schritte son Matthews Bühnenlaufbahn noch mit

eigenen Augen gesehen hatte , sei eifersüchtig auf diesen
Nachfolger gewesen . Leonard Matthew tat lange Zeit

nichts , um diese Meinung zu entfräften . Doch als man ihn
eines Tages fragte , welchem Lehrmeister er sich am tief¬

er ohne Besinnen :

Garrid ! "39

Stanford Raffles , englischer Gouverneur von Batavia ,
faufte 1824 vom Sultan von Johore auf Rechnung der
Britisch - Ostindischen Handelskompagnie die Halbinsel
Malatka für 60 000 Dollar und eine Jahresrente von
24. 000 Dollar . Er gründete auf der Insel , die der Süd¬
Spize Sinterindiens vorgelagert ist, ein kleines Fischer- sten verpflichtet fühle, antwortetedorf , das die Einheimischen „ Löwenstadt " - Singapurtha

nannten . Auf dieser Insel stehen heute die mächtigsten
Kanonen der Welt und beherrschen die Straße von

Malakta . Die Inseln um Singapore wurden gleichfalls
immer mehr bewaffnet und ausgebaut . Da ist das waffen¬
starrende Eiland Tetong , da ist Changi mit seiner Be¬
sagung , dem Middlesex -Regiment . Am Eingang zur Meer¬
enge liegt noch eine kleine holländische Insel , auf der
Petroleumvorkommen festgestellt wurden .

-

Auch Japan ist nicht müßig geblieben und baut auf
seinen Inseln im Gelben Meer und im Pazifit Befestigun¬
gen . Die Schiffer im Fernen Osten erzählen einander viel
von den Inseln Formosa und Anami -Ochima . Man sieht
dort nur nate Felsen , erzählen sie , aber von der Land¬
Seite her eingebaut stehen dahinter gewaltige Schiffs
geschütze und jede einzelne der Marschall - Inseln oder der
Pescadores ist ein Arsenal . Auch Amerika ging auf die
Suche nach Inseln . 1935 besetzten amerikanische Kriegs¬
schiffe die Inseln Guam , Wate und Midway auf dem Wege
von den Philippinen nach Hawai . Offiziell wird erklärt ,
USA . baue dort nur Stüßpunkte für seine Fluglinien aus ,
ebenso wie im Juli 1937 von der Annexion der Weih =

nachtsinseln durch USA . gesprochen wurde , um die Flug¬
Linien zwischen den Vereinigten Staaten und Australien
herzustellen . Wenige Wochen nach diesem Ereignis hat
England aus den gleichen Gründen auf den unbewohnten
Inseln Henderson , Ducie und Ceno im Südpazifik die
englische Flagge gehißt . Der Kreuzer „ Leander " landete
ein Detachement zum Erstaunen der Tausende von Vögeln ,
die auf diesen Felsenriffen nisten .

Der Ozean

verschlingt eine Landschaft
Ein Bataillon von Arbeitern ist gegenwärtig

' n Tag und Nachtschichten damit beschäftigt , die
Küstenlandschaft Horsey in der englischen Graf¬
schaft Norfolk gegen die zerstörende Tätigkeit des
Meeres zu verteidigen . Wenn es nicht gelingt ,
die Befestigungsarbeiten bis zum September zu
vollenden , wird der Ozean ein Stück England
verschlingen .

Das britische Reich fämpft an den verschiedensten Fron¬

ten um seinen Bestand . Aber vielleicht ist der allgewaltige
Ozean ein nicht minder gefährlicher Gegner als die em =
pörten Araber oder die Männer des Fakirs von Ipi . Denn
er frißt mit einer unheimlichen Regelmäßigkeit Jahr für
Jahr ein Stück des Inselreiches , und es gibt Propheten ,
die behaupten , England werde einmal genau so vom
Meere verschlungen , wie es in grauer Vorzeit mit dem
sagenhaften Atlantis geschah . Das mag phantastisch klin¬
gen , aber man hat , auf der Tatsache fußend , daß das britis
sche Inselreich alljährlich tatsächlich etwa 25 Zentimeter
tief ins Meer sinkt , bereits ausgerechnet , daß in rund
500 . 000 Jahren nicht einmal mehr eine Bergspitze des
Landes aus dem Ozean hervorragen wird .

Das ist freilich nur Theorie . Tatsache bleibt , daß das

ständige Sichsenken der britischen Inseln in den letzten
Jahren sogar zugenommen hat . Mag dieses Problem erst
die Generationen in einigen hunderttausend Jahren ernst¬
lich beschäftigen , die Gegenwart hat in dieser Beziehung
andere Sorgen . Vielleicht wird schon im September dieses
Jahres die Landkarte Englands ihr Gesicht verändern .
Droht doch eine ganze Landschaft , um deren Erhaltung
man bereits seit Jahrzehnten einen erbitterten Kampf
führt , dem Meer zum Opfer zu fallen . Es handelt sich um
den weit ins Meer ragenden Triangel der Landschaft
Horsey in Norfolk , der bereits auf behördliche Anordnung
entsiedelt wurde , während man nun die gefährdete Küstste
so schnell wie möglich zu befestigen sucht .

Bis zum September wird sich das Schicksal von Horsey
erfüllen . Zu diesem Zeitpunkt segen mit den ersten Herbst

- Co
Diese Antwort rief einiges Erstaunen in dem Kreise

, ,Sohervor , in dem die Frage gestellt worden war .
haben Sie also Garrid seine greisenhafte Eifersucht ver¬
ziehen , die er Ihnen gegenüber an den Tag legte " . fragte
man neugierig .

Garrick sollte eifersüchtig auf mich gewesen sein ? "
lachte Matthew . Und auf die Frage : „ Erinnern Sie sich

nicht mehr, wie abfällig er Sie beurteilt hat, als Sie zum
erstenmal Richard III . spielten ? " - antwortete er :

,,Ach , das meinen Sie ? Nun , ich habe Garrids Bemerkung
"Ich habe an diesem Abend nur Richard und nichts von
Herrn Matthew auf der Bühne gesehen ' stets als das

größte Lob aufgefaßt , das man einem Schauspieler spenden
tann !"

,,Ja , wenn Sie das so auffassen " , entgegnete der Frager
gedehnt und enttäuscht . , ,Aber warum betrachten Sie
eigentlich Garrid als Ihren Lehrmeister ?"

-

Sie wissen wohl noch " , begann Matthew daraufhin zu
erzählen , daß Garrid in den letzten Jahren seines Lebens
nur noch selten auftrat . Böswillige behaupteten damals
gern , er verachte nun , da er zu seinem Ruhm auch noch

Reichtum gewonnen habe , die Schauspielkunst .
Ich war damals noch ein junger Dachs , der seine hohe

Meinung von sich mehr aus tollkühnen Hoffnungen als
aus bewährtem Können nährte . Da hat mir Garrids Bei¬
spiel die Augen dafür geöffnet , daß der Ruhm einem nicht
in Spiel und Traum in den Schoß fällt , sondern durch den
Einsatz aller Kräfte immer neu erobert werden muß .

stürmen die gefährlichen Springfluten ein , deren Ansturm
das erschütterte und von den Meereswowgen unterwühlte
Land keinesfalls gewachsen ist . Man hat bereits im Vor¬

jahr Horsen durch Anlegung von fünstlichen Sanddünen
und durch aufgetürmte Sandsäcke vor der Zerstörung zu
schützen gesucht . Die Februarstürme fegten diese von Men¬
schenhand errichteten Barrieren hinweg , als wenn sie
Kinderspielzeug wären . Man errichtete daraufhin meter¬
hohe Holzstöße als Mauer gegen den Wogenprall mit
dem Erfolg , daß die Aprilstürme alles niederbrachen und
das Meer den größten Teil von Horsen überschwemmte .
Man überlegte schließlich , ob man Horsen nicht dem grim¬
men Ozean opfern sollte . Dann unternahm man einen
letzten Versuch . Drei Monate lang wurde das Salzwasser .
das meterhoch über Horsen lag , in die Flüsse gepumpt . Und
nun sind die Mittel aufgebracht worden , um eine erneute
Befestigung der Küste vorzunehmen die man bis zum
September beendet zu haben hofft .

Zwei Monate stehen nur noch zur Verfügung , um
sechs gewaltige Buhnen und einen 25 Meter breiten und
5 Meter hohen Wall zu errichten , der mit Zement ausges
mauert wird . Wird der Ozean auch dieses Hindernis bes

fiegen ? In diesem Fall ist das Todesurteil über Horien
gesprochen und ein Stück fruchtbares Land wird für immer
verloren sein . Im übrigen muß man damit rechnen , daß
Horsen , selbst wenn es gerettet werden kann , frühestens
in 20 Jahren wieder für Kultivierungsarbeiten geeignet
ist , nachdem die Salzflut , die hier drei Monate Inn innliche
Vegetation zerstört hat .

Bücherschau
Johann von Leers : Rassen , Bölfer und Boltstümer . Verlag Julius
Beltz in Langensalza , 420 Seiten .

Ein Lehrbuch im besten Sinne des Wortes ist dieses neue Werf
des bekannten nationalsozialistischen Forschers , das jedem Deutschen für die
Beurteilung der weltpolitischen Fragen von größter Bedeutung sein wird .
Nicht allein in Deutschland sondern auch in den ausländischen Kreisen , die sich
offenen Blid für die wahrhaft großen Geschehnisse bewahrt haben , ist ja in den
legten Jahren die Bedeutung der Rassen und Voltstümer für nahezu alle
politischen Begebenheiten immer flarer erkannt worden Wir brauchen
der neuesten Zeit nur die sudetendeutsche Frage herauszugreifen .
an die ernsten Ereignisse in Palästina zu erinnern und die Negerfragen von
USA . , Südafrika und Westindien zu erwähnen , um das mehr als deutlich zu
belegen .

aus

Welche Völler und Boltstümer wohnen in den einzelnen Staaten ? Welche
Minderheiten oder Volkssplitter gibt es ? Wie bie bevöiferungspolitische

Erzählung Kurt Lütgen

Garrid hatte einem ihm befreundeten Theaterdirektor
versprochen , ein Gastspiel als Richard III . zu geben . Einer
meiner Freunde , der an jenem Theater beschäftigt war ,

verschaffte mir die Gelegenheit , der Hauptprobe beizu
wohnen . Es überraschte mich , daß Garrick , der diese Rolle
in seinem Leben sicherlich fast hundertmal gespielt hat ,
überhaupt zur Probe tam .

Er erschien in einem sehr eleganten Straßenanzug ,
zurückhaltend wie ein Lord mit Worten und Gesten . Als
die Probe begann , sprach er seine Rolle zunächst hastig

und fast tonlos herunter . Sein Gebaren machte mir den

Eindruck , als sei ihm das Spiel längst zu lästiger Gewohn
heit geworden , ja , als seien ihm alle leidenschaftlichen

bis zumWorte ein Gegenstand des Etels , weil er es

Ueberdruß gewohnt war , sich ihrer zu bedienen . Ich ges
stehe , daß ich ihn in diesem Augenblick haßte und verachtete ,
wie Jugend eben das überlegene Alter haßt , wenn es das
verehrungsbereite Herz enttäuscht und zurückstößt .

Doch auf einmal tam Wärme in Garricks Stimme . Und

plötzlich unterbrach er sich, ließ sich den Königsmantel
reichen und warf ihn über die Schultern . Ich riß die
Augen weit auf in seligem Schreck und Erstaunen , denn
jetzt stand nicht mehr ein allzu erfahrener Schauspieler auf
der Bühne , sondern der böje , budlige , hinkende König , das
Gesicht verzerrt zu einer bitteren Maske von Hohn und
Gram . Man sah nicht mehr , daß über diesem Gesicht die
wohlhergerichtete Perücke des Weltmannes war , man sah
auch nicht mehr die eleganten Strümpfe und Schnallen .

schuhe unter dem Purpurmantel ich sah , ich erlebte nur
noch diesen Richard III . und erschauerte

Als Garrid geendet hatte und schnell abtrat , eilte ich
auf die Bühne . Ich mußte diesem Mann danken , ihm sagen ,

wie sehr ich ihn bewunderte und liebte . Doch nun erlebte
ich einen anderen , dritten Garrick . Ich öffnete furchtsam die

Garderobentür und fuhr erschrocken zurück , denn im Spiegel

sah ich das fahle , wie von innen her ausgehöhlte Gefcht
eines völlig Erschöpften . Große Schweißtropfen standen
auf der totenbleichen Stirn . Die Augen glühten starr , als
hätten sie Furchtbares geschaut . Der Purpurmantel mar
von den Schultern geglitten und gab den gebeugten

Rüden eines Greises preis .

Behutsam , mit Tränen in den Augen , schloß ich die
Tür wieder und ging still davon . Ich hatte an diesem

| Morgen in der Gestalt eines Mannes Größe , Zauber und
Leid der Schauspielkunst gesehen Mir schien , vor diesem
Anblick geziemte sich nur ehrfurchtvolles Schweigen
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Entwidlung in den letzten Jahrzehnten und welche Aussichten eröffnen sich da
für die Zukunft ? Auf alle diese Fragen gibt Johann von Leers ' Handbuch dem
Politiker von Beruf und dem politisch Interessierten überhaupt Auskunft . Zu
gleich läßt sich fein besseres Unterrichtsmaterial für die Behandlung aller dieier
Dinge in Schule und Hochschule denken .

nebenEine Reihe besonders wichtiger und umstrittener Probleme find
der detailierten Darstellung der einzelnen Staaten besonders heraus
gegriffen und zusammengefaßt worden . Wir nennen da die ganz ausgezeichneten
Darstellungen über Amerika (USA ), über das Rassenmuseum Indien " , über
die Eingeborenenfrage von Südafrika Daß der Forscher gerade auch der
jüdischen Wanderung und den besonderen Herden der jüdischen Weltgefahz
nachspürte , brauchen mir wohl taum besonders zu betonen . Bei den Völkern
ohne Heimatverwurzelung sind neben den Juden auch die ebenso unerfreulichen
Zigeuner behandelt worden , die noch zur Systemzeit auch für Deutschland eine
so üble Landplage waren . Das Wer ? leistet so im ganzen eine Aufklärungs¬
arbeit , für die uns einstmals alle Völker nur Dank zollen werden , wenn ein
mal der judobolschewistische Dunst und Giftbrodem endgültig beiseitegefegt
worden ist .

DOI.

5 Jahre Stadt der Reichsparteitage Nürnberg . Herausgegeben Don
Oberbürgermeister Willy Liebel . Statistisches Amt der Stadt
Nürnberg , 169 Seiten .

Einen stolzen Rechenschaftsbericht von fünfjähriger , einzigartiger Auf
bauarbeit legt mit diesem schmucken Band der Oberbürgermeister Nürnbergs

Die Stadt der Reichsparteitage , die in der Zeit des Systems bitterste
Not erfahren mußte , hat durch den Führer und Reichskanzler Aufgaben er
halten , die für tommende Jahrhunderte deutscher Geschichte eine ganz besondere
Bedeutung haben werden . Wer beispielsweise auf der großen Architekturays
stellung in München die Modelle und Karten jener Ewigkeitsbauwerte jah ,
die in und um Nürnberg erstehen , der kann sich davon die rechte Vorstellung
machen .

Das vorliegende Werk behandelt aber nicht allein die Parteitagsbauten
sondern auch die anderen großen Arbeitsgebiete der Stad Was da von den
großen Brofanbauten bis zu den Siedlungen , vom fulturellen Bereich bis zu
den wirtschaftlichen Unternehmungen ersteht , das ist würdiger Rahmen für das
Erlebnis der Parteitage . Herrliche Lichtbilder ergänzen den Bericht in der
glüdlichsten Weise .

Gymnastik , wenn du älter wirst . Von A. Gluder .
Verlagshaus GmbH .. Stuttgart .

Süddeutsches

Die Zeiten , wo der ältere Mann von vornhereis die Gymnasti ! a
lehnte und vielleicht sogar in einem ,, Embonpoint " das Zeichen gesezter Wohl
häbigkeit erblidte , liegen erfreulicherweise hinter uns . Heute wendet sich jeder
ältere Boltsgenosse ganz selbstnerständlich den Fragen einer gesunden Lebens .
führung und einer zwedentsprechenden Leibesübung zu . Mancher wird aber
darum mit der Gymnastik noch zögem , weil er nicht gleich die rechten Uebungen
finden kann . Das vorliegende Heft zeigt mit reichen Bildbeispielen
den Weg . Auch der Mann im Alter tann diese Leibesübungen pflegen , die
ihn überanstrengen und ihm doch die nötige Geschmeidigkeit geben .

Neuzeitliches Eintochen . Von Käthe Birke Süddeutsches Verlagse
haus GmbH . , Stuttgart .

Auch hier ein wirklich praktischer und willtammener Ratgeber , der zu
einer Fülle von Ratschlägen und Rezepten auch reichhaltiges Anschauungs
material in Kunstdrudbildern bringt . Die restlose und gründliche Auswertung
des Obstes und der verschiedenen Gemüsesorten für die Winterzeit will von
jeber Hausfrau rechtzeitig angepadt werden . Hier hat sie dazu einen billiges
und doch erschöpfenden Wegweiser .

Eitel Kaper .



Leuchtendes Land

30 )

, ,Noch nicht . Aber . . . "
( Nachdruck verboten .)

Dann bleibe ich hier , bis der Befehl zur Räumung fommt . "
Da sprang Thomas vor den Hauptmann hin : „ Damit aber

der Befehl zum Räumen nicht kommt , muß die Grenze vers
teidigt werden . Dazu brauchen G' Soldaten !"

ود

Hauptmann Fürst blieb eine Weile still . Dann sagte er
grimmig , als spräche er zu sich : Wenn ich Sie beide so anseh '
und an Ihre Arbeit denke , dann wird mir erst die ganze unge¬
heuerliche Schweinerei klar , die in diesem Angriff auf unsere
Kolonie liegt . " Seine Stimme hob sich : „ Aber gerade , weil
wir das erkennen , Hoffingott , gerade deshalb wollen wir dem
Feind dies Land nicht überlassen . Die Fahne , die Sie gehißt
haben auf dem Berg , Hoffingott

Thomas wollte etwas dazu sagen , doch der Hauptmann
winkte ab : „ In ein paar Tagen schicke ich einen Offizier zu
Ihnen , mit dem reiten Sie durch das ganze Gebiet hier oken
und richten Verpflegungsdepots ein . Die brauchen wir für den
kommenden Kleinfrieg so sehr wie Soldaten . Der Oberleut¬
nant bestimmt die Gegend , Sie bestimmen die Art der Depots
und sorgen für die Einlieferung . "

Thomas tat , was ihm befohlen worden war . .
Hauptmann Fürst stand mit einem Detachement weit nörd¬

lich von Taweta , fast auf der Grenzlinie zwischen Kenna und
Deutsch -Ost . Südlich , hinter ihm ragte der Ribo als helfender
Riese in den sonnenglühenden Tropenhimmel .

Rottenpuecher und Hackt hatte er dem Sergeanten Gessen¬
dorfer zugeteilt ; der verwegene Hackl schien ihm ausgezeichnet
zum fühlen Rheinländer zu passen , der schon seit sechs Jahren
bei der Schuztruppe war . Hauptmann Fürst lächelte : „ Die
Ugandabahn ist noch immer nicht davongelaufen . Leider nicht .
Vielleicht tönnte ihr sie ein bißchen auffliegen lassen . Bäre
das endlich eine Aufgabe ? "

„ Jawohl , Herr Hauptmann ! " Hackl brüllte es heraus .
Wo die Ugandabahn ist , wißt ihr , was ihr zu tun habt ,

auch , daß man sich nicht erwischen lassen darf , auch also viel
Glück und guten Erfolg . "

-

Dank schön . " Das war , auch nicht gerade streng militä¬
risch , der lange Rott .

Sergeant Gessendorfer grinste überlegen . Preußen waren
das eben nicht . Doch dann sagte er väterlich : , ,Rommt , Jungs .
Und dann traten Gessendorfer , Hackl und Rottenpuecher mit
sieben Trägern ihren Privatkrieg gegen die Ugandabahn an . Er
sollte , mit zwei großen Unterbrechungen , fast anderthalb Jahre
dauern .

So war denn nun der britische Löwe , des Herumlungerns
an der Grenze müde , zugesprungen . Vom Meere her , auf
Tanga . Mit gewaltig gespreizten indischen Pranten und weit
aufgerissenem englischen Rachen . Unter dem Schutz von zwei

Roman von Luis Trenter

Peter Piers Gesicht wurde hart . Ich wünschte , ich hätte
heute aus einer anderen Gegend nach Moschi tommen fönnen !"
Damit wendete er den Kopf und blickte über die Steppe .

Thomas sagte nichts . Er schaute über Moschi hinweg auf
den Berg . Unruhig trommelte er mit den Fingern der rechten
Hand auf den Handrücken der Linken .

Als der mif Girlanden und Fahnen geschmückte Zug hielt ,
wirbelte alles durcheinander . Frauen fielen ihren Männern in
die Arme , Erzählen und Lachen brandete hoch , daß einige
vereinzelte Aufschreie und ein paar todtraurige Frauengesichter
dazwischen nicht besonders auffielen .

Das war in Ostafrita nicht so mit dem Instanzenweg wie
in Europa . Hier sprang ein Schreiber unaufgefordert von der
Schreibmaschine an ein Maschinengewehr , ein Feldwebel fochte
das Mannschaftsessen , ein Offizier war sein eigener Meldes
gänger , und der Kommandeur ja , wenn der nicht im Last¬
wagen von einer Front zur anderen fahren konnte, ritt er auf
einem Maultier , hatte er das nicht , nahm er ein Fahrrad , und
fehlte das , lief er tagelang eben zu Fuß . Seine Leute sagten
von ihm , er müsse aus einer Landbriefträgerfamilie stammen .
Und als er keine Stiefel mehr hatte , machte er sich aus einem
Stück Leder selber welche . Und als es fein Brot aus Korn
mehr gab , versuchte er selbst , welches aus Mohogo und Süß¬
fartoffeln zu backen . Und da überhaupt auf einem alten
Buschhemd teine Achselstücke saßen , mußte ein solcher Komman =
deur schon über andere Merkmale verfügen , die ihm Respekt ,
Vertrauen und Liebe sicherten und die ganze Truppe , Kom¬
mandeur , Offiziere und Mannschaften , Weiße und Schwarze , zu
einer durch nichts zu lösenden Kameradschaft zusammen¬
schmiedeten .

Thomas hatte dem Kommandeur berichtet . „ Ich rufe Sie
persönlich , Hoffingott , hat der Herr Hauptmann gesagt . Er
hat mich jetzt gerufen , von Tanga aus , aus seinem Grab . Ich
hab ' einen Befehl erhalten , Herr Oberstleutnant . "

Der Kommandeur sah den Mann prüfend an . Dann reichte
er ihm die Hand . „ Diesen Befehl haben wir zu respektieren ,
wir beide . Von morgen ab sind Sie Soldat !"

Hackl und Roft führten ihren Privatkrieg gegen die Uganda¬
bahn mit der allen ihren Laten eigenen Selbstverständlichkeit
weiter . Mit ihnen noch ein halbes Hundert andere Patrouillen .

Bis offenbar wurde , daß der Feind Vorkehrungen traf , den
Sprung auf Tanga zu wiederholen . Diesmal von der Land¬
seite aus , von der Grenze im Norden . In Jassini am Meer
hatte er ein verschanztes Lager , von dort aus sollte der Vor¬
stoß unternommen werden . Also müssen wir dort angreifen ,
sagte der Kommandeur . Da wir in diesem Krieg immer in der
Minderheit und auch sonst immer im Nachteil sein werden ,

Kreuzern hatte der Feind aus vierzehn Transportschiffen achte General Weygand :tausend Mann an Land geworfen , erstklassige Truppen , euro¬
päische Lancashires und indische Kaschmirschützen . Damit
mußte es ein leichtes sein , die fette und wenig bewehrte Beute
auf einen Schlag zu erjagen . Und in der Gewißheit seines
Erfolges brachte er eine Unmenge Kriegsmaterial gleich mit an
Land .

Heulend fuhren die Granaten der Schiffsgeschüße in die
flagenden Palmenhaine , ein wildes Feuer aus modernen Ge¬
wehren und Maschinengewehren prasselte vor dem anrückenden
Feind her über den weißen Strand und hinein in die dichten
Pflanzungen , in denen ja diese Deutschen mit ihren paar As¬
faris ſteden mußten . Sofern sie überhaupt noch schwarze Sol¬
daten behalten haben sollten . Bis dann die Feinde im dichten
Buschwert der Pflanzungen den Anfang des Wunders von
Tanga , erlebten , dessen Ende erst ihre Schiffe sahen . Auf einige
Meter standen sie plöhlich den weißen und schwarzen Soldaten
von Deutsch -Ost gegenüber , keine große Zahl , nur etwa tausend
Mann , und in den Händen das veraltete , rauchstarke Infan¬
teriegewehr von einundsiebzig . Auf diesem Gewehr aber das
blanke Seitengewehr und über ihnen das schmetternde Trom¬
petensignal eines schwarzen Unteroffiziers : Seitengewehr
rechts , marsch , marsch !" Und aus Hunderten begeisterten schwar¬
zen Gesichtern ein brausendes deutsches Hurra !"

Diese zwei Tage , leicht waren sie nicht . Nur groß und schier
unbegreiflich in ihrem Verlauf . So unfaßlich , daß die Eng¬
länder es auch vier Jahre später noch nicht begriffen . Wis die
Nacht des zweiten Schlachttages hereinbrach . Aber auf dem
Boden Tangas ließ er über zweitausend Tote und so viel Mu¬
nition , Kriegsgerät , Bekleidung und Verpflegung , daß die
ganze Schuttruppe auf ein Jahr all ihrer schweren Sorgen
um Material , Waffen und Munition enthoben war . Hatte
der Feind sich doch dauernd im Lande einrichten wollen .

Sadl und Rott waren mit ihrer Kompanie erst am zweiten
Gefechtstag in Tanga eingetroffen . Geschüßdonner und tolles
Gewehrfeuer zeigte ihnen den Weg Im Laufschritt langte die
Kompanie auf dem Kampfplatz an . Sie wurde von dem

Kommandeur sofort in die Flanke des immer noch vorgehenden
Feindes geworfen . Da erhob sich die festgekommene deutsche
Front wie ein Mann und stürzte wieder vor , und von der
Seite her faßten deutsche Maschinengewehre den völlig über
raschten Eindringling . Eine halbe Stunde später schon sah
Rott nichts mehr von dem Freund . Auch nicht in der Nacht ,
als man wußte , es war ein herrlicher Sieg worden . Denn es
waren nicht nur die einzelnen Soldaten , sondern auch die Kom¬
panien in dem begeisterten Drauf und Dran völlig durchein¬
ander gekommen .

Aber das Wiederfinden am andern Morgen war voll schwe¬
rer Trauer . So unbegreiflich gering die deutschen Opfer
waren angesichts der furchtbaren Verluste des Gegnerslagen
doch zwischen den zweitausend toten Feinden nur fünfzehn
weiße und sechsundfünfzig schwarze deutsche Soldaten
war unter diesen Toten aber ein Mann der viele , viele auf¬
wog : der Hauptmann Fürst .

es

Als sie ihn ins Grab legten , standen draußen vor der Bucht
noch die englischen Schiffe . Dumpf hallten ihre Geschütze über
das Meer . Kehrte der Feind um , sezte er an zu reuem
Sprung ? Nein , er war zu schwer getroffen , zu viel Blut hatte
er auf dem weißen Boden Tangas gelassen , Opfer über Opfer
mußte er auch jetzt noch feststellen . Daher war das tiefe Brummen
seiner Geschüße nicht zornig , sondern klagend , denn es beden¬
tete den Trauersalut für die Toten an Bord , die er da draußen
im Angesicht von Tanga nun dem Meer übergab . Und so er =
hielt Hauptmann Fürst den herrlichsten Abschiedsgruß , den ein
Soldat seines Schlages sich wünschen konnte . Während über
seinem Gewehr seine Kompanie aus erbeuteten modernen eng¬
lischen Gewehren die Ehrensalven schoß , donnerten dazwischen
die um ihre Toten klagenden englischen Schiffsgeschütze . Und
die trauernden Blicke , die auf seinen frischen Hügel fielen ,
trafen aufleuchtend die feindlichen Schiffe , die sich mit ihrer
pernichtend geschlagenen Webermacht langsam nach Süden ent¬
fernten .

Von ganz entlegenen Farmen am Berg und hinter Aruscha
waren sie nach dem geschmückten Bahnhof von Moschi gekom¬
men , den Zug mit der Europäerkompanie aus Tanga zu er
warten . Auch Thomas und Lena standen da und Farmer Hübl
und seine Frau Gustl . Ein Oberleutnant trat zu ihnen , tief =
braungebrannt und gut anzusehen in der keineswegs mehr
properen Uniform .

Farmer Hübl , selbst natürlich ganz Sieger , klopfte dem Gol¬
de räterlich die Schulter : In welcher Gegend der Kolonie
fiegen Sie eigentlich umher ? "

müssen wir angreifen und immer wieder angreifen . Nur so
fönnen wir uns behaupten !

Mit zwanzig Kompanien wollte der Feind auf Tanga durch¬
drücken , als ihn der Gegenstoß der rasch herangeholten neun
deutschen Kompanien traf . Diesmal war es umgekehrt wie bei
Tanga , diesmal hatten die Deutschen durch das Dickicht der
Pflanzungen zu stürmen und den Gegner aus einer befestigten
Stellung zu werfen . In einem wütenden Kampf , der zwei
Tage lang andauerte , gelang es . Das feindliche Fort zeigte
die weiße Fahne , und vier Kompanien Inder ergaben sich, in¬
des das Gros sich eilig nach Norden zurückzog. Erschöpft von
den furchtbaren Anstrengungen in der Hize , ordnete sich die
Truppe , barg die Verwundeten und begrub die Toten .

Nachdenklich hob der Kommandeur seine Müge vom Boden
auf und besah sich das Loch , das eine Kugel auf beiden Seiten
gemacht hatte . Dabei fonnte er auch gleich entdecken , daß sein
rechter Aermel die gleiche Ventilationseinrichtung bekommen
hatte .

Das war zur nämlichen Stunde , in der die Kompanie Pier
ein verschanztes Nest und zwei andere überrannt hatte und
nachher von hinten scharfes Feuer bekam . Wobei der Hackl und
zwei andere liegenblieben . Der Versuch einer andern Kom¬

fehl . Vor Schmerz wand sich der Hackl im hohen Gras , indes
panie , das nun erkannte heimtückische Nest auszuheben , schlug

die Kugeln aus dem Nest über ihn dahinpfiffen . Von den hohen
Bäumen , nach dem Meer zu , hörte er plötzlich deutsche Stimmen .
Und während ein heftiges Feuer auf die Verschanzung eins
setzte , gingen ein paar Mann vor , liefen und frochen durchs
Gras . Hackl wartete mit klopfenden Pulsen , aber feiner fam
durch , das Feuer wurde noch ärger , die Kameraden mußten
zurüd . Der aus dem Mund blutende Hackl versuchte zurückzu¬
friechen , aber ein unerträglich stechender Schmerz ' in der Lunge
und eine furchtbare Atemnot rissen ihn wieder nieder .

Ein junger Offizier hatte von seiner guten Deckung aus den
Vorgang mit dem Glas _beobachtet . Er mochte etwa zweis
hundert Schritt von der Stelle , an der Hackl und zwei andere
Soldaten lagen , entfernt sein . Schon hatte er eine leichte
Bodenwelle ausfindig gemacht , die es ermöglichte , zu den dreien
hinzukommen , wenn man sehr flach auf dem Bauch hinkroch
und den Kopf nicht einen Zentimeter hob . . .

Bald darauf war er bei Hackl , faßte den Stöhnenden beim

Fuß und zog ihn im schärfsten Kugelhagel zurück. Die anderen
beiden wurden auf die gleiche Weise von zwei Soldaten in
Deckung gebracht . ,Gott sei Dant , daß Sie noch leben " , sagte
der Leutnant zum Geretteten . Da riß Hackl die Augen zweimal
auf : , ,Mensch Sie sein ja der Stolpe , der Herr Baron
' s war schon grad Zeit , Sie . . . sein a schneidiger Mensch . .

Red ' feine Dummheiten , Hadi " , scherzte Stolpe und übergab
ihn einem Sanitäter . Auf Wiedersehen ich muß das MG. ¬
Nest ausheben drüben , es schadet uns zuviel . . .“

"

„ Herr Baron . . . " ein neuer Blutstrom erstickte Hackls
Stimme .

( Fortsetzung folgt )

Jst Frankreich stark genug ?
Frankreich von seinem früheren Generalstabschef gesehen

VII .

Die Ausführung der neuen Bauten in Deutschland und
Italien wird außerdem sehr durch die bei ihnen herrschende dik¬
tatorische Regierungsgewalt und die Anstrengung , die von den
Fabriken verlangt wird , gefördert . Bei uns ist die Lage eine
vollkommen andere ; denn der Ablauf des Bauprogramms hat
sich seit sechs Monaten in unerfreulicher Weise verlangsamt .
Unsere Arbeiter leisten nur noch vierzig Arbeitsstunden , und die
Privatwerften haben unter Unruhen gelitten , aus denen ste
noch kaum herausgekommen zu sein scheinen . Schließlich muß
man noch berücksichtigen , daß laut dem der Kammer vor¬
gelegten Bericht über den Haushalt der Marine , , der Pro¬
zentsaz der 30prozentigen Erhöhung der Kredite ungefähr der
30prozentigen Erhöhung aller Preise , welche die Folge der
Sozialgeseze von 1936 sind , nahekommit . Man kann daher auf
den ersten Blick erkennen , daß die für 1937 für unsere Ver¬
stärkung zur See verlangten Kredite kaum einen gleichen , wenn
nicht einen geringeren Nuzen bringen als die der Marine im
Jahre 1936 eröffneten Kredite ." Es muß daher energisch Ab¬
hilfe geschaffen werden .

-

Von einem noch allgemeineren Gesichtspunkt ausgehend , sagt
dieser Bericht sogar : „ Die Marine berücksichtigt tatsächlich nicht
die Verlegungen des Vertrages von Versailles , nicht die
Schwäche der Marineabkommen und das von allen Mächten
angenommene beschleunigte Bautempo . Sie zögert am Scheide¬
wege gerade in dem Augenblick , in dem alle Seemächte sich von
jeder Haushaltsbindung frei machen , um in entschiedener Weise
ihre Zukunft auf der Ebene der nationalen Aufrüstung aufzu =
bauen , bei der ihre Marine an erster Stelle steht ."

Wir haben Grund , auf unsere Marine stolz zu sein , auf ihre
neuzeitlichen Einheiten , auf ihre Offiziere , die Frankreich in
allen Teilen der Welt , wohin sie seine Flagge führen , Ehre
machen . Aber , foste es , was es wolle , wir müssen die
Anstrengungen für unsere Marine denen unserer Rivalen an¬
passen , wenn wir die ausgezeichneten Eigenschaften dieser Offi¬
ziere und ihrer Besagungen ausnuten und aus einer seit dem
Kriege mühsam erworbenen Ueberlegenheit Nuzen ziehen
wollen . Wir müssen Zug um Zug und Tonne um Tonne auf
die neuen Einheiten in den Bauvorhaben der anderen ant¬
worten ; denn sie müssen als bedrohlich für die Sicherheit
unseres Landes angesehen werden .

Das Heer

Die Einsatzmöglichkeiten des deutschen Heeres , nämlich der
Ueberraschungsangriff und seine Ausweitung durch einen Krieg
der Massen , bestimmen die Aufgaben , die das französische Heer
zu erfüllen imstande sein muß : Bei Beginn der Streitigkeiten
die Unversehrtheit des Landes wahren und dann die Gesamt¬
heit der militärischen Kraftquellen mobilmachen und gegen den
Feind zusammenfassen . (Auch hier wird von General W. Deutsch¬
land als , , der böse Feind " gesehen . Schriftl . ) .

Deutschland könnte den ersten Angriff auf unser Land be¬
schränken , um einesteils unsere Nachbarn in ihrer Neutralität
festzuhalten und um auch andere Staaten fernzuhalten , die sonst
ihre Neutralität bei einer Verlegung ihres Landes ebenfalls
aufgeben würden . Deutschland könnte aber auch aus Achtung
vor unserer Festungssperre und in dem Vertrauen auf die
Straflosigkeit , die ihm ein Vernichtungserfolg sichern würde ,
unsere Grenzen im Norden und im Süden umfassen . Auf alle
Fälle muß dieser plögliche Ueberfall aufgehalten und zer =
schmettert werden , wenn man verhindern will , daß der Feind in
das Land eindringt , und daß die Mobilmachung und der Auf¬
marsch unserer Streitkräfte in Frage gestellt werden . Das ist
die Aufgabe der Deckungsarmee (Couverture ) .

Andererseits erfordert der Angriff der feindlichen Massen ,
auf den man sehr schnell gefaßt sein muß , daß die allgemeine
Mobilmachung der Obersten Führung ohne jede Verzögerung
durch das Eingreifen der auf Kriegsfuß gesezten Divisionen
des Innern eine erste Verstärkung und anschließend eine aus
neuzubildenden Divisionen bestehende Manööriermasse
zur Verfügung stellt .

Deckung der Grenze und Mobilmachung sind daher die beiden
großen Erfordernisse , für die unsere Militärorganisation gleich¬

zeitig geeignet sein muß . Sie genügt ihnen , und die Grundsäge ,
nach denen sie erfolgt ist , sind richtig . Es wäre gefährlich ge¬
wesen , die Deckung der Grenze auf Kosten der Mobilmachung
sicherzustellen und umgekehrt die Deckung zugunsten der Mobile
machung zu vernachlässigen . Das eine und das andere ist
gleicherweise notwendig .

Diese doppelte Notwendigkeit schließt zwei Auffassungen aus ,
die aus dem Wunsche entstanden sind , die Deckung wegen der
Gefahr des überraschenden Angriffs zu verstärken . Die erstere
besteht darin , daß man die an der Grenze oder in ihrer Reich¬
meite untergebrachten Einheiten zum Nachteil der andern vers
stärkt . Die Zahl der Einheiten im Innern zu vermindern oder
deren Stärken in übertriebener Weise herabzusetzen , heißt
man wird es einst sehen die Mobilmachung der Masse ges
fährden ; denn dadurch wird ihre Güte verringert und ihr eine
Mobilmachungsdauer auferlegt , die mit dem Bilde , das man
sich von der Eröffnung eines neuzeitlichen Krieges machen muß ,
unvereinbar ist .

-

Und noch ein Gesichtspunkt : Das Innere des Landes von
Truppen entblößen , heißt die Gleichgültigkeit der Bevölkerung

gegenüber der Armee und den Mangel an Lust zum militäris
schen Beruf gerade zu einer Zeit begünstigen , in der die Liebe
zur Armee und eine

beschleunigte Heranziehung von Berufssoldaten
unerläßlich ist .

Die andere Auffassung redet einer Elite - und Stoßarmee
das Wort , die aus Berufssoldaten bestehen und reich mit neus
zeitlichem Material versehen sein soll . Hinter ihr würden die
Soldaten des laufenden Jahrgangs eine Armee zweiter Wahl
bilden , die in jeder Beziehung weniger gut ausgestattet wäre ;
denn das könnte nicht anders sein . Diese lettere würde schnell
in ihrem Geist und ihren Fähigkeiten auf den Stand einer
Miliz herabsinken . Es ist aber im Gegenteil erforderlich , daß
die Divisionen , die in den am weitesten vom Rhein entfernten
Provinzen untergebracht sind , an Schwung und Kampffähigkeit
mit denen an der Grenze wetteifern . Das ist heute der Fall ,
und es war eine große Genugtuung , vor einigen Monaten den
starken Eindruck feststellen zu können , der durch das Eintreffen
eines Regiments aus einem entfernten Standort des Südens
in einem unserer großen festen Plätze des Ostens hervorgerufen
wurde .

Nein , um feinen Preis zwei Armeen , selbst wenn es sich
wirklich durchführen ließe . Es darf nur eine französische Är¬
mee geben , wie es auch nur ein Frankreich gibt .

-

Wie ist also ihre Organisation zu denken ?
Zuerst vollen wir hervorheben , daß , wenn auch unser

sieMilitärstatut sich noch nach veralteten Gesezen richtet ,
entsprachen einer Lage , die durch die wenigstens scheinbare
Unterwerfung Deutschlands unter die Bestimmungen des Vers
trags von Versailles und durch die Besetzung des linken Rhein¬
ufers gekennzeichnet war doch der Stand unserer Kräfte be¬
deutend verbessert worden ist , seitdem die Lage sich zu unserem
Nachteil geändert hat . ( !)

Unsere Grenze ist durch eine befestigte Sperre vers
stärkt worden . Sie ist ein gemeinsames Wert von Regierungen
und von hohen und niederen Soldaten . Ich bin glücklich , eine
Gelegenheit zu haben , ihnen hier meine Hochachtung aus
sprechen zu können . Trotz der gewaltigen Ausdehnung und der
Schwierigkeiten auf allen Gebieten ist das Werk mit einer
Sicherheit , einer Voraussicht und Zähigkeit so durchgeführt
worden , daß alles zum festgesetzten Tage beendet war . Mit
unterstützung einer hervorragenden Gruppe von jungen Genies
offizieren haben zwei Männer , ohne von sich reden zu machen ,
ohne Unterbrechung , ohne einen Fehler in der Leitung , eine
Anzahl von Arbeiten im Werte von mehreren Milliarden zu
einem guten Ende geführt , bei denen die verschiedenartigsten
Fragen der Taktif , der Ballistit , des neuen Materials , der
Annäheruno , von Arbeitsarten , von Preisen zu lösen waren . . .
General Berhague , Generalinspekteur der Geniewaffe ,
und General Lef ? Dr der Genieabteilung im
Kriegsministerium .

( Fortsetzung folgt ) .



Die deutsche frau
N. S. FRAUENSCH

In St . Magnus wohnt die Freude . .
Mütterheime im Gau Weser -Ems Ehemalige Landsize im Dienst der Boltsgesundheit-

Mit aller Energie hat die NS . - Volkswohlfahrt im Gau
Weser - Ems an dem Ausbau ihrer Müttererholungsheime
gearbeitet , um auch hier Vorbildliches zu leisten ; um sich auch
dieser großen Aufgabe im Rahmen der Gesundheitsführung der
Nation mit Erfolg widmen zu können , die da ist : Förderung
des Gesunden , Linderung der förperlichen und seelischen Not
und Beseitigung ihrer Auswirkungen . Dreizehn eigene NSB . ¬
Müttererholungsheime besitzt der Gau Weser -Ems , darüber
hinaus werden außerdem noch fünf fremde Heime belegt .
schönsten aber sind unzweifelhaft die NSB . - Müttererholungs¬
heime „ Eichentamp " ,, , Blumenkamp " und „ Strom =
wintel " in St . Magnus an der Lesum .

Die

St . Magnus ist der Wohnsiz vieler Bremer Kaufleute . Villa
reiht sich an Villa auf dem bewaldeten Höhenrücken , der sich
längs der Lesum erstreckt . Auch das jezige Müttererholungsheim
„ Eichenkamp " war früher im Besitz einer Bremer Kaufmanns¬
familie . Ein herrlicher Bau , obgleich der niedersächsische Stil
des Hauses nicht rein bewahrt wurde . Galerien Taufen im
oberen Stockwerk verschnörkelt an der langen Fensterflucht ein¬
her . Die Sonne meint es hier oben gut , und die Mütter wissen
diesen Anbau sehr zu schäzen ; können sie doch gleich aus ihren
Schlafzimmern heraustreten ins Freie und die herrlichsten
Sonnenbäder nehmen . Malerische Bogen , die Plauderecken Plaz
lassen , bestimmen die Eingänge des Hauses , das von zwei ge¬
schnitzten Pferdeköpfen in alter Niedersachsenart behütet wird .

, , Eichenkamp " von außen betrachtet , von seinen Wiesen um¬
geben und einer Baumpracht beschüßt , ist eine Freude für schön¬
heitsdurstige Augen . Das Innere des Hauses ist aber ein
Erlebnis . Eine große Diele empfängt uns zunächst mit der
Traulichkeit und Behaglichkeit , die eine Kaminede , ge =
täfelte Fensternischen , durch die sich das Blättergewirr der
Räume hineindrängen möchte , ein gewaltiger runder Tisch mit
behäbigen Worpsweder Stühlen und ein wundervoll
geschnigtes Treppengeländer , das sich von unten bis zur her
laufenden Galerie fortsett , ausströmen können . Hier müssen sich
unsere Mütter wohlfühlen . Die dem Hause ausgehende Ruhe
läßt jeden den Alltag vergessen eine Insel des Frie¬
dens .

Nicht weit entfernt liegt ein weiteres Haus , das NSV . ¬
Müttererholungsheim Blumenkamp " . Dieses Gebäude war
früher ein Landgut . Auch heute werden hier noch Kühe , Schafe ,
Schweine und Hühner gehalten ; außerdem ist ein großer Ge¬
müsegarten vorhanden . Ein ausgezeichnetes Betätigungsfeld
für unsere Land - und Siedlerfrauen oder solche , die es werden
wollen . Blumenkamp " trägt den Charakter eines schlichten
Landhauses . Aber was hier gefangen nimmt , ist die herrliche
Lage inmitten eines Parts . Große Wiesenflächen geben den
Blid auf Baumgruppen frei , die mit blühendem Buschwerk und
Ziersträuchern zu allen Seiten ein malerisches Gesamtbild er¬
geben . Von Sonne und Schatten gleichmäßig bedacht , sind sie
der schönste Tummelplatz für die Mütter . Die idealsten Frei¬
lichtbühnen findet man hier , auf der dann die Märchenspiele
und Sommerfeste ihren fröhlichen Verlauf nehmen . Der Baum¬
bestand des Parks gehört zu den beachtenswerten ganz Nord¬
deutschlands . Wenn auch Blumenkamp " in seinem Aeußeren
etwas nüchterner wirkt als das malerische Eichenkamp " , so ist
es doch mit seinen stilvollen und geschmackvoll ausgestatteten
Räumen ein vorbildliches Müttererholungsheim .

Unmittelbar an der Lesum liegt das NSB . - Müttererholungs¬
heim „ Stromwinkel " . Mit seinen vielen Ertern , Beranden und
Laubengängen , mit Efeu und Rosen umrankt , wirkt es wie ein
Puppenhaus . Seine Lage ist geeignet , besonders den Frauen
aus dem Binnenlande unvergeßliche Eindrücke zu übermitteln ,
hat man doch hier einen herrlichen Blick über die weiten Wiesen

bis zur Weser , wo die Schiffe zum Meere fahren .
3000 Mütter haben diese drei Heime bisher aufgenommen ;

und wie sie sich hier fühlten und wie dankbar sie alle für das
große Erleben waren , geht aus den wenigen Zeilen hervor ,
die wir kürzlich von einer Mutter erhielten . All ihr Mütter ,
die ihr noch nicht das Glück hattet , in solch einem NSV . - Heim
zu sein , ihr ahnt ja gar nicht , wie lustig , wie von Herzen froh
man in den vier Wochen wird . Wir können wieder lachen und

fröhlich sein wie die Kinder . Nicht allein das Sorglose der Tage
macht uns so unbeschwert ; es ist der Ton im Hause , die Luft

drumherum . Wir wurden wieder stark und voller Lebensfreude
con all dem , was wir in St . Magnus erlebt haben ." E. W.

Preiselbeeren !
Preiselbeeren gehören im Winter zu den unentbehrlichsten

Früchten , schon weil ihre Haltbarkeit fast unbegrenzt zu nennen
ist . Die in der Preiselbeere enthaltene Benzoesäure sorgt für
ihre Konservierung , so daß wir also beim Einmachen nur sehr
wenig Zucker zu nehmen brauchen . Man kann Preiselbeeren
sogar den ganzen Winter aufbewahren , wenn man sie nur mit
abgekochtem , faltem Wasser übergießt und an einem einiger¬
maßen fühlen und trockenen Ort aufbewahrt .

Eingefochte Preiselbeeren ohne 3uder . Pret¬
selbeeren werden gewaschen . Man macht das am besten auf die
Weise , daß man etwa 250 Gramm Beeren in eine Schüssel mit
Wasser schüttet , gut umrührt und dann mit dem Schaumlöffel
alle schlechten Beeren usw . , die oben schwimmen , abschöpft .
Hierauf gibt man die Beeren auf ein Sieb und läßt sie gut ab¬
tropfen . Man tut sie nun in den Kochtopf und setzt sie auf
schwaches Feuer , wobei man rühren muß , damit sie sich nicht
am Boden festsehen . Sobald sie richtig aufkochen , sind sie fertig
und werden sofort in gut gesäuberte Gläser oder Steintöpfe
getan . Wenn man die Preiselbeeren verwenden will , setzt man
den nötigen Zucker zu .

Preiselbeergelee . 4 Kilo Preiselbeeren werden gut
gewaschen und dann mit 4 Liter Wasser gekocht , bis sie bersten ;
nun schüttet man sie in den Saftbeutel . Nachdem der Saft
gründlich abgetropft ist , mißt man ihn und gibt 800 Gramm
Zucker auf je 1 Liter Saft . Man rührt nun , bis der Zucker
geschmolzen ist , also etwa eine Stunde lang , schäumt gut ab und
gießt den Saft in Gläser , die man mit Kognat oder Rum aus¬
gespült hat . Die Gläser werden zugebunden , sobald das Gelee
fest geworden ist , was meist nach zwei bis drei Tagen der Fall
ist . Die im Saftbeutel verbliebenen Beeren tocht man mit
Zucker durch und verzehrt sie als Kompott oder als Beigabe zu
Eierkuchen oder Kartoffelpuffern .

Preiselbeeren mit 3uder eingemacht . 3½ Kilo
Preiselbeeren werden gewaschen und verlesen . In ½ Liter
Wasser tocht man 14 Kilo Zucker auf und schäumt ihn cb .
Dann gibt man die gewaschenen Beeren hinein und kocht sie ,
bis sie eine durchsichtig hellrote Farbe angenommen haben .
Man nimmt sie nun mit dem Schaumlöffel heraus und füllt sie
in Steintöpfe . Der Saft muß noch etwa 15 Minuten einkochen ,
worauf man ihn über die Beeren gießt . Man muß den Stein¬
topf etwas schütteln , damit die Früchte sich mit dem Saft

Japanische Hochzeit
Von Marga Taisen

Zwei Uhr mittags . Wir fahren im Auto zu einer auf
altjapanische Weise gefeierten Hochzeitszeremonie in den shin¬
oistischen Tempel Jidamachi in Tokio . Die Familie ver¬

sammelt sich in den Empfangsräumen des Tempels , hier die
ber Braut , dort die des Bräutigams , streng getrennt , denn
noch ist man nicht verheiratet . Die Frauen tragen den
schwarzen Festkimono , die Männer Kimono oder schwarzen
Anzug . Der Gong erklingt . Wir treten in den großen Zere¬
monienraum des Tempels und nehmen in der Mitte auf , kleinen

Feldstühlchen Play . An den Seiten sißen die Priester in ihrer
farbigen grünen Tracht mit den zuckerhutartigen schwarzen
Müßen . Flötenspieler entloden ihren großen posaunenartigen
Flöten eigenartige harte und weiche , tiefe und plötzlich ab =
brechende schrille Töne .

Das Brautpaar sieht sich zum erstenmal

Die Braut schreitet langsam vor , behindert vom schleppen¬
den schwerseidenen Festkimono . Bunte prächtige Farben ,
Blumen , Ranken und Muster schmücken ste . Das Gesicht ist
gefalft , gepudert , geschminkt . Eine ältere Frau , die den ganzen
Tag unablässig an ihrem Gewand vermeintlich in Unordnung
Geratenes richtet , nimmt sie jetzt bei der Hand und führt sie
in den seitlichen kleinen Zeremonienraum . Die Braut nimmt
auf kleinem Stühlchen Plaz , hinter ihr die Begleiterin . Gegen¬
über wird der Bräutigam im festlichen schwarzen Kimono auf
gleiche Weise in den für hin bestimmten , geschlossenen kleinen
Zeremonienraum geleitet . Alle erheben sich, um nach Shintoisti¬
schem Brauch in der Reinigungszeremonie gereinigt zu werden .
Zuerst die Braut . Der Priester nimmt eine Art Lorbeerzweig
vom Altar , bewegt den Zweig vor der Braut hin und her und
schwingt ihn nochmals durch die Luft .

Leise wie von unsichtbarer Hand werden nun die Schiebe¬
wände auseinandergeschoben , das Braupaar steht sich zum
erstenmal . Aber in ihren Gesichtern spiegelt sich kein Aus¬

druck , nichts zudt , kein Muskel . Sie sehen sich minutenlang

füllen . Wenn das Eingemachte ertaltet ist , bedeckt man es mit
Pergamentpapier , das man mit Rum angefeuchtet hat , und
binde es dann zu .

Preiselbeeren und Aepfel . In ½ Liter kaltem
Wasser focht man 13 Kilo Zucker und schäumt ihn ab . Dann
gibt man 1½ Kilo geschälte , in Stücke geschnittene Aepfel hinein
und kocht sie weich . Nun erst tut man 1½ Kilo gut gewaschene
Preiselbeeren hinzu und läßt diese fünf Minuten kochen , vom
Aufwallen an gerechnet . Dann nimmt man den Topf vom Feuer
und rührt die Masse , bis sie erfaltet ist . Ein ausgezeichnetes
und , wohlschmeckendes Kompott für den Winter .

Frische Preiselbeeren als Kompott . 500 Gramm
Preiselbeeren werden mit 200 Gramm Zucker gefocht . Hat
sich zu viel Saft gebildet , so ebnet man etwas Kartoffelmehl ,
in Wasser glatt gerührt , an das Kompott . Sparsamer ist es ,
wenn man 500 Gramm Preiselbeeren mit 1 Liter Wasser auf¬
focht und dann die Beeren auf ein Sieb gießt . Von dem ab¬
gelaufenen Saft gießt man 1 Liter ab . Aus diesem kocht man
Rote Grüße (sehr wohlschmeckend ) , indem man den Saft zum
Rochen kommen läßt , den nötigen Zucker daran gibt ( meistens
drei gehäufte Eklöffel ) und nun drei Eßlöffel Kartoffel nehl ,
in faltem Wasser glatt gerührt , hinzutut und die Rote Grüße ,
unter Rühren , einmal aufwallen läßt . Den etwa noch übrig
gebliebenen Saft tut man wieder zu den Beeren , fügt den
nötigen Zucker hinzu und ebnet , sobald das Kompott zum
Kochen gekommen ist , etwas Kartoffelmehl daran .
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bewegungslos an . Dann werden beide von ihren Begleitern
in den Hauptzeremonienraum geführt . Auch wir gehen vor .
Die Familien nehmen hinter der Braut , hinter dem Bräuti¬
gam Play . Feierlich liest der alte Shintopriester ein Schreiben
vor , eine Art Heiratsurkunde , mit dem Leitwort fürs Leben .
Das Vermittlerpaar , wichtige Hochzeitsgäste , tritt darauf vor ,
um gleichfalls ein Schreiben vorzulesen , denn es hat ja , wenn
hier auch nur symbolisch , die Verantwortung für diese Liebes =
Lebens -Angelegenheit . Auf die federnden Matten sezen Diener
kleine Holztische , und Braut und Bräutigam hocken nieder für
den feierlichen Akt des Sake -Austausches .

Tempelmädchen vollziehen die Eheschließung

In feierlichem Gang schreiten die vier Tempeljungfrauen
heran , in rotem und weißem Gewand . Eine Stola fällt von
der rechten Schulter zur linken Hüfte , das offene Saar ist nur
im Nacken mit einer Spange gehalten . Gekalkt und geschminkt
sind die Gesichter , blutrot die Lippen der vier Tempelmädchen ,
die nahezu heilig gehalten werden . Die erste setzt ein beson¬
deres Tischchen mit den drei Sateschälchen nieder . Die zweite
hält ein Bronzegefäß mit dem langen , weißumwickelten Stab
in beiden Händen , die dritte trägt ein stabloses Bronzegefäß .
Aus beiden Schalen , die symbolisch Mann und Frau bedeuten ,
wird der Reiswein geschenkt . Sie schenken mit turzem , ruck¬
artigem Schwung dreimal für die Braut . Sie hebt die Schale
dreimal opfernd hoch , trinkt von dem vorher geweihten Sate
und stellt die leeren Schälchen neben sich . Die Tempelmädchen
schreiten zum Bräutigam , um dieselbe Zeremonie , die eigent¬
liche Eheschließung , zu vollziehen . Er stellt nach dem Trunt

das zweite Schälchen neben sich. Darauf gehen sie zur Braut
zurüd . Sie tinkt nochmals und setzt das dritte Schälchen
neben sich . Shintoistisches Flötenspiel klingt auf und begleitet
feierlich den Austausch . Mit leisem , rhythmischem Gang
schreiten die Jungfrauen , nehmen die Tische fort und schenken
nun dem Vermittlerpaar und uns allen Safe . Der Bräutigam
geht langsam zur Mitte . Beide stehen nebeneinander . Die

Braut etwas hinter dem Wanne, wie es bie Sitte verlangt.
Feierlich setzt sich der Zug in Bewegung , voran der junge Ehe - I
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Kleine Frauen - Rundschau
Blaue und braune Augen

Ein französischer Wissenschaftler hat die Farbe der mensche
lichen Augen zu seinem Spezialstudium gemacht . Die häufiger
vorkommenden Farben sind bekanntlich blau und braun .

Frauen haben häufiger braune Augen als Männer , obwohl
doch ihre Hautfarbe meist heller ist als die der Männer . Bei
Kindern findet man , daß von hundert Kindern etwa 80 die

gleiche Augenfarbe haben wie Bater oder Mutter . Wenn eines
der Eltern blaue Augen hat , das andere aber braune , so ist
mit größerer Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß das , Kind die

braunen Augen erbt . Braune Augen werden also immer
häufiger . Auch die Haarfarbe wird immer dunkler , denn wenn
von dem Elternpaar einer blond , der andere aber dunkelhaarig
ist , so ist darauf zu rechnen , daß das dunkle Haar sich forterbt .

Ein verkleinerter Harem

Selbst Könige müssen heutzutage sparen . Diese Erfahrung
macht König Sisowath Monivong von Kambodja (Französisch¬
Indochina ) . Er hat nämlich die Zahl seiner Tänzerinnen in
seinem Hause von 200 auf 100 vermindert . Da er schon sechzig
Jahre alt ist , findet er wahrscheinlich , daß er auch mit 100
austommt und also die großen Ausgaben sparen kann . Die

entlassenen Tänzerinnen werden von derder weltberühmten

Klassischen Tanzschule von Kambodja übernommen werde .

Wie Modetorheiten zustande tamen

Heutzutage werden die Moden von Zeichnern und Modes
fünstlern erdacht , früher wurden Moden bisweilen geschaffen ,

um die Mängel der Figur irgendeiner tonangebenden Persön
lichkeit zu verhüllen . Die Schleppe zum Beispiel hatte urs

sprünglich den Zweck , die sehr großen , plumpen Füße der
Tochter Ludwigs XI . von Frankreich zu verbergen . Sie fanden
dann , daß die Schleppkleider ihnen so gut standen , daß sie neue
Schleppkleider bestellten und daß die Schleppen immer länger
werden mußten . Die jungen Damen des Adels bewunderten
die Kleider und ließen sich ebenfalls Schleppkleider anfertigen :
eine Mode war entstanden . Der reiche Graf Plantagenet , der
sich im 11 . Jahrhundert in Paris aufhielt , wurde durch ein

Hühnerauge sehr belästigt , so daß er schließlich keine normalen
Schuhe mehr tragen konnte , sondern von seinem Schuhmacher
ein Paar besonders lange Schuhe arbeiten ließ , die nicht nur
das Hühnerauge schonten , sondern dem Fuß ein eleganteres
Aussehen gaben . Die Freunde des Grafen fanden die Schuhe
so schön , daß sie ebenfalls nur noch lange Schuhe tragen
wollten . Je länger der Schuh , um so vornehmer der Träger .
Dann wurde die Mode auch vom Volt übernommen . Das Wort

„ Er lebt auf großem Fuß " stammt von dieser Mode . Die

Gemahlin Philipps III . von Frankreich hatte einen sehr langen

Hals , den sie durch Spizenschals verdeckte , die nun von allen
Frauen getragen wurden . Die Krinoline wurde von einer
spanischen Prinzessin erfunden , deren eine Hüfte höher war als
die andere . Die Krinoline , die diesen Fehler verdeckte , fand
solchen Beifall , daß auch die andern Damen am spanischen
Hofe zu dieser Tracht übergingen , die sich dann über die ganze
Welt verbreitete .

Empfehlenswerte Rezepte
Kaltschalen mit Kartoffelmehl

Die Rekordernte an Kartoffeln des letzten Jahres und die
auch in Zukunft zu erwartenden reichen Kartoffelernten haben .

dazu geführt , daß die Kartoffelverwertungsindustrie in
stärkerem Maße als bisher zur industriellen Verarbeitung von
Kartoffeln aufgefordert worden ist , damit die Kartoffel nicht
nur als Speisekartoffel für unsere Ernährung nuzbar gemacht
wird . Auch die Kartoffelerzeugnisse wie Kartoffelstärkemehl
und Sago können infolge des hohen Nährwertes in stärkerem
Maße für die Ernährung herangezogen werden .

KindernEin neuer Rezeptdienst befaßt sich mit diesen

der Kartoffel " . Danach ist Kartoffelmehl für Milchs ,
Buttermilch - und Sauermilchsuppen , für Obstsuppen und
Milchbrei , für Flammerie und rote Grüße zu verwenden . Ein
Milchbrei , zu dem ein Liter entrahmte Milch oder ein halbes

Liter Milch und ein halbes Liter Wasser , Salz , Zitronenschale
oder Vanillezucker , 60 Gramm Kartoffelmehl und Zucker nach
Geschmack verarbeitet werden , ist wie folgt herzurichten : Man
bringt die Milch zum Kochen und rührt das mit wenig faltem
Wasser oder kalter Milch angerührte Kartoffelmehl in die
kochende Milch , läßt unter Rühren garkochen und schmeckt mit
Vanillezucker , Zucker und , Salz ab . Die Zitronenschale läßt
man in der kochenden Milch ausziehen .

Buttermilch -Kaltschale

Hierfür werden ein halbes Liter Wasser , 50 Gr . Kartoffel¬
mehl , Salz , Zucker , Zitronenschale oder Zimmt oder frische
Beerenfrüchte und ein halbes Liter Buttermilch gebraucht .
Das angeführte Kartoffelmehl focht man in Wasser gar , rührt
die Buttermilch hinzu und schmeckt das ganze ab . Verwendet
man Beeren , so gibt man sie frisch gezuckert in die erfaltete
Buttermilchsuppe hinein .

mann . Wir folgen in die Empfangsräume des Tempels und
dann in Autos zum Hause der Braut , zum Hochzeitsmahl .

Da hockt die Braut in diesem schönsten Kimono mit dem

Brokatobi , dem Gürtel . Die Brautmaid kleidete sie in mühe¬

voller stundenlanger Arbeit , während wir abwechselnd zusahen ,
denn es ist wichtig , daß der Faltenwurf genau ist , das Eri ,
das Halstuch , gut sitzt und vor allem der Obi , der viele Meter

lange , breite Brokatgürtel . Die kunstvolle Brautfrisur ist selt¬
sam aufgebaut , mit dem weißen Stirnband , dem Tsuno
Katushi Symbol des Gelübdes , nicht eifersüchtig , unfreundlich
und ungehorsam zu sein .

Das Sinnbild : rohes Ei und Thunfisch
In den Räumen des elterlichen Hauses im schönen japani¬

schen Heim auf Asuba sind die Schiebewände zwischen den

einzelnen Räumen beiseite geschoben . Wir hocken in fnies

sigender Stellung nach alter japanischer Sitte auf seidenen
Kissen , auf den Tatamis , den Matten , und haben kleine Tische

mit Schalen und Schälchen vor uns , auf denen das Hochzeits¬
diner serviert wird . Rot und weiß , die Glüdsfarben , strahlen

auf . Wir hocken vor unseren kleinen Eztischchen , in der

Mitte Braut und Bräutigam , daneben Eltern und Vermittler ,
an den Seiten rechts und links die nicht sehr zahlreichen Gäste .

Bor Braut und Bräutigam werden rohes Ei und Thunfisch

niedergesezt : Glück und langes Leben . Die Braut

verschwindet und kommt im weißseidenen Gewand zurück , einem
fostbaren langen Kimono , dem Kleid der Trauer , in dem sie

nun mit tiefer Verbeugung von den Eltern Abschied nimmt .
Es ist ein anderer Abschied als bei uns in Europa , denn dte

junge Frau geht nach der Ehe in die Familie des Mannes

über und ist für die eigene Familie wie gestorben . Nach dem
feierlichen Abschied , bei dem weder die Braut noch die Eltern

etwas von ihren Gefühlen zeigen , vielmehr alle gleich bes
wegungslos bleiben , wird die Braut wieder umgekleidet . Sie
fommt im neuen , sehr schönen , etwas leichteren Festkimono zus
rück und nimmt am Essen teil .

Lautlos ist die Bedienung , werden die föstlichen Schalen ,

Sie nur bei hohen Familienfesten in Gebrauch sind, gefüllt,
fortgenommen und neue gebracht .



Luftschutzgemeinschaft der Hausbewohner
Großzügiger Ausbau der Selbstschutzarbeit

Mit den Fragen der auf dem Gebiet der allgemeinen
Luftschuhpflicht erfolgten Neuordnung des Selbstschutzes befaßt
sich die Zeitschrift „ Gasschutz und Luftschuh " . Dr . Wirth vom
Reichsluftfahrtministerium weist in einem Aufsatz einleitend
darauf hin , daß die Erkenntnis heute größer geworden sei , daß
der Luftschuk Dienst an der Gesamtheit ist . Mit der Einführung
der Allgemeinen Luftschußpflicht habe sich für die Selbstschutz¬
arbeit eine erhöhte Verpflichtung , zugleich aber auch eine
wesentliche Vereinfachung ergeben . Die Luftschutz¬
gemeinschaft , die sich im allgemeinen aus den Bewohnern eines
Hauses zusammensetzt , sei jezt die Einheit des Selbstschutes .
Darüber hinaus könnten aber auch mehrere Gebäude mit ge =
ringerer Wohndichte zusammengeschlossen oder große Wohn¬
gebäude in mehrere Luftschutzgemeinschaften aufgeteilt werden .
Es tomme entscheidend immer darauf an , daß die Zahl der in
einer Selbstschuhgemeinschaft zusammengeschlossenen Volksaenos¬
sen einen wirksamen Selbstschuß gewährleistet . Der Luftschutz¬
wart sei der Führer der Luftschuhgemeinschaft .

Auf Grund der Neuregelung muß , wie der Referent weiter¬
hin feststellt , der praktische Einsaz weiterer Personen jezt in
der Weise erfolgen , daß innerhalb der Luftschuhgemeinschaft die
Auswahl der Selbstschuhkräfte für den Ernst - und
Uebungsfall aus der Zahl der im Hause gerade anwesenden
Personen durch den Luftschuhwart getroffen werde .
Im Gegensatz zu der bisherigen Regelung , könne jeht jeder als
Selbstschußkraft herangezogen und eingesezt werden . Dieser Ein¬
fag erfolge aufgabenmäßig als Luftschuhwart und Stellvertreter ,
als Hausfeuerwehr , Laienhelferin und Melder . Die gesamte
Selbstschuzarbeit werde mit dieser Neuregelung in großzügigster
Weise ausgebaut . Die Regelung habe zur notwendigen Voraus =

segung , daß möglichst jeder Luftschutzdienstpflichtige als Luft¬
schutzwart , Feuerwehrmann , Laienhelferin oder Helfer ausge
bildet ist . Praktisch bedeutet dies , daß die Ausbildung aller in
Frage kommenden Personen in möglichst großem Umfang durch¬
geführt werden müsse . Die Heranziehung erfolge auf Grund der
neuen gesetzlichen Regelung , wobei durch eine ärztliche Unter¬
suchung eine eventuelle Ungeeignetheit festgestellt werde . Dr .
Wirth betont abschließend , daß eine gesegliche Erweite
rung der Luftschuhpflicht geplant sei , nach der auch
Volksgenossen zur Ausbildung herangezogen werden können , die
der allgemeinen Wehrpflicht unterliegen .

Seraus zu neuem Kampf !

2. Wiederholungsübung für das SA . - Sportabzeichen

Die vom Führer in seiner Verfügung vom 18. März 1937
befohlenen Wiederholungsübungen für das SA . - Sportabzeichen
werden vom 1. September bis 31 . Oktober fortgesetzt .
Die erste Wiederholungsprüfung , an der eineinhalb Millionen
SA . - Sportabzeichenträger teilgenommen haben , wurde vor weni¬
gen Wochen abgeschlossen . , und nun steht die zweite Prüfung
vor der Tür . In der Zeit vom 1. September bis 31. Oktober
müssen die Sportabzeichenbesitzer sich der Prüfung im Klein¬
faliberschießen und Handgranaten Weit - und Zielwurf unter¬
werfen . Wieder werden sich weit über eine Million Sport¬
abzeichenbesizer den Prüfungen unterziehen und beweisen , daß
die wehrhaft - körperliche Ertüchtigung des deutschen Volkes auf
dem Marsch ist , nud daß die Leistungsfähigkeit von jung und
alt erneut eine Steigerung erfahren hat .

Fünfte Kampfspiele der Nordsee -HJ .
Wer wird Sieger im Reichssportwettkampf der HJ . und des DJ .

Innerhalb des dreitägigen Programms der „,5 . Kampfspiele
der Nordsee - H3 . " wird am Freitagnachmittag furz nach Er¬
öffnung der Spiele durch den Führer des HI . -Gebiets Nordsee ,
Obergebietsführer Lühr Hogrefe , der Reichssportwett¬
tampf der H3 . und des DI . ausgetragen . An diesen Kämpfen
nehmen die auf den Bann - bzw . Jungbannsportfesten ermittelten
besten Gefolgschaften und Fähnlein teil , von denen ie eine
Mannschaft das Gebiet auf den NS . - Kampfspielen in Nürnberg
vertreten muß . Im vergangenen Jahre konnte die Nordsee -HI .
durch das Fähnlein Georgsmarienhütte ( Bann 78 ) in Nürnberg
einen ehrenvollen zweiten Plaz belegen und damit zweiter
Reichssieger im DI . werden . Auf Grund des vorliegenden dies
jährigen Ergebnisses liegt das Fähnlein Georgs =
Marienhütte abermals an der Spike , um am
Freitag mit erheblichen Siegesaussichten in den Kampf zu
gehen . Da verschiedene Jungen der HI . überwiesen wurden , ist
nunmehr auch eine starke Gefolgs - Mannschaft zur Stelle , die
nor einiger Zeit mit knapper Führung Bannmeister wurde .
Diese Mannschaft hat in den Gefolgschaften 23/91 ( Norden¬
ham ) . Flieger / 5 ( Bremen ) und 31/285 ( Bederkesa ) einige be¬
achtenswerte Gegner zur Seite , die alles daransezen werden ,
ihre Einheiten nach besten Kräften zu vertreten . Im legten
Jahr lag der Osnabrücker Bann ( durch Georgsmarienhütte ) mit
293,7 Punkten vor den Bremer 75ern , die 286 . 5 Punkte er¬
reichten . Die beiden nächsten Pläze nahmen Bederkesa mit
285,3 und Nordenham mit 283,9 Bunften ein . Diese faum
unterschiedlichen Ergebnisse tennzeichnen die erhebliche Riva¬
Ittät , die sich mit aller Bestimmtheit auch in diesem Jahr be¬
mertbar machen wird . Jedenfalls werden alle Reserven ein¬
gesezt , um als erfolgreichste Mannschaft in Nürnberg an den
Start zu gehen . Schon jetzt kann darauf hingewiesen werden ,
daß ein Doppelfieg der Gefolgschaft Georgsmarienhütte gar nicht
einmal im Bereich des Unmöglichen liegt .

Allgemein fann gesagt werden , daß der Reichssportwettkampf
bei der HI . aus einem 100 - Meter -Lauf , Keulenweitwurf und
Weitsprung besteht , während das Jungvolk einen 100 -Meter¬
Lauf , Ballweitwurf und Weitspringen zeigen muß . Eine Mann¬
schaft besteht auf elf Aktiven , von denen die besten zehn ge¬
mertet werden . Am Freitagnachmittag werden je neunzehn
Mannschaften der HI . und des DI . , das heißt rund 400 Jungen ,
am Sieg und Ehre fämpfen .

Um einen Vergleich der Leistungsstärken der Banne und
Jungbanne zu ziehen , wird , wie auch im Vorjahr , eine Gesamt¬

wertung durchgeführt , dadurch sollen auch sämtliche Banne und
Jungbanne veranlaßt werden , zu diesen Wettkämpfen eine
Mannschaft zu stellen . Folgende Mannschaftskämpfe werten für
die Gesamtwertung der Banne : 1. Reichssportwett¬
fampf (Mannschafts -Dreikampf der Gefolgschaften ) , 2. 20mal 12
( 200 Meter ) - Rundenstaffel . 3. 4mal - 100 - Meter - Staffel , 4. Führer¬
mannschaftskampf , 5. Spähtrupp - Gepäckmarsch , 6. Schießwett
fampf , 7. Wehrsportfünftampf , 8. Gebietsmeisterschaft im Fuß¬
ball der HI . , 9. Gebietsmeisterschaft im Handball der HI .,
10. Gebietsmeisterschaft im Faustball der HI . Für die Ge¬
samtwertung der Jungbanne zählen folgende Kämpfe :
1. Reichssportwettkampf ( Mannschafts -Dreikampf der Fähnlein ) ,
2. 10ma ! - 75 - Meter - Pendelstaffel der Jungbanne , 3. 5mal -200¬
Meter -Führerstaffel der Jungbanne , 4. 6mal -50 - Meter - Brust¬
schwimmstaffel der Jungbanne , 5. Gebietsmeisterschaft im Fuß¬
ball des DI .

Die zehn besten Nordseeschützen werden gesucht

Bei den fünften Kampfspielen der Nordsee -HI . werden am
20. August in Bremen die Gebietsmeisterschaften im Kleine
taliberschießen ausgetragen werden .. Es bewerben sich die aus
den Wettkämpfen innerhalb der Banne hervorgegangenen
Sieger . Dic Meisterschaften werden in vier Anschlagsarten
durchgeführ liegend aufgelegt , liegend freihändig , kniend und
fehend freihändig .

Außer diesen vier Gebietsmeistern wird die beste Bann
mannschaft in allen vier Anschlagsarten ermittelt . Für die

beste Mannschaft hat der Gauschüßenführer des Gaues Weser¬
Ems Major Lefèvre , einen Wanderpreis gestiftet .

Nach den Ergebnissen bei den Bannmeisterschaften haben
die Schützen aus Curhaven , Oldenburg , Bremen und Osna¬
brück besonders gute Aussichten auf den Sieg . Ein Sieg der
Banne Lüneburger Heide und Unterweser ist jedoch ebenfalls
leicht möglich . Die bisher bei den Bannmeisterschaften er¬
reichten Leistungen sind recht beachtlich . Bei sämtlichen Mann¬
schaften liegt der Ringdurchschnitt über 10,2 . Diese Ergebnisse
beweisen , daß die Hitler - Jugend bereits heute über eine große
Zahl von sehr guten Schüßen verfügt .

Die aus dem Schießwetttamot der fünften Kampf¬
spiele der Nordsee - HI . Hervorgehenden zehn besten Schüzen
werden in Nürnberg anläßlich des Reichsparteitages zum
Enischeid der besten Gebietsmannsdaft im
Schießen antreten .

Schiffsbewegungen
Emder Dampfertompagnie AG . , Emben . Radbod löscht in Wilhelmshaven .

Wittekind landet in Melilla . Tagila 16. ab Wilhelmshaven nach Rotterdam .
Benlef 4. ab Albany nach Oslo /Helsingborg . Gisela 16. ab Rotterdam nach
Lübec . Ostland löscht in Holtenau . Sayn 16. ab Rotterdam nach Lübeck .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 15. 8. von Rotterdam nach
Narvit . Brage 16. 8. von Kirkenes nach Rotterdam . Hödur 15. 8. Kopervik
pass. nach Antwerpen . Odin 15. 8. von Emden nach Narvit . Thor 16. 8. von
Emden nach Kiel . Widar 15. 8. Cape Wrath pass . nach Hamburg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anhalt 13. 8. Dunedin . Arucas 15. 8. Ant¬
werpen . Augsburg 13. 8. Vera Cruz . Borkum 15. 8. Norderney -Feuersch . pass .
nach Bremen . Chemnitz 13. 8. Neuorleans nach Philadelphia . Eider 14. 8 .
Finisterre pass . nach Hamburg . Erlangen 13. 8. Brisbane Este 14. 8. Balboa
nach Puntarenas . Europa 12. 8. Neunort nach Cherbourg . Gneisenau 13. 8.
Shanghai . Hameln 14. 8. Ceara . Komm . Johnsen 14. 8. 15 Grad Süd 33 Grad
West . München 13. 8. Buenaventura nach Paita . Norderney - 14. 8. Hamburg
nach Emden . Oder 14. 8. Gibraltar pass . nach Rotterdam . Osnabrüd 14. 8.
Banamafanal pass. Porta 14. 8. Hamburg . Wiegand 13. 8. Malta nach Oran .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen . Birtenfels 13. 8.
von Buenos Aires . Braunfels 14. 8. Rotterdam . Goldenfels 13. 8. Antwerpen .
Kandelfels 14. 8. Hamburg . Lahned 13. 8. Hamburg . Odenfels 14. 8. Gibral
tar pass. Reichenfels 13. 8. Navlakhi . Rheinfels 13. 8. von Cuddalore . Soned
13. 8. von Pasajes . Stahled 14. 8. Ouessant pass. Stolzenfels 14. 8. Suez .
Tannenfels 12. 8 Gibraltar pass. Trautenfels 13. 8. Rangoon nach Ant¬
werpen . Trifels 14. 8. von Suez . Weißenfels 13. 8. von Madras . Wildenfels
13. 8. Perim pass . Werdenfels 15. 8. Antwerpen nach Bombay .

Dampfschiffahrts -Ges . ,,Neptun " , Bremen . Achilles 14. 8. Brunsbüttel pass.
nach Königsberg . Apollo 13. 8. Huelva . Ariadne 14. 8. Rotterdam . Bacchus
14. 8. Leer . Bellona 14. 8. Santander . Delia 13. 8. Antwerpen nach Gijon .
Diana 13. 8. Drontheim nach Stord Egeria 13. 8. Königsberg nach Wismar .
Feronia 15. 8. Malmö . Fortuna 14. 8. Stavanger . Gauß 13. 8. Oporto . HansCarl 14. 8. Brunsbüttel pass. nach Elbing . Hestia 15. 8. Portimao nach Ant¬
werpen . Irene 15. 8. Holtenau pass . nach dem Rhein . 3ris 14. 8. Brunsbüttel
pass . nach Kopenhagen . Juno 13. 8. Emmerich pass. nach Köln . Jupiter 13. 8.
Stettin nach Heiligenhafen Leander 14. 8. Vigo nach Bremen . Medea 14. 8.
Stettin . Mercur 13. 8. Danzig . Neptun 15. 8. Emmerich pass . nach Köln . Ne¬

eus 15. 8. Rotterdam . Niobe 13. 8. Brunsbüttel pass . nach Gefle . Nixe 15. 8 .
Bedingen . H. A. Nolze 13. 8. Stodholm nach Bremen . Orest 14. 8. Rotterdam .

Ostar Friedrich 14. 8. Brunsbüttel pass. nach Königsberg . Pallas 13. 8. Kö¬
nigsberg nach Bremen . Pax 13. 8. Soltenau pass. nach dem Rhein . Phaedra
15. 8. Rotterdam nach Elbing . Phoebus 13. 8. Emmerich pass . nach Köln .
Priamus 14. 8. Elbing . Pylades 14. 8. Rotterdam . Sirius 13. 8. Hamburg
nach Riga . Stella 15. 8. Rönigsberg . Themis 15. 8. Rotterdam nach Köln .
Theseus 14. 8. Holtenau pass . nach Bremen . Triton 14. 8. Algeciras . Venus
14. 8. Holtenau pass . nach Rotterdam . Vesta 13. 8. Sines nach Rotterdam .
Bictoria 13. 8. Rotterdam . Vulcan 13. 8. Köln nach Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Arcturus 12. 8. Tunis
nach Malta . Albatroß 14. 8. Leith . Alt 15. 8. Tallin . Antares 14. 8. Belle

sle nach Brate . Bussard 13. 8. Riga nach Ratan . Butt 13. 8. Antwerpen
ach Memel . Condor 14. 8. Rotterdam . Elster 15. 8. London . Fasan 15. 8.
amburg . Geier 13. 8. Königsberg . Greif 13. 8. Stornoway nach Hamburg .

Sabicht 14. 8. Hull . Ibis 15. 8. Soltenau nach Bremen . Lumme 15. 8. Hel
Engfors . Möwe 15. 8. London . Oliva 14. 8. Holtenau nach Bremen . Optima
14. 8. Mäntylusto . Orla 13. 8. Antwerpen nach Bremen . Rabe 13. 8. Rotter¬
dam . Reiher 14. 8. Hamburg . Schwalbe 14. 8. Holtenau nach Antwerpen .
Schwan 15. 8. Hull . Specht 14. 8. Kingslynn . Strauß 14. 8. Soltenau nachBremen . Taube 13. 8. Stralsund . Wachtel 15. 8. Stralsund nach Bremen .

Union Handels - und Schiffahrts GmbH . , Bremen . Brate 13. 8. Ganta Cruz
(Columbien ) nach Bremerhaven .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 14 8. ab Sorel . Gonzen¬
heim 13. 8. Buenos Aires . Bodenheim 14. 8. Wifstavarf . Kelkheim 14. 8.
Boston . Eschersheim 14. 8. Rotterdam ..

F. A. Vinnen und Co. , Bremen . Werner Vinnen 13. 8. Pernambuco pas .
Christel Vinnen 13. 8. ab Las Palmas .

Hamburg -Amerita -Linie . Wasgenwald 14. an Norfolt . Portland 15. Bishop
Rod pass . nach Cristobal . Cordillera 20. 3 Uhr bei Cuxhaven fällig . Orinoco
15. ab Havanna nach Veracruz . Iberia 15. ab Lissabon nach Southampton .
Phrygia 17. 3 Uhr in Hamburg fällig . Kreta 15. ab Curacao nach La Gu¬
ayra . Kyphissia 15. Bishop Rod pass. nach San Pedro de Macoris . Ammon
15. an Nordenham . Itauri 15. ab Callao nach Paita . Karnaf 15. ab Callao .
Dortmund 15. ab Oran nach Holland . Lüneburg 14. ab Batavia nach Pa¬
dang . Essen 15. ab Tjilatjap Cassel 15. ab Alexandria nach Port Said .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 16.
von Lissabon nach Southampton . Antonio Delfino 15. St . Vincent passiert .
General Artigas 14. in Rio Grande . General Osorio 15. von Lissabon nach
Boulogne . General San Martin 16. in Santos Bahia 15 in Paranagua .
Belgrano 15. von Santos nach Paranagua . Campinas 15. Fernando Noronha
pass . Corrientes 14. von Santos nach Angra d/R . Joao Pessoa 13. in
Santos . La Coruna 15. in Buenos Aires , Sao Paulo 15. von Madeira nach
Bremen und Hamburg . Tenerife 16. von Rotterdam nach Hamburg . Tucuman
16. St . Vincent pass. Monte Rosa 15. von Hammerfest nach Merot .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 13. ab Calabar . Kamerun 14. ab Tato¬
radi . Muansa 14. ab Las Palmas . Wolfram 15. ab Lissabon . Ussukuma 13.
ab Las Palmas . Watussi 15. ab Daressalam . Tanganjika 15. an Antwerpen .
Usambara 13. ab Marseille . Wangoni 14. an Mombosa . Everene 14. Las
Palmas passiert .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 15. von Alexandria nach Oran . An¬
dros 15. Istanbul pass. Arta 16. in Bremen . Belgrad 16. in Brate . Cavalla
15. in Piräus . Derindje 14. in Piräus . Larissa 15. von Mersin nach Izmir .
Therese L. M. Ruß 15. Gibraltar passiert .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Ammerland 13.
von Antwerpen nach Narvik . Larache 13. in Casablanca . Sebu 13. von Pa =
sajes nach Tanger . Oldenburg 13. in Sevilla . Melilla 13. Dover pass . Lis¬
boa 13. von Antwerpen nach Tanger . Porto 13. von Lissabon nach Sevilla .
Tanger 14. Finisterre pass . Las Palmas 14. Finisterre pass . Ceuta 14.
Ouessant pass. Santa Cruz 14. von Las Palmas nach La Palma .

Reederei F. Laeisz GmbH . Segler Padua 15. Aequator passiert auf 26
Grad West .

Mathies Reederei KG . Bernhard 15. an Memel . Birgit 15. an Ahus .
Birta 15. Stockholm pass. nach Stugsund . Gerhard 15. an stadt . Irmgard
15. an Gotenburg . Ludwig 16. Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Piteälf15. an Ystad .

Wesermünder Fischbampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 15. Aug. Vom Heringsfang : Dortmund , Karls¬
burg , Germania , President Rose , Spessart , Karl Kämpf , Antares , Haltenbank ,
Kehdingen , Halle . Von Island : Ludwig Sanders , Nürnberg , Amtsgerichtsrat
Pietschke , Jupiter , Perseus . Von der Bäreninsel : Jeverland , Claus Wisch .

Am Markt angekündigte Dampfer .Vom Weißen Meer : Karl Kämpf .
16. Aug. Vom Heringsfang : Wilhelm Loh , Hochkamp , Bielefeld , Ernst v.
Briesen , Chemniz . Von Island : Wilhelm und Marie , H. Hohnholz , Ludwig
Janzen . In See gegangene Dampfer . 13. Aug . Auf Heringsfang : Anna
Busse , Helmi Söhle , Möwe . 14. Aug. Auguste Kämpf , Orion , Venus , Mars .
15. Aug. Ostmart , Lüneburg , Dortmund . Zur Bäreninsel : Hamburg . 16. Aug .
Auf Heringsfang : President Rose , Halle .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 15. /16 . Auguft
Von Gee : Fd . Dr. R. Wahrendorff , Barmen , Marion , Hai , Lena

Rehder , Friedrich Kahl , Sans Pidenpad , Niedersachsen , Ernst Flohr ,

Für den 18 . August :
Sonnenaufgang : 5. 13 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 55 99

Mondaufgang : 22 . 30 Uhr
Monduntergang : 13 . 44

Hochwasser
Borfum
Norderney

3. 01 und 15 . 17 Uhr ,
3. 21 15 . 37" 99

Norddeich 3. 36 15 . 52" 99
Leybuchtsiel 3. 51 16 . 0792 99
Westeraccumersiel 4. 01 16 . 17" "
Neuharlingersiel 4 . 04 16 . 2099 98
Bensersiel 4. 08 16 . 2499 "
Greetsiel 4 . 13 16 . 2999 38
Emden , Nesserland 4. 41 16 . 5699 99
Wilhelmshaven 5. 19 17 . 34" 18
Weener 6. 47 99
Leer , Hafen 5. 57 "9
Westrhauderfehn 7. 21 99
Papenburg 7. 26

19 . 02
18 . 12
19 . 36
19 . 41

"
99
99

"
Gedenktage

90

1830 : Kaiser Franz Joseph I. von Oesterreich , König von
Ungarn , in Schönbrunn geboren ( gest . 1916 ) .

1870 : Schlacht bei Gravelotte -St . Privat .
1888 : Gerhard Wagner , Leiter der Reichsärztekammer , in

Neuheideck ( Oberschlesien ) geboren .
1915 : Erſtürmung von Kowno in Litauen durch die deutschen

Truppen unter General Lizmann .

Wetterbericht des Reichswetterdienste *
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 18 . August : Bei Winden aus Südwest bis
West , bewölkt , zu Niederschlägen geneigt , nur mäßig warm .

Aussichten für den 19. August : Weiterhin unbeständig und
für die Jahreszeit zu kühl .

Nach See . Fd . Este , C. . P . Andersen , Hürter , Lüneburg , Margot , Masuren ,
Karpfanger , Ostmart , Cremon , Eschwege , Ottensen .

Seefischmarkt Wesermünde /Bremerhaven vom 15. August
In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je 0,5 Kilo folgende

Großhandelseinkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt Island : kabliau
Größe 1 8, Größe 2 8, Größe 3 8, Schellfisch Größe 1 15- 27 . 5, Größe 2
21. 75- 25 . 75, Größe 3 15 . 25 - 22 , Größe 4 15- 15 . 5, Wittling 8, Seelachs 8,
Lengfisch 8. 25 - 9. 75 , Goldbarsch 9 - 10 , Austernfisch 8- 10 . 25 . Nordsee :
Hering 5 - 8 , Makrele 8 - 9 , Kabliau Größe 1 10- 17 . 25 , Größe 2 8- 15 . 25,
Größe 3 9- 9. 75 , Wittling 9- 14 . 25 , Seelachs 8. Borentsee : Kabliau
Größe 18 , Größe 2 8, Größe 3 8, Schellfisch Größe 1 15, Größe 2 15,Größe 3 15, Austernfisch 9. 25 - 10 . Bäreninsel Kabliau Größe 1 8,
Größe 2 8, Größe 3 8, Schellfisch Größe 1 15, Größe 2 15, Größe 3 15,Seelachs 8, Goldbarsch 9 - 10 , Austernfisch 8- 8. 5.

Tagung der Wirtschaftsberater
Die großen Aufgaben des Nährstandes

Im Kurbad in Bad Bentheim führte die Landesbauerns
schaft Weser Ems vom 15 . bis 17 . August
in Verbindung mit einer Mitgliederversammlung des Landess
vereins Weser Ems des Reichsbundes Deutsche Diplom - Lands
wirte eine Tagung sämtlicher Wirtschaftsberater der Landess
bauernschaft durch . Nach der Begrüßung sprach Landesbauerns
führer Groeneveld über das Thema : „Führung und Ver
waltung " . Er behandelte in eindringlicher Tiefe den Führers
gedanken in seiner Anwendung auf die Angehörigen des
Reichsnährstandes und im besonderen auf die Wirtschaftss
berater . Sie haben die Verantwortung für die Durchführung
der dem Reichsnährstand gestellten Aufgabe : seine Angehörigen
in Verantwortung für Volk und Reich zu einer lebenskräftigen
Stüße für den Aufbau , die Erhaltung und die Kräftigung des
deutschen Volkes zusammenzuschließen . Weiter sprach Stabse
leiter Linde de zum Thema : „ Bauer und Diplomlandwirt
im gemeinsamen Kampf um die Nahrungsfreiheit . Im Ane
schluß an eine Mitgliederversammlung der Diplomlandwirte
fand eine Besichtigung des Heidehofs Wielen statt .

Wer hat gewonnen
Gewinnauszug

5. Klasse 51 . Preußisch -Süddeutsche (277 . Preuß .) Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

7. Ziehungstag 16 . August 1938
n der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

8 Gewinne zu 5000 RM .
4 Gewinne zu 3000 RM .

18 Gewinne zu 2000 RM .

95677 221683 230832 347325
342 136310
61009 92056 159079 182166 200253213483 269115 346515 354586

50 Gewinne zu 1000 RM . 3239 17190 53463 70122 82320 8537094187 94622 121778 126856 134573 135569 142794 182611 190829197495 225207 225892 234100 266856 282456 290324 294301 356935378589
104 Gewinne zu 500 RM . 21481 27729 39421 43835 54668 7309488514 98804 103088 110345 113977 117291 120603 121966 148915150954 158345 167999 193453 208179 216525 223580 226567 228847230460 240972 259917 266123 266719 279825 279829 280581 284030284440 292397 293350 296930 299445 300255 301460 302977 317280325456 344924 346339 348828 364024 364538 379270 382566 394124394603

240 Gewinne zu 300 RM . 1179 1288 2337 2535 5336 8287 85889001 13203 15114 16306 31035 33423 36001 47089 49752 5743761311 62249 65085 73603 74687 76772 78779 91745 102476 107123108507 109357 110648 111237 112642 114210 115449 119421 121088122271 122466 124077 125342 125812 126299 127163 127201 128886137887 141450 141679 142595 149831 155357 158100 167115 167896169581 170620 173436 173586 175118 177269 188181 188322 191207193713 194129 197165 197722 202495 210927 212648 217395 217748227555 230047 230582 233051 240726 241226 242415 242735 247140250620 250988 256956 266385 275714 280936 281193 283825 284070288588 299025 304210 304973 306265 313079 318594 318655 322176323321 - 324240 332717 334737 336663 339843 344321 344942 349974359653 360154 360916 365113 365384 370708 378805 389762 390782392336 393738 397271

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 10000 RM . 310413
4 Gewinne zu 5000 RM . 67429 233027
4 Gewinne zu 3000 RM . 137413 175970

20 Gewinne zu 2000 RM . 62927 68596 103330 121345 182494197652 316415 318082 361811 383177
72 Gewinne zu 1000 RM . 12592 15144 22426 36348 37093 4812377970 91999 93342 104331 115953 133826 149949 155349 158208165723 170385 178264 202450 207490 209158 225032 226500 229284246352 259844 284684 293689 297944 310813 312674 331216 346393358754 387609 396160
90 Gewinne zu 500 RM . 240 3543 6557 62340 66475 6855081085 92978 93009 104886 107467 108718 117477 128847 133093136819 163512 171870 174355 185161 187077 187525 192010 211479213713 228670 234553 239618 242573 246842 256095 274284 277918284389 285995 286417 287372 318000 334410 345127 357888 362597373379 386746 398916

188 Gewinne zu 300 RM . 106 4499 12048 20418 27016 2723332029 36604 36811 38783 40274 41418 41741 42375 44853 5004451085 52562 57915 62448 68896 . 69812 72682 75574 75650 7733378225 84572 90348 99431 103460 116243 130159 132335 146863152447 156279 158571 170723 171553 179237 187015 189243 191964193352 207269 220634 228703 228973 233750 245109 250390 251189258180 264149 266448 267153 276211 281401 286313 287169 287870291814 296414 309496 311483 312870 315567 316881 323675 331399336027 336674 337040 337328 345255 348950 355625 356214 356796357962 358209 358503 363575 368477 368683 371277 373280 375584376979 384393 385551 390625 393220

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000 ,2 zu je 300000 , 2 zu je 200000 , 2 zu je 100000 , 2 zu zu je 50000 ,
10 zu je 30000 , 16 zu je 20000 , 78 zu je 10000 , 154 zu je 5000 ,
304 zu je 3000 , 746 zu je 2000 , 2232 zu je 1000 , 3674 zu je 500
7422 zu je 300 , 178352 au ie 150 RM



Rundschau vom Tage
Grunewald wird Volkspark

Berlin fauft 10 000 Straßenbäume an

In den Festräumen des Berliner Rathauses gab Ober¬
bürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert den Dele¬
gierten des 12. Internationalen Gartenbaufongresses einen
Empfang . Die Festräume des Rathauses zeigten bei dieser
Gelegenheit einen wundervollen Blumenschmuck .

Der Oberbürgermeister hieß die ausländischen Gäste in der
Reichshauptstadt willkommen und entwarf ein kurzes Bild vom

grünen " Berlin . Er betonte , daß von den 90 000 Hektar des
Stadtgebietes allein 30 000 Hektar landwirtschaftlich genutzt
feien . Die Reichshauptstadt sei somit der „ größte landwirt¬
schaftliche Betrieb Deutschlands " .

Der Oberbürgermeister kam dann auch auf die öffentlichen
Grünanlagen in Berlin zu sprechen , für deren 2000 Hektar
betragenden Fläche im Jahre 1937 nicht weniger als zehn
Millionen Mark in dem städtischen Haushalt eingesezt waren .
Allein im Frühjahr 1938 seien 10000 Straßenbäume
für die spätere Bepflanzung der neuen großen Straßenzüge
der Hauptstadt angekauft und in den städtischen Baumschulen
angepflanzt worden . Im Zusammenhang mit der baulichen
Neugestaltung der Reichshauptstadt seien auch auf dem Gebiet
der Gartengestaltung besonders große und wichtige Aufgaben
zu erfüllen . Dabei werde z. B. die Ausgestaltung des Grune¬
walds zu einem zeitgemäßen Volkspark in Angriff genommen
werden .

Zwei Bergleute tödlich verunglückt
In dem Untertagebetrieb des Kalibergbaues Rössing¬

Barnten bei Hildesheim wurden zwei Gefolgschaftsmitglieder
durch elektrischen Strom getötet . Wie es zu dem Unglücksfall
tam , fonnte noch nicht festgestellt werden .

Keine Hochwassergefahr mehr in Bayern

Nachdem die Niederschläge in ganz Bayern erheblich nach¬
gelassen haben , sind die Ober - und Mittelläufe der Gebirgs¬
flüsse durchweg in raschem Fallen begriffen , so daß die Hoch¬
wassergefahr in der Hauptsache beendet ist . Für die Donau
besteht gleichfalls feine größere Gefahr mehr .

Alle am 16 . August geboren

In der Familie eines Neubauern aus der schleswig¬
holsteinischen Landschaft Eiderstedt hat es mit dem 16 . August
eine seltsame Bewandtnis . Nicht nur der Bauer selbst ist an
ihm geboren , sondern auch seine beiden Söhne sowie eine
Tochter erblickten an diesem Tage das Licht der Welt .

Die „ Schredensbande von Brandenburg "

Eine mehrköpfige Einbrecherbande , die zum „ Schrecken
der Provinz Brandenburg " geworden war , wurde jetzt nach
dreitägiger Verhandlung vor der Berliner Straffammer abge =
urteilt . Der Anführer dieser Bande , ein schwer vorbestrafter
Berufsverbrecher , hatte sich im Laufe der Ermittlungen durch
Selbstmord der irdischen Gerechtigkeit entzogen . Die Bande ,
der fünf Verbrecher angehörten , beging in verschiedenen kleinen
Orten der Provinz Brandenburg insgesamt 40 Einbruchsdieb¬
stähle . Die Täter fuhren gewöhnlich mit dem Auto am Nach¬
mittag von Berlin fort , um noch vor Einbruch der Dunkelheit
am Tatort einzutreffen . Sie fuhren zunächst einmal durch den
Ort und wählten dabei die Gastwirtschaft oder das Ladengeschäft
aus , in die eingebrochen werden sollte . Vor allem bevorzugten
die Verbrecher Ortschaften , in deren Nähe sich ein Wald befand .

are Die Einbrecher und ihre Sehler , die jetzt vor Gericht saßen ,
erhielten Freiheitsstrafen von neun Monaten Gefängnis ris
zu fünf Jahren Zuchthausadocis asd give his Cho

Kürzmeldungen
Heute wird in Essen die Internationale Gartenschau 1938

eröffnet werden . Die Ausstellung wird von der Reichskammer
der bildenden Künste im Rahmen der zweiten Reichsgarten¬
Schau durchgeführt .

Die deutsche Abordnung für die ungarische Stephansfeier
unter Führung von General von Kluge ist Dienstag in Buda¬
pest eingetroffen .

Dem britischen Vertreter in Burgos wurde die national¬
spanische Antwort auf die englischen Vorschläge bezüglich der
Zurückziehung der ausländischen Freiwilligen aus Spanien
überreicht .

Nach dem amtlichen Bericht der nationalspanischen Luft¬
waffe wurden die Hafenanlagen in Tarragona , Valencia und
Cambrils bombardiert .

Havas meldet aus . Perpignan , daß vier rotspanische Flug¬
zeuge in der Gegend von Bourg -Madame die französische Grenze
überflogen haben . Die Luftabwehrbatterien hätten fünf Warn¬
schüsse abgegeben , worauf die Flugzeuge nach Rotspanien zu¬
rückgekehrt seien .

3wei finnische Fischer , die auf der finnischen Seite der fin
nisch -sowjetrussischen Meeresgrenze ihrer Arbeit nachgingen ,
wurden von Sowjettruppen festgenommen und verschleppt .

Bom Pier in der Nähe des Flugplages Brocklyn lief am
Dienstag das Polarschiff „ Wyatt Earp " zur vierten Südpol¬
expedition des bekannten Polarforschers Lincoln Ellsworth
aus .

Am Dienstagmittag unternahmen die Japaner kurz hinter¬
einander zwei neue Luftangriffe auf die Wuhan -Städte . Es
wurden über dreißig Bombenflugzeuge gezählt , die in großer
Höhe flogen .

Französischer Nordatlantik -Flug

"Das größte französische Passagierflugzeug Schiffsleut¬
nant Paris " wird am Donnerstag in Le Bourget über die

Azoren nach Neuyork starten . Die französische Presse weist
vorsichtshalber darauf hin , daß das Flugzeug , das bereits 1928
gebaut worden ist , nur eine Durchschnittsgeschwindigkeit von
höchstens 180 bis 190 Kilometer in der Stunde entwickeln
fönne .

Im Nebel zusammengestoßen
Einer Meldung aus Montreal zufolge ist der kanadische

Personendampfer , ,Duches of Atholi " (20 119 To .)
auf der Fahrt von Montreal nach Neuyork in der Nähe von
Quebec mit dem Frachtdampfer , ,Domby " ( 5582 To . ) in dichtem
Nebel zusammengestoßen . In London wird bestätigt , daß beide
Schiffe bei dem Zusammenprall nur leichte Beschädigungen
erlitten haben und niemand an Bord verlegt worden ist . Die
, , Ducheß of Atholi " konnte ihre Fahrt nach Neunort fortsetzen .

Sapag baut Dampfer , ,Steiermart "

Gauleiter Uiberreither teilte bei einem Kreisappell in
Liezen mit , daß die Hapag gegenwärtig einen Dampfer baue ,
den sie auf den Namen „ Steiermart " taufen werde . Das
Schiff , das sich auf der Germaniawerft in Kiel in Bau befine
det , soll den Namen des Ostmarkgaues , der für die national¬
sozialistische Erhebung so viel geopfert hat , in alle Erbteile
hinaustragen . Für die Steierischen Blutopfer der Bewegung
ist eine besondere Ehrung beim Taufakt des Dampfers vor¬
gesehen . Die Mitteilung des Gauleiters wurde von den Politis
schen Leitern mit stürmischem Beifall aufgenommen .

Baggerarbeiten am „ Lutine " - Wrack unterbrochen

Der Großbagger „ Karimata " mußte am Montag wegen
eines Kettenschadens am Bagger seine Arbeiten unterbrechen .
Am Dienstag wurde er in den Hafen von Terschelling
eingeschleppt , weil es sich erwies , daß die Havarie auf See
nicht behoben werden konnte . Hierdurch erleidet die Bergungs¬
aftion am Wrack der „ Lutus " eine weitere Verzögerung , die
den endgültigen Erfolg der Arbeiten in Frage zu stellen droht .

Verschärfte Streifunruhen in Britisch - Guayana

Nach einer Reutermeldung aus Georgetown ( Britisch¬
Guayana ) ist es auf den Zuckerfarmen in der Nähe von Neu¬
Amsterdam wieder zu so schweren Streifunruhen gekommen ,
daß die Behörden gezwungen waren , in aller Eile Polizei¬
verstärkungen in die Streitbezirke zu entsenden .

Auf zahlreichen Zuckerfarmen der südamerikanischen Kolonie
ruht die Arbeit völlig , und man befürchtet Zusammenstöße , da
die Streikenden mit allen Mitteln verhindern wollen , daß
Arbeitswillige den Dienst auf den Farmen durchführen .

Marseiller Hafenarbeiter wollen weiterstreiken

Zu dem Marseiller Hafenarbeiterstreit berichtet der Matin ,
man wisse noch nicht , welche Haltung die Hafenarbeiter
Gewerkschaften gegenüber dem obersten Schiedsspruch einnehmen
werden . Der Gewerkschaftsführer der Marseiller Hafenarbeiter
habe bereits am Dienstag erklärt , daß die Streikenden dem
am Sonntagabend ergangenen obersten Schiedsspruch keine Be¬
deutung beimessen würden und daß sie entschlossen seien , ihre
Streifattion fortzusetzen . Wenn die Schiedsfommission
Forderungen nicht erfülle , würden sie eine Solidaritätsbeme¬
gung in allen Häfen des westlichen Mittelmeeres entfachen .

Wenn die Ausdehnung des Streits Tatsache werden sollte ,
schreibt der Matin , seien gefährliche Rückschläge für den gesam =
ten französischen Handel zu erwarten , weshalb mit einem ener =
gischen Eingriff der Regierung gerechnet werden müsse .
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Schwere Explosion auf einem USA . -Unterseeboot

Beim Ausprobieren eines neuen Motors ereignete sich an
Bord des amerikanischen Unterseebootes „ Nautilus " eine

Explosion , durch die ein Offizier und sechs Matrosen zum Teil
schwere Verletzungen erlitten .

Verschärfte Spannung Rom - Paris
Die Spannung zwischen Rom und Paris hat

sich angesichts der französischen Angriffe gegen das faschistische
Italien erheblich verschärft . Selbst während des abessinischen
Feldzuges soll diese Spannung nicht größer gewesen sein . Wie
schlecht die Beziehungen zwischen Italien nud Frankreich heute
sind , kommt am deutlichsten in einem Artikel Gaydas im Regies

rungsorgan , ,Popolo d' Italia " zum Ausdruck : „ Seit 20 Jahren " ,

so schreibt Gayda , „ geben uns die Franzosen zu verstehen , daß
sie auf der anderen Seite der Barrikade stehen , und zwar nicht

nur in Spanien , sondern in moralischer und politischer Bes

ziehung in Europa überhaupt ."

Die Italiener sind über die täglichen Beleidigungen der fran

zösischen Presse , die nicht davor zurückscheut , die italienische
Armee in den Schmuh zu ziehen , mit Recht empört ,

und es ist durchaus verständlich , daß die Pariser Vorwürfe gegen
die in Spanien fämpfenden Legionäre nicht ruhig hingenommen
werden können . Zu dieser antifranzösischen Stimmung haben
vor allem dann auch noch die Sonntagsreden französischer
Staatsmänner , die hämische Haltung französischer Kolonial .
beamter in Tunis und Somali gegen die Italiener , und vor
allem die demonstrativen französischen Alpenmanöver an

italienischen Grenze beigetragen .

Bariser Marxisten erstreben die Macht

Die in San Sebastian erscheinende Zeitung „ Diario Vasco "
tommentiert die Versuche der französischen Margisten , erneut
beherrschenden Einfluß in der Regierung zu erlangen . Eine
der Triebfedern für die wieder an den Tag tretende Regie

rungsfreudigkeit der französischen Marristen sei die Absicht der

offenen Unterstütung Sowjetspaniens , um den
drohenden Endfieg Francos zu verhindern . Das Blatt bemerkt
dazu weiter , der Waffenschmuggel über die französische Grenze
nach Sowjetspanien nehme bereits wieder einen standalösen
Umfang an . In Bordeaux träfen ständig Schiffe mit riesigen
Waffentransporten aus Sowjetrußland und aus der Tschechos

slowakei ein . Von Bordeaux aus gingen diese Transporte auf
dem Landwege nach Marseille und würden von dort aus auf

fleinsten Schiffen nach wenig benutzen Häfen Kataloniens gee
bracht . Die Behauptung , daß die französisch -sowjetspanische
Grenze geschlossen sei , entspräche nicht den Tatsachen . Denn
ständig passierten auch sogenannte Freiwillige , namentlich Ine
strukteure , die Grenze . Seitens der marxistischen Kreise Franke
reichs würde alles zur Verlängerung des Krieges in Spanien
getan .

Chamberlain noch immer in London

Ministerpräsident Chamberlain , der bekanntlich an

einem heftigen Nasentatarrh leidet , muß sich noch in

London aufhalten , um sich von einem Facharzt behandeln zu

lassen . Wie verlautet , wird er sich noch bis zum Ende der

Woche in der britischen Hauptstadt aufhalten . Außenminister
Lord Halifax ist am Dienstag von seinem Urlaub für einen
furzen Besuch nach London zurückgekehrt , um sich von dem leis
tenden Beamten des Foreign Office Bericht erstatten zu lassen .
3weifellos wird er die Gelegenheit benutzen , um auch mit dem
Ministerpräsidenten die außenpolitische Lage zu erörtern .

Die Eindeichung in Nordfriesland

Gelegentlich einer Besichtigungsfahrt an der schleswigs

holsteinischen Westküste wurden interessante Erklärungen über

die landwirtschaftlichen Erfolge in den neugewonnenen Gebieten
sowie über die zufünftige Gestalt der Halligenmeer - Küste ge

geben . So hat z. B. der Pohnshallig Koog auf der

Insel Nordstrand in diesem Jahre eine Retordernte von

90 3entner Weizen auf den Hektar zu verzeichnen .

=

Der acht Kilometer lange Damm , der die Halligen Oland
und Langeneß mit dem Festland verbindet , ist für die Lenkung
der kommenden Anlandung von großer Bedeutung . Man hat
sich das Ziel gesteckt , die Küstenlinie des nordwestlichen Schless

wig - Holsteins auf eine Verbindung der vorspringenden Halbs

insel Eiderstedt mit der Insel Sylt vorzutreiben . Nach mensch
licher Voraussicht dürfte dieser heute noch phantastisch anmu
tende Plan in etwa hundert Jahren verwirklicht sein .

Völkerbündnis gegen den Kartoffelkäfer
Deutsch -französische Zusammenarbeit im Kampf gegen den Schädling

( R . ) Berlin , 17 . August .

Auf dem 7. Internationalen Entomologentongreß in
Berlin stand das Problem der Bekämpfung des Kar¬
toffeltäfers im Mittelpunkt zweier Sizungen . Die seit
drei Jahren tätige internationale Arbeitsgemeinschaft , der
außer Deutschland und Frankreich auch Belgien , Luxemburg ,
Holland , die Schweiz und Italien angehören , berichtete ihre
Feststellungen über die Ausbreitung des Käfers . Durch die
Benachrichtigung der Länder untereinander und die Mitteilung
über den Erfolg der Abwehrmaßnahmen ist eine inter¬
nationale 3usammenarbeit entstanden , die die Ver¬
sorgung der Länder mit der lebenswichtigen Kartoffel sicher¬
stellen will .

Besonders hervorzuheben ist eine im französisch - deutschen
Gebiet arbeitende deutsch - französische Arbeits¬
gemeinschaft , der es gelungen ist , in den letzten drei

Wieder 80 Millionen für Kleinsiedlung
Nachhaltige Förderung durch die Reichsregierung - Betriebsführerdarlehen im öffentlichen Dienst

Berlin , 17 . August .

Die Reichsregierung hat von jeher ihr besonderes
Augenmerk der Kleinsiedlung zugewandt und sie auf jede
nur mögliche Art und Weise gefördert . Da über die bisher
zur Verfügung gestellten Reichsmittel bis zum Ende des
Rechnungsjahres verfügt sein wird , hat sie schon jetzt für
den im nächsten Jahr einzuleitenden VII . Siedlungsab¬
schnitt weitere 80 Millionen RM . zur Gewäh =
rung von Reichsdarlehen für Zwede der Klein¬
siedlung bereitgestellt , um so der Praxis eine Planung
auf längere Sicht zu ermöglichen .

Von besonderer Wichtigkeit ist , daß nunmehr auch den
im öffentlichen Dienst der Hoheitsverwaltungen
des Reiches stehenden Volksgenossen , die siedein wollen , zur
Erleichterung der Aufbringung der erforderlichen Eigen¬
leistung Betriebsführerdarlehen bis zum Höchstbetrage von
1000 RM . zu günstigen Bedingungen bewilligt werden
tönnen . Anträge sind von den Bediensteten der Hoheits¬
verwaltungen des Reiches an die zuständigen Oberfinanz¬
präsidenten zu richten . Dies gilt jedoch nicht für Ange¬
hörige des Geschäftsbereiches des Reichsverkehrsministe
siums , besonders der Reichsbahn , des Reichspostministes

riums , des Reichsluftfahrtministeriums , des berkomman¬
dos der Wehrmacht und der Oberbefehlshaver der drei

Wehrmachtsteile , für die aber eine entsprechende Regelung
angestrebt wird .

Damit ist das Haupthindernis , das der Ansehung
von Beamten und sonstigen Bediensteten
des Reiches in Kleinsiedlungen bisher ent¬
gegenstand , beseitigt und ein lang gehegter Wunsch der
im Dienste des Reiches stehenden Siedlungslustigen er¬
füllt , denen damit in vielen Fällen der Erwerb einer
Kleinsiedlerstelle nunmehr möglich sein wird .

Weiter ist für die Kleinsiedlung von Bedeutung , daß
nach einer neuen Regelung nunmehr auch Eigensiedler
unter gewissen Voraussetzungen für den Erwerb des Sied¬
lungsgrundstückes eine Befreiung von der Grunderwerb¬
steuer erhalten können . Eine weitere Vergünstigung für
die Kleinsiedlung ist dadurch erreicht worden , daß der
Reichstraftwagen -Betriebsverband sich bereit erklärt hat ,
im Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen bei der Beför¬
derung von Baustoffen für die Kleinsiedlung und
Siedlerumzugsgut die gleichen Frachtermäßigungen zu
gewähren wie die Reichsbahn .

Don

Jahren wichtige Feststellungen über die Lebensweise des Kars
toffeltäfers , über die Anfälligkeit verschiedener Kartoffelsorten
und die Züchtung neuer Kartoffelsorten , die weniger anfällig
sind , zu zeitigen . Die Mitarbeiter der Biologischen Reichsanstalt
in Berlin -Dahlem und des Forschungsinstituts in Müncheberg .

haben weiterhin gemeinsam mit ihren französischen Kollegen
Untersuchungen über die Beeinflussung der Fortpflanzungs
fähigkeit wichtiger Kartoffelsorten gemacht und sind dabei zu

dem Ergebnis gekommen , daß die Blätter verschiedener Sorten
auf den Kartoffeltäfer giftig wirken und die Fortpflanzungss
fähigkeit herabmindern .

Im zweiten Teil der Sigung sprach Oberregierungstat
Schwarz vom Reichsernährungsministerium über die Kartoffel
täferbekämpfung in Deutschland . Er selbst arbeitet seit dem

Jahre 1914 an dieser Frage und konnte berichten , daß die

Arbeitsergebnisse der zwanzig Jahre genügten , um dem ersten
Wiederauftreten des Kartoffelkäfers in Deutschland im Jahre

1934 erfolgreich zu begegnen . Das Reichsernährungsministerium
ist nunmehr in Zusammenarbeit mit den Wissenschaftlern der

ganzen Welt dabei , Richtlinien auszuarbeiten und die Erfah¬

rungen , die bisher in der Bekämpfungsweise gemacht wurden ,

entsprechend zu verwerten .

Drud und Berlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emben . Verlagsleiter Hans Baeg . Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts (in Urlaub ) ; Stellvertreter : Karl
Engelfes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Politit , Wirt .

schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engelkes ;
für Emden : Dr. Emil Krizler ; sämtlich in Emden . Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.
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Alüb Gau und Provinz
Gautagung des MS . Marinebundes

In der braunschweigischen Lanteshauptstadt wurde amSonntag der diesjährige Gautag des NS . -Marinebundes , GauNiedersachsen , durchgeführt , der kit einem Wiedersehen der ehe¬
maligen Angehörigen der ruhmreichen Mittelmeer -Division des
Weltkrieges , die von Admiral Souchon geführt wurde , ver¬
bunden war . Die Stad stand ganz im Zeichen des großen
Traditionstages , der schon am Sonnabend mit einem
Empfang der alten Türtei - Kämpfer und der aus¬
wärtigen Teilnehmer einen würdigen Auftakt nahm .

Der Sonntag vormittag brachte spannende Rennfutter¬
Wettkämpfe auf der Oker . Zur eindrucksvollen Heldenehrung
am Ehrenmal auf dem Bootsplak der Marine -SA . hatten sich
am frühen Nachmittag neben den Ehrenabteilungen der
Kriegsmarine und der Luftwaffe zahlreiche bekannte Persönlichteiten der Partei , des Staates und der Wehrmacht eingefunden .
Admiral Souchon , der während des Krieges Chef der Mittel¬
meer - Division und der osmanischen Flotte war , schritt die Front
der angetretenen Formationen ab . Sodann nahm Konter¬
admiral Lorey die Heldenehrung vor . Mit kurzen Worten
erinnerte er an die Opfer der 35 000 gefallenen deutschen See¬
helden auf allen Meeren der Welt . „Uns alle " , so betonte
er ,, , umfaßt ein Geist , der Geist der alten , heute wieder jungen
Kriegsmarine . Die Ehrung unserer toten Helden der Kämpfe
im Mittelmeer , auf dem Hochland von Kleinasien , im Taurus
und im Kaukasus , in Palästina und Mesopotamien geschieht
in dem stolzen Bewußtsein , daß ihre großen Opfer nicht umsonst
gewesen sind ." Die erhebende Feier schloß mit dem Liede vom
Guten Kameraden und dem Führer -Gedenken .

Schwere Gewitter über Münster
Seit einer Woche wird Münster und die nähere und weitere

Umgebung von Gewittern heimgesucht . Auch am Sonntag
tamen mehrere schwere Gewitter zur Entladung , die teilweise
von wolkenbruchartigem Regen und verschiedentlich auch von
Sagelschauern begleitet waren . Die niedergegangenen
großen Wassermengen stauten sich zeitweise in den Straßen derStadt , da die Kanäle die Wassermassen nicht so schnell auf
nehmen konnten . Ein besonders heftiges Gewitter entlud sich
in der Nacht zum Montag , wobei wiederum riesige Wasser =
massen niedergingen . Der gerade um diese Zeit sehr start
zurückflutende Ausflüglerverkehr wurde stundenlang unter¬

unden ; im Hauptbahnhof und in den Eisenbahnunterführungen
uchten Tausende Schuh . Auf zahlreichen Straßen parkten lange

Autoketten , da den Fahrern bei dem wolkenbruchartigen Regen
jede Sicht genommen war .

Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister ! Amtsgericht Emden .

Neueintragungen :
839 am 20. 7. 38 : Georg Fr . Hülsebus , Emden , Inhaberin :

Frau Gesine Hülsebus , Emden .

841 am 8. 8. 38 : Jan Folkerts , Baumaterialien und Futter¬
mittel , Rysum . Inhaber : Kaufmann Jan Folferts , Rysum .

Veränderungen :
A 723 am 27 . 7. 38 : Feenders & Wolters , Emden : Dem Kauf¬

mann Abraham Berends in Emden und dem Kaufmann
Alfred Wegner in Emden ist Prokura erteilt .
Am 29 . 7. 38 :

Apen .

Verkauf . Gutes

Roggenfutterstroh
hat zu verkaufenDer Stellmachermeister H.

Röstamp , hiers ., läßt wegen Berend Meyer , Boekzetelerfehn.Geschäftsaufgabe am

Sonnabend ,

dem 20 . August d . J . ,
nachmittags 2 Uhr anfangend ,

bei seiner Werkstatt in der Oster¬
enderstraße das gesamte umfang¬
reiche

Wagenholz

Ladeneinrichtung
für Lebensmittel und Gemischt
waren . gut erhalten , mit sämt
lichem Zubehör sofort zu ver¬
taufen .

3 . Müller , Neuefehn , Post Hesel
Fernsprecher : Amt Timmel .

Vermischtesals : Speichen , Felgen , Achs¬
hölzer , Schemel , Spredet ,
Biegscheiben , Drehbretter ,
Arme , Wüppenstücke, Naben , Entlaufen dreiKarrenfelgen , Karrenscheiden ,
Leiterscheiden , Karrenschlitter , Herbbuch - Rinber
Karrenbretter , Leiterbohlen , ( 2 Twenter , 1 Enter ) . Nachricht¬eine große Anzahl Eichenboh - geber Belohnung .
len , Ulmenbohlen

und einen
21/2 PS . elektr . Motor mit
Schalter , Bandsäge , Dreh¬
bant , Riemen , Hobelbant ,
1 auseinandernehmb . Schup¬
pen , 4 × 3 m lang , 1 Fahr¬
radanhänger und mas fich
sonst noch vorfinden wird ,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen .

Unbekannte Bieter haben sich
auszuweisen .

Janssen , vereidigter Versteigerer ,
Apen .

Andreas Buß , Westgroßefehn

Stellen -Gesuche

Bauerntochter
40 Jahre alt , m . guten Zeugnissen ,

landwirtschaftl. Haushalts zum
sucht Stellung zur Führung eines

Angebote erbeten an die OT3 .
1. September oder später .

Emden unter 3282 .

Stellen - Angebote

Angestellte
größerer Betriebe , sowie solche mit großem Befannten¬
freis finden guten

Nebenverdienst
durch leichte , angenehme Werbe - Tätigkeit .

Schriftliche Angebote , die auf Wunsch vertraulich
behandelt werden , unter B . R. 486 b . Verl . erbeten .

Für Landapothekenhaushalt in der Wesermarsch z. 1. Sept .

zuverlässige Hausgehilfin
gesucht . Tischgemeinschaft . Jeden zweiten Sonntag frei .
Ein freier Nachmittag in der Woche . Frdl . schriftliche
Angebote an die OTZ . , Emden , unter E 3275 .

Zum 1. September eine

62 : R . 3 . Kortkampf , Emden : Die Profura des Fräulein
Adelheid Kortkampf in Emden ist erloschen . Der Gesell¬
schafter Johannes Cornelius Kortkampf ist durch Tod aus
der Gesellschaft ausgeschieden. Die offene Handelsgesell- Hausgehilfinschaft ist aufgelöst . Das Geschäft wird von dem bisherigen
Gesellschafter Cornelius Arnold Kortkampf in Emden
unter der bisherigen Firma weitergeführt .

821 : Hans Redmer , Assekuranz -Kontor , Emden : Die Firma ist
in Sans Redmer , Assekuranz - Kontor , Savarie - Rommis¬
sar " geändert .

gesucht .

Hotel Norddeich , Norddeich .

Perfette

A 543: RemmerJanssen, Emden: Offene Handelsgesellschaft. Rauf Stenotypistinmann Hermann Janssen ist in das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter eingetreten . Die Gesellschaft hat
am 1. Januar 1938 begonnen .

3201 am 20 . 7. 38 : Ember Safenumschlagsgesellschaft mit be =
schränkter Haftung in Emden : Dem Diplom - Ingenieur
Friedrich Büttemeyer in Emden ist Prokura erteilt .

33 209 am 29. 7. 38 : Ems - Schlepper -Aktiengesellschaft , Emden :
Durch Beschluß der Hauptversammlung vom 2. Juli 1938
find die Sagungen zweds Anpassung an die Vorschriften
des neuen Aktiengesezes neugefaßt und geändert .

für Fabrik - u . Handelskontor
Leer zum 1. 10. oder früher
gesucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabschr . und Gehalts¬
ansprüchen unter 668 an
die OTZ . , Leer .

Zum 1. September od . später
freundliches

Das gemäß § 8 der alten Sagungen dem AufsichtsratMädelzustehende Recht , einzelnen Mitgliedern des Vorstandes

Für größeren landw . Haushalt

Rothenburger
Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft - errichtet 1856¬

Die Stelle des

Bezirksleiters

setzen. Herren mit Organisations- und Werbebefähigung können
für den Regierungsbezirk Aurich (Ostfriesland ) ist neu zu be¬

aussichtsreiche Dauerstellung erlangen . Starte Werbeförderung
nach besonderem System . Nachhaltige Organisationsunterstügung .Angemessene Bezüge . Mitarbeit in allen Sachschadenszweigen .
Direktionsvertrag .

Ausführliche Angebote von Fachleuten , welche gute Erfolge
nachweisen tönnen , erbeten an

Bezirksdirettion Bremen , Schlüsselforb 12

Der Name G. Caffens
bürgt für Ofüalität !

Hierfür der steigende Umsatz der beste Beweis

Damen - Sommer - u . Uebergangsmäntel
in großer Auswahl zu kleinen Preisen

Stoffe in Auswahl wie noch nie

Auch in Kurzwaren bin ich führend

Darum kommen auch Sie zur Besichtigung meines
großen Lagers und Sie werden erstaunt sein .

H . Cassens

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

Emden , Kleine Brückstraße 26

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Achtung ! Billig ! Unter günstigen Bedingungen zu verkaufen und
jofort lieferbar , frei Haus , 2 Stahlrolladenschränke , Höhe 2,25 m ,
Breite 1,00 m , Tiefe 0. 48 m . Ein großer , feuerfester , , Bode - Panzer
schrant , wie neu , Höhe 2,25 m , Breite 1,38 m , Tiefe 0,60 m .

Besichtigung nur gegen Boranmeldung .

jg . Mädchen gesucht da. 5. Trenzinger, Hannover. Anschrift : Handelsvertreter
bei Gehalt u . Familienanschluß .

Rud . Rückens , Moyen - Barden¬
fleth , über Delmenhorst .

Jüngerer

Verkäufer
für Herren -Fertigkleidung 3.

Kuno Wever , Leer , Schließfach 58 , Ruf 2816 .

Diejenigen , die eine

Forderung Heirat

Haushälterin
Mädchen od . Witwe ohne Anh .,

Rech- einfach, für 2- Pers.-Haush. ges.
40 - 48 3 . , tl . Statur , schlicht u .

an den verstorbenen

Kaufm . Joh . Heidebrink

in Neermoor
1. Oft. gesucht. Bewerbungenhaben, wollen spezifiertemit Bild , Zeugnisabschrift . u .
Gehaltsansprüchen erbeten an nungen bis zum 25. d . M. ein - Bei gegens . Neigung sp. Heirat .

senden . Schuldner wollen bis Falls Bild eingeschickt , sofort zus
dahin Zahlung leisten an rück . Zuschriften unter Angabe

H. Backhaus & Co . ,
Beer in Ostfriesland .

Suche z . 1. September , evtl .
später , einen tüchtigen

die Befugnis zu erteilen , die Gesellschaft allein zu ver - als Stütze der Hausfrau, bei Verkäufer
treten , ist weggefallen .

Erloschen :
120 am 20 . 7. 38 : M. J . Valt Wwe . , Emden :

Die Firma ist erloschen .
555 am 20 . 7. 38 : Erfeling & Hülsebus , Emden :

Die Firma ist erloschen .
194 am 29 . 7. 38 : Anton Gerhard , Emden :

Die Firma ist erloschen .

Zu verkaufen

Ein bzw . Zwei -Familienhaus
in bestem baulichen Zustande mit Vor - und Hintergarten an
ruhiger Wohnlage Emdens , Klaas -Tholen -Straße , belegen , wegen
Fortzuges durch uns äußerst preisgünstig zu verkaufen .

G. F. Garrels & Sohn ,
Haus - , Grundstücks - und Hypothekenmakler ,
Emden , Wilhelmstraße 12 I , Fernruf 2637 .

Kaufmann v . d . Suir , Sandhorst , will die von ihm
selbst bewohnte

Bejikuna
mit Stall und Autogarage , sowie parfartigem

Zier , Obst- und Gemüsegarten (46 Ar )
verkaufen . Sie liegt in nächster Nähe Aurichs an der Landstraße

Familienanschluß und Gehalt
gesucht .

Dentist H. Gnonte ,
Sage .

Zum 1. oder 15 . September
finderliebes

Mädchen
für kleinen Haushalt , event .
mit häuslichem Familien¬
anschluß , gesucht .

Angebote an

Frau Agnes Janzen ,

Bremen ,

Schlageterstraße 48 , ptr .

Zuverläss . Mädchen
für 11. 2 - Pers . -Arzthaushalt
auf dem Lande z . 1. 9. bzw .
15. 9. gesucht . Bewerbungen
m . Gehaltsforderung . erb . an

Dr . med . H. Zurlinden ,
Heiligenloh über Bremen .

Gesucht ein zuverlässiges

der Manufaktur -Branche .
Angebote mit Bild und Ge¬
haltsansprüchen erbeten .

Bernh . Cramer , Stidhausen .

Tüchtiger

Bädergefelle gesucht
3 . Dortgiese , Emden ,

Sofstraße 7

Suche auf sof . weg . Einberuf .
zum Militär für meinen mo
dernen Betrieb einen tüchtig .

2. Bäckergesellen
gegen hohen Lohn .

Schr . Angebote unter E 3276
an die OTZ . , Emden .

Gesucht auf sofort ein
tüchtiger , ehrlicher

Schuhmachergeselle
Joh . Güldener , Schuhmacher¬
meister , Apen i . O.

und zwei Minuten vom Walde entfernt, ist in beftem Zustande, afturates jung . Mädchen Bewerbungenmassiv , überwiegend aus Klinkern gebaut und mit elektr . Licht
und Zentralheizung versehen . Auffahrt und Stall mit Klintern
gepflastert . Prächtiger Wohnsiz für Rentner oder ehem . Land¬
wirt . Antritt sofort oder später .

Liebhaber wollen bald mit mir in Verbindung treten .

Aurich . Rape , Preuß . Auktionator .

fürs Haus , das auch kinders .
Tieb ist , für Privathaushalt ,
nicht unter 20 Jahren , zum
15 . 9 .

2 . Torbohm , Bremen ,
Humboldtstraße 38 .

feine Originale
beifügen !

Joh . Heidebrint sen., Neermoor . evtl . Gehaltsansprüche unt . 2 669
an die OTZ . , Leer .

Teer .
Braunteer .Schacht imprägnier¬
Karbolineum

alles ab Lager Emden . Vetretung :
Otto Drost , Emden

Friesenstraße 37 - Fernruf 3367
Lager Lookvenne .

Bauschule Rastebe in
Oldenburg

Fachschule von C. Rohde . Vor¬
bereitung auf d . Meisterprüfung

2 Semestern . Progr . frei . ]

Ärzte -Tafel

Verreist
Dr . med . Rob . Meyer

Emden
Alter Markt 1 .

Familiennachrichten

Statt Karten !

Bagband

Als Verlobte grüßen

Sipphie Bohlen
Frit Meeste

Sesel
August 1938

Danksagung .
Wir danken allen herzlich , die unserer

beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen ge¬
dachten .

Frau Grietje Barfs
und Kinder .

Petkum , den 17 . August 1938 .
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Leer , den 17. August 1938 .

Gestern und heute
otz . Wir sagen bei dieser und jener Gelegenheit so gern :

Wir find doch nicht von gestern " und wollen damit fagen ,
daß wir nicht rückständig sind , sondern vielmehr in jeder Hin¬
ficht , ,up to date " . Leider sollte man meinen , daß sehr , sehr
biele von uns wirklich nicht von gestern , sondern schon eher
bon vorgestern sind , besonders nicht hinsichtlich des
Verkehrs . Da sind wir wieder einmal bei dem leidigen Thema
, ,Verkehrssünder " angelangt , dem Himmel set ' s geklagt , doch
es geht anscheinend nicht anders , will man in einer Meinen
Tagesbetrachtung wirklich mit dem sich befassen , was in
der Tat tagtäglich geschieht . Die Gendarmerie
führt mit gutem Grund Klage über das disziplinlose Ver¬
halten vieler Radfahrer (und nicht zu vergessen vor
allem auch vieler Radfahrerinnen ) die es immer noch nicht
begriffen haben , daß es streng verboten ist , nebeneinander auf
den Verkehrsstraßen zu fahren . Munter wird nach wie
vor in Reih ' n zu drei ' n und vieren " nebenein¬
ander geradelt und wenn ein Hupensignal das Nahen eines
Kraftwagens antkündigt , dann bleibt man hübsch breit in
der Reihe . Die Verkehrserziehung scheint an diesen Radfah¬
rern spurlos vorüber gegangen zu sein nicht an allen , aber
gerade die Didfelligen fallen ja inimer besonders auf
und ihre Zahl ist im Kreis Leer erschreckend groß . Da muß
doch wohl einmal die angedrohte Maßnahme , die gefaßten
Verkehrssünder in der Zeitung unter voller
Namensangabe anzuprangern Anwendung fin¬
den . Vielleicht hilft eine Blokstellung dieser Art besser als
gutgemeinte Ratschläge . Das eine jedoch sei allen Verkehrs¬
sündern , nicht nur den Radfahrern , gesagt , die Gendarmerie
läßt nicht mehr mit sich spaßen und man soll sich in Zukunft
janicht über , ücksichtsloses , rigoroses Durchgreifen " reliagen ,
janicht , denn bisher hat man doch Milde walten lassen , die

anscheinend ganz unangebracht war .

-

, ,Vör Pingster full de Maler mien Huus all striefen - nu
fummt he an un nu gifft ' Regen " , tlagte gestern ein Haus¬
besizer . Er hat in der Tat Pech , denn nach langer Dürre
regnet es jetzt ab und an etwas , was frisch gestrichenen Au¬
Benwänden nicht gerade zuträglich ist . Aber mit den Malern

-überhaupt mit den Handwerkern war es in diesem

Frühjahr und im Frühsommer so eine Sache ; sie hatten der =
artig viele Aufträge , daß sie einfach nicht in der Lage waren ,
fie fristgerecht zu bewältigen , zumal es an allen Ecken und
Enden an Hilfskräften fehlt . Welch ein Unterschied zwischen
dem Gestern und dem Heute . Früher gingen die Handwerfer
zu den Hausbesißern und fragten um Arbeit an - jetzt ist der
Hausbesizer froh , wenn sein Handwerker Zeit für ihn und
seine Wünsche findet . Für den Einzelnen mag das mitunter
nicht erfreulich sein, aufs Große Ganze geſehen ist es jedoch
sehr erfreulich . „ Bäter toe völ Arbeit , as toe minn " .

Nach langen Wochen hochsommerlichen Wetters ist nun in
den gestrigen Abendstunden der erste länger anhal¬
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Verkehrsunfälle auf der Fernverkehrsstraße
otz . Ein Unfall , der leicht weit schlimmere Folgen hätte

nach sich ziehen tönnen , ereignete sich, wie erst jetzt bekannt
wird , am Sonnabend an der Auffahrt zur Leda
brüde . Ein von einer Kraftwagenfahrerin gelenkter Wagen
aus Papenburg fuhr gegen einen Brückenpfeiler und wurde
arg beschädigt . Auch der gerammte Pfeiler und ein Stück
des Brückengeländers wurden in Mitleidenschaft gezogen .

Eine Mitfahrerin erlitt eine leichte Gesichtsverlegung . Die
Lenkerin hatte mit mäßiger Geschwindigkeit und , wie beob¬
achtet worden ist , sehr vorsichtig gefahren . Sie ist mit dem
Wagen wohl der Bordkante zu nahe gekommen und verlor
durch das Anstoßen die Gewalt über den Wagen , der durch

den Pfeiler dann aufgehalten wurde . Leicht hätte das Auto ,

Jahrgang 1938

Ratschläge und Anordnungen für Nürnbergfahrer
otz . In den ersten Tagen des nächsten Monats werden nun

die Reichsparteitagsonderzüge Tausende von Partei - und
Voltsgenossen aus dem Gau Weser - Ems nach Nürnberg brin¬
gen . Da gibt es noch allerlei vorzubereiten und zu erledigen ,
nachzufragen und festzulegen . Da die Gauleitung Weser¬
Ems nicht wie in den vergangenen Jahren einen gauergenen
Wegweiser für den Parteitag herausgibt , sind die wichtigsten
Fragen und Anordnungen in einer Beilage zum Reichspar¬
teitagführer zusammengestellt worden , nach der sich jeder
richten fann . Der Reichsparteitagführer wird allen Teilneh¬
mern in Nürnberg ausgehändigt . Die Beilage des Gaues er¬
scheint schon Ende nächster oder Anfang übernächster Wo. he ,
wird an die Kreise verteilt und von dort weiter den Orts

gruppen und schließlich den einzelnen Nürnbergfahrern zuge
stellt . In der Beilage sind sämtliche wichtigen Angaben aus
führlich und klar niedergelegt . Es finden sich da die Sonder =
zugfahrpläne ebenso wie die Verteilung der Kreise auf die

dessen Vorderräder über den Straßenrand schon hinausrag Augen auf im Straßenverkehr !
ten , den hohen Abhang an der Brücke hinabrollen und sich
dabei überschlagen können

Ein zweiter Unfall ereignete sich gestern auf der
Fernverkehrsstraße in der Nähe der Marinekaserne . Eine
Kuh , die von zwei Männern geführt wurde , sprang plöglich ,
schen geworden , zur Seite und direkt gegen ein Auto , das von
einer Kraftfahrerin aus Ihren gesteuert wurde . Durch den

heftigen Anprall erlitt die mitfahrende Mutter der Fahrerin

das Katholische Krankenhaus gebracht . Der
anscheinend schmerzhafte innere Verlegungen . Sie wurde in

Kraftwagen
wurde arg beschädigt .

Lehrlinge im öffentlichen Dienst
Nene Richtlinien für Erziehungsbeihilfen .

otz . Vom Reichsfinanzminister werden soeben die Richt¬
linien bekanntgegeben , die der Reichstre händer für den
öffentlichen Dienst für Angestelltenlehrlinge und Handwerks¬
Lehrlinge , die im öffentlichen Dienst tätig sind , erlassen hat .
In den Richtlinien werden die Erziehungsbeihilfen , wie auch
der Erholungsurlaub und die Krankenbezüge geregelt .

Die Erziehungsbeihilfen betragen in den verschiedenen
Lehrjahren und Ortsklassen zwischen 19 und 49 RM / mo¬
natlich , bei den Handwerkslehrlingen zwischen 3,30 und 16,50
RM . wöchentlich . Der Erholungsurlaub ist einheitlich für
beide Gruppen mit 18 Arbeitstagen bis zum 16. Lebensjahr ,
15 Arbeitstage bis zum 17. und 12 bie zum 18. Lebensjahre
festgesetzt . Bei Lehrlingen , die mindestens zehn Kalendertage
an Lagern oder Fahrten der H . teilnehmen , erhöht sich der
Erholungsurlaub auf 18 Arbeitstage . Bei Arbeitsunfähigkeit
durch Krankheit oder bei einem Heilverfahren soll die Er

einzelnen Quartiere in Nürnberg , die Aufteilung auf die Stu
ben sowie eine genaue Transportanweisung . Weiter ist dort
der Verpflegungsplan mit genauen Uhrzeiten angegeben . In
einer Anlage befindet sich ferner ein Plan der Organisations
leitung des Gaues Weser - Ems für die Nürnberger Tage .
Des weiteren sind in einer beigegebenen Karte alle Sammel
pläge für die einzelnen Streise bei der Abfahrt eingezeichnet .
Neben den Angaben zur sanitären Betreuung der Nürnberg¬
fahrer finden sich dann noch eine Anzahl weiterer Anweisun
gen , die eine reibungslose Abwicklung der Reichsparteitage
garantieren . Die Sonderzugfahrkarten werden bereits in den
nächsten Tagen im Besitz der Kreise sein , die dann sofort die
Verteilung vornehmen . Als erfreuliche Neuerung fann noch
mitgeteilt werden , daß in diesem Jahr für sämtliche Feldbet
ten in den Massenquartieren sowohl für die Marschteilneh
mer als auch für die Nichtmarschteilnehmer und Frauen Ma
tragen und Kopfteile zur Verfügung stehen . Den Marschteil¬
nehmern wird empfohlen , eine Wolldecke und einen Trai¬
ningsanzug mit nach Nürnberg zu nehmen .

Die Besten der Nordsee -HI . im Wettkampf

Aufruf des Obergebietsführers und der Obergauführerin

Zu den vom 19 . bis 21 . August in Bremen stattfindenden
,,5 . Kampfspielen der Nordsee - HJ " haben die Obergauführe
rin Hilde Wenzel und der Obergebietsführer Lühr
Hogrefe folgenden Aufruf erlassen :

Mit den Reichssportwettkämpfen 1938 hat die alljährliche

Anfang genommen. Die Zahl der Teilnehmer und ihre Er
große sportliche Leistungsprüfung der Hitler - Jugend ihren

ziehungsbeihilfe bis zur Dauer von seche Wochen weitergefolge stellen eine weitere Leistungssteigerung der breiten
zahlt werden . Der Reichsfinanzminister hat gleichzeitig ver¬

Masse unserer Jungen und Mädel dar . Die Sporttage der
fügt , daß bedürftigen Lehrlingen für die Teilnahme an La¬

Banne und Untergaue waren darüber hinaus in ihrer Gestal

gern oder Fahrten der Hitler -Jugend ein Zuschuß von täg- tung und Durchführung wahre Feste der Jugend, die Zeug¬
lich einer RM . , insgesamt jedoch höchstens 10 MM . gewährt
werden kann .

nis ablegten von freudiger Einsatzbereitschaft und dem Kön¬
nen derjenigen Kameradinnen und Kameraden , die sich durch
ihre Siege beim Reichssportwettkampf die Teilnahmeberechti

tende Regen gefallen. Die Staubplage, die bei dem herr- GA. -Sportabzeichen -Wiederholungsübungder Gendarmerie gungen an diesen Kämpejn erworben hatten.
schenden Winde besonders stark war , ist damit eingedämmt .
Der ausgetrocknete Boden nimmt den Regen gierig auf , hof¬
fentlich hält er nun etwas länger an , damit die Pflanzenwelt
fich weiter fräftig entwickeln fann . Gerade mit dem Ferien¬
ende hat sich nun auch das Wetter gewendet , heute haben die
städtischen Schulen ihren Betrieb wieder aufgenommen . Ge¬
stern waren die Eisenbahnen auf allen Strecken von zurück¬
tehrenden Urlaubern überfüllt , die Reichsbahn hatte einen
sehr starken Verkehr zu bewältigen .

- -

Heimatlese zwischen Weser und Ems . Das Augustheft der
Dom NS . -Lehrerbund Gau Weser -Ems herausgegebenen

Heimatlese " für die Schulen zwischen Weser und Eme ioll
ben Kindern einen kurzen Aufrig vom Moor geben . In fur¬
zen unterhaltenden Aufsägen werden Pflanzen und Tiere

im Moor und die Entwicklung der Moorkultur behandelt .
Eine Reihe guter Photos erläutern den Text .

otz . Gestern traten in Leer 17 Beamte der Gendarmerie

für das SA -Sportabzeichen an . Alle Angetretenen bestanden
zur Ableistung der vorgeschriebenen Wiederholungsübungen

die Prüfung , ein Beweis dafür , daß sie in der Uebung ge¬
blieben waren . Es wurden 3. T. sehr gute Leistungen
erzielt , so lief z . B. ein Prüfungsteilnehmer die 3000 Meter
in der guten Zeit von 12,7 Minuten . Auch die älteren Jahr¬
gänge bestanden gut .

otz . Stadtkämmerer i . N . Grote † . Gestern ist Stadtkäm¬

merer i . R. Wilhelm Grote , eine stadtbekannte Persönlichkeit ,
im hohen Alter von 84 Jahren verstorben . Nahezu ein halbes
Jahrhundert hat er seiner Vaterstadt treu gedient . Er ist alsJahrhundert hat er seiner Vaterstadt treu gedient . Er ist als
Lehrling einst in den Stadtverwaltungsbetrieb eingetreten
und hat es verstanden , sich zum Stadttämmerer heraufzuar¬
beiten . Fleiß und Gewissenhaftigkeit zeichneten ihn stets aus ;
des pflichtgetreuen Verwaltungsbeamten wird man im Rat =
haus noch oft gedenken .

. . Brattische Winie " nicht immer praktisch
Kartoffeln zum Klinkenpuzen Bade in Vollmilch - Die Gurke als Schönheitsmittel

nach derartigen Ratschlägen das ideale Mittel in die Hand ,
um Brandwunden zu heilen , während der mit Devisen er¬
faufte Reis faum eine bessere Verwendung finden fann als
zur Trockenhaltung von Gewürzen , insbesondere Salz , zu
dienen . Für die weibliche Schönheitspflege fand ein Bad in
Vollmilch gelegentlich Empfehlung , genau so, wie die Gurken
nach Ansicht gewisser Kreise viele besser der Gesichtspflege als
der Ernährung zu dienen vermögen . Kartoffeln wiederum
kann man zwar auch essen , doch wird die praktische Hausfrau
nicht verfehlen , damit Fenster oder Türklinken zu pußen und
Kartoffelscheiben unter die Möbel zu legen , damit man sie
leicht und bequem von einer Ecke in die andere schieben kann .

Es flingt immer so nett und überzeugend und erscheint | zurückzugewinnen . Mit Mehl oder mit Butter bekommt man
fedesmal so außerordentlich praktisch , was einige erfahrene
Hausfrauen den noch nicht gleicherweise vollkommenen Hü =
terinnen der häuslichen Behaglichkeit als „ praktische Winke "
frei Haus spenden . Ganze Spalten von Blättern , die sich in
erster Linie an die Frauenwelt wenden , werden damit gefüllt .
Jedes dritte Wort lautet da , Sparsamkeit " . Aber ob sich da
immer echter , lebendiger und wahrhaft zeitgemäßer Spar¬
wille befundet hat ? Sparsam wirtschaften bedeutet ja längst
nicht mehr , nur an den eigenen Geldbeutel zu denken . Wir
sind vielmehr der Ueberzeugung , daß echter Spargcist der
Voltsgemeinschaft zugute kommen soll , und das gilt ganz be =
sonders für den Verbrauch von Nahrungsgütern aller Art !
Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet , waren und sind zu¬
weilen auch noch manche der berühmten „ Praktischen Winke "
gar nicht praktisch und erst recht nicht zeitgemäß .

Weiten Schichten unseres Voltes gilt Brot als etwas Hei¬
Liges und darf daher nicht verschwendet werden - es ist die

gleiche Ueberzeugung , die im Landvolk nachgeblieben ist und
nie eine Veränderung erfährt . Aber gewisse praktischen
Hausfrauen " befamen es fertig , Brot als Reinigungsmittel
zu empfehlen : Mit Brottrusten könnte man doch so schön
fledig gewordene Tapeten säubern ! Und Sauerkohl ist nicht
aur ein beliebtes Nahrungsmittel , sondern auch ein Reint¬
gungsmittel , um Teppichen die leuchtenden Farben von einst

Ob diefe Liste der praktischen Winke vollständig ist ? Wahr¬
scheinlich nicht ! Und so mancher Hausfrau haben diese Winke
die Verwendung von Ernährungsgütern und Genußmitteln
aller Art als Puzmittel empfohlen . Daß dies für die Volks¬
gemeinschaft aber höchst unwirtschaftlich und daher gar nicht
praktisch war , braucht nicht besonders betont zu werden .
Manche der Hausfrauen von einst wird es wohl nicht besser
gewußt haben , wie man wahrhaft sparsam wirtschaften kann .
Die wahrhaft praktische Hausfrau von heute jedoch hat be¬
wußt ihre Stellung in der Ernährungswirtschaft eingenom¬
men . Sie wird veraltete praktische Winte " energisch ab¬
lehnen .

Nun stehen wir wieder in der Vorbereitung der Meister
schaftskämpfe unseres Gebietes und Obergaues , der „5
Kampfspiele der Nordsee -HI " . Die siegreichen Mannschaften
und die Einzelsieger in fast allen Sportarten , der Leicht¬
athletik , den Kampfspielen und dem Wassersport aus den
Bann - und Untergausporttagen werden in den Tagen vom
19. bis 21. August in Bremen zum Kampf um die Bestleistun
gen der Nordsee -H antreten . Die besten Mannschaften und
Einzelfämpfer des Gebietes werden dann die Nordsee - HI
beim Reichsparteitag in Nürnberg vertreten .

Die 5. Kampfspiele der Nordsee - HJ " geben einen umfak
senden Ueberblick über die sportliche Arbeit im Gebiet und
Obergau Nordsee . Sowohl den Wettkämpferinnen und Wett¬
kämpfern als auch den Zuschauern und Gästen der HJ wer¬
den diese Kämpfe frohe Stunden vermitteln ."

Der Führerzehn - und Unterführerfünfkampf in Leer
otz . Am Sonnabend und Sonntag fanden in Leer dis

Führerwettkämpfe statt . Im Führerzehnkampf mußten in des
Klasse A z . B. zur Erlangung des Führersportabzeichens 7500
Punkte erreicht werden . Die Durchschnittspunktzahl einer
jeden der zehn Uebungen beträgt 750 Punkte . Um diese zu
bekommen , muß ein Führer im 100 m Lauf 12,7 Sekunden ,
im 1000 m Lauf 3,15 Minuten , im Hochsprung 1,45 Meter ,
im Weitsprung 5,30 Meter , im Keulenweitwurf 52,50 Meter
im Keulenzielwurf 7 Treffer , im 300 m Schwimmen 7,20
Minuten , im Schießen liegend aufgelegt 45 Ringe und lie
gend freihändig 40 Ringe , im Gepäckmarsch 20 km in 3,37
Stunden leisten . Es braucht jedoch kein Wettkämpfer minde
stens in jeder Uebung 750 Punkte erzielen , sondern es gibt
zwischen den einzelnen Disziplinen einen Ausgleich . Erreicht
er z . B. in einer Uebung nur 650 Punkte und dafür in einer
anderen 850 Punkte , so ist der Ausgleich geschaffen , denn die
Punkte , die in der einen Uebung fehlen , werden durch die
Mehrpunkte der anderen ersetzt .

Die besten Leistungen im Zef

vollbrachten : Scharführer Fint mit 8200 Schar

führer Oldenhove mit 7947,5 Punkten , Fahnietqührer
its mit 7571 Punkten .

Im Unterführer - Fünftampf

erzielten alle ter , Gef. 16 Bunde , de Vries , Gef. 29
und Pals , Gef . 17 Dizumer - Verlaat , die besten Leistungen .
Hallefer erreichte 4137 Punkte .

Hervorzuheben ist , daß insbesondere beim Führerzehn
tampf die Uebungen gar nicht so leicht waren , zumal wenn
man bedenkt , daß die zehn Kampfarten in zwei Tagen durh
geführt sein müßten .



otz . Brückenfehn . Niedriger Wasserstand . In | Besichtigung durch das Wasserbauamt , den Oberstel - und den
unſerer Gegend ist im Kanal nachwievor ein sehr niedriger Stelrichter und weiterer Intereſſenten des II. Entwässerung aus dem Oberledingerland
Wasserstand zu verzeichnen . Im Moor herrscht hier in
der Gegend jetzt wieder Betrieb . Der gut abgetrocknete Torf
wird abgefahren . Da die Wege gut befahrbar sind , ist es
aöglich , gute Fuhren fort zu bringen .

otz . Bühren . Unfall beim Ausprobieren einer
Maschine . Als im Schoonschen Hause hier eine neue
Dreschmaschine im Beinsein des Lieferanten ausprobiert
wurde , lam der junge Schoon , der auf Ernteurlaub zu¬
hause weilt , der Maschine zu nahe . Er wurde von einem sich
bewegenden scharffantigen Teil getroffen und ihm wurde
dabei ein Arut aufgerissen . Wit stark blutender Wunde
mußte er sich zu einem Arzt begeben , der seine sofortige
Ueberführung in ein Krankenhaus veranlaßte .

otz. Bühren . Opfer eines Unfalls . Der jungeBu Is von hier , der dieser Tage in der Nähe von Oldenburg
mit einem Kraftvad verunglückt und an den Folgen der er¬
Kittenen Verletzungen verstorben ist, wird heute in Remels zu
Grabe getragen .

Ueber den Unfall , dem P . zum Opfer fiel , wird aus We¬
sterstede folgendes gemeldet: Der hier beschäftigte 19jährige
Landwirtschaftsgehilfe August P. aus Bühren unternahm
mit dem Motorrad eines Arbeitsfameraden eine Fahrt nach
Wittenheim und weiter nach Westerloy . In einer Kurve ver¬
lor der junge Mann die Gewalt über das Fahrzeug und raste
gegen einen Baum . Mit schweren Verlegungen wurde er
bald darauf aufgefunden . Man brachte den Verlegten sofort
in das Krankenhaus , wo er jedoch , ohne das Bewußtsein wie
ber erlangt zu haben , verstorben ist .

otz . Heisfelde . Unsere Frauenschaft sammelt
Bohnen . Für unsere Frauen beginnt wieder im Diensteder Betreuung minderbemittelter Volksgenossen im kommen¬
den Winter eine „drocke" Zeit . Heute werden Bohnen gesamt¬
melt , die bereits morgen eingedost werden . Wenn auch im
allgemeinen der Ertrag an Bohnen in unserm Ort schon bes¬
ser gewesen ist , so ist doch den Sammlerinnen ein guter Er¬
folg zu wünschen . Unsere Einwohnerschaft wird auch in die¬
sem Jahr wieder unter Beweis stellen , daß sie gerne und ntit
vollen Händen gibt .

verbandes statt . Es wurde festgestellt , daß zur Erneuerung
der hölzernen Anschlußstücke das Ausheben der Binnenslut¬
tore erforderlich ist . Auch die Schlagbalten aller drei Ter¬
paare müssen ausgebessert werden und auch andere Repara
turen , u . a . auch am Mauerivert , müssen vorgenommen wer
den . Die Außenfluttore und die Gbbetore , in denen sich
Schüßen für die Entwässerung befinden , werden gereinigtSchüßen für die Entwässerung befinden, werden gereinigt
und gestrichen . Die Arbeiten wurden sofort in Angriff ge
nommen und werden so schnell wie möglich erledigt werden .
Wann der Siel wieder in Betrieb genommen wird , kann noch
nicht mitgeteilt werden .

otz . Nemels . Es wird immer noch gebaut . In
den letzten Jahren find in unserm Dorf , besonders auch an

schmude neue Wohn- und Geschäftshäuser errichtet worden.
der durch den Ort führenden Hauptverkehrsstraße , biele

Jetzt werden in der Baulüde zwischen den Häusern nohe der
auf den einen Grundstüd wurde bereits begonnen . Vor¬
Apotheke wieder zwei Häuser gebaut . Mit den Bauarbeiten

bereitungen für Nürnberg . Von der hier statio¬

Aufmarsch zum Reichsparteitag teil . Die Auserwählten exer¬
nierten Arbeitsdiensbabteilung nimmt ein Kommando am

zieren jetzt fleißig.zieren jetzt fleißig .

コ

otz . Flachsmeer . Die Bohnen reifen . Mit de
Bohntjetied " hat die Arbeit für das WH . eingesezt . Un

sere Pimpfe find es , die von Haus zu Haus eilen und die
Bohnen sammeln . Fleißig wie die Bienen schaffen sie un
ermüdlich die Spenden zur Schule , wo die Bohnen im den
Keller von der NS .- Frauenschaft weiter verarbeitet und ein
gekocht werden .

otz . Flachsmeer . Großdreichbetrieb auf dem
Dorf play . Die Großdrescherei , die seit einiger Zeit an
dem Gemeindeplay wirfte , ist heute abgezogen . Sie wirk
jezt die Bauern und Kolonisten der Umgegend aufsuchen und
an Ort und Stelle das Korn dreschen . Auf dem Gemeinde
platz herrscht wieder Stille , während sonst der Moto
brummte und die Bauern mit ihren Gespannen beinahe
, ,Reforde " fuhren . Jeder wollte zuerst sein Fuder Roggen
oder Hafer gedroschen haben . Cft fam es sogar vor , daß
über 15 Wagen auf dem Platz sich befanden . Heute Regi
der Platz wieder verlassen da , nur der Plazreiniger hat mit
der Säuberungsaktion " eingefeßt , um den Dorsplaz wies
der in seinen ursprünglichen sauberen Zustand zu versezen .

#

atz . Großwolderfeld . Die Jugend hatte einges
laden . Am vorigen Sonntag führten Jungmädel und
Pimpfe bei Jacobs einen Unterhaltungsabend durch . Ein
sehr lustiges und abwechslungsreiches Programm tam zue
Abwicklung . Alle Pimpfe und Mädel taten ihr bestes , um
ihren Gästen einen Einblick zu verschaffen , wie sie den Dienst
die Gemeinschaftslager usw. erleben . Besonderes Aufsehen
erregte immer wieder die Musikkapelle Man muß staunen
wie gut diese kleinen Mufifer ihre Instrumente beherrschen .

hätte die Jugend bestimmt verdient gehabt.
Einen etwas zahlreicheren Bejuch seitens der Elternschaft

otz . Oftrhauderfehn . Mütterberatungssprecha
stunden . Morgen , am 18. d . Mts . , finden wieder foster
lose ärztliche Mütterberatungen statt in Ostrhauderfehn ( 14
15 Uhr ) und in Holtermoor ( 15 . 30 - 16 . 30 Uhr ) .

italt zu bauen . Bekanntlich ist das Baden in der hiefb
otz . Steenfelde , Hier wäre leicht eine Badeanz

gen Kiestuhle im allgemeinen verboten . Nunmehr hat der
HJ - Führer erreicht , daß unter seiner Aufsicht gebadet werden
darf . Es ist erfreulich , daß allmählich immer mehr Leute
zur Einsicht kommen und Verständnis zeigen für unsere Jus
gend . Heute tann die Jugend Baden und Schwimmen ein
fach nicht mehr entbehren , im Gegensatz zu früher , wo e
Leute gegeben haben soll , die in ihrem ganzen Leben sich kein
einziges Mal durch ein kühles Bad im Freien erfrischt und
erquidt haben sollen . Es wäre zu wünschen , daß sich die Ge
meinde Steenfelde der Jugend annähme und mit dazu bei
trüge , daß unser Kiesgatt " zu einer Badeanstalt ausgebaut

letzten Zeit die Parole für Pimpse und Hitlerjungen. Abend
würde . Jeder Deutsche ein Schwimmer !" , so lautete in der

otz . Selverde . Drainagearbeiten wurden in un¬
serer Gegend in diesem Jahre zur Bodenverbesserung bereits
an einigen Stellen durchgeführt . Weitere Dränungen sind
geplant . - / Die Bauarbeiten an verschiedenen Platz¬
gebäuden machen gute Fortschritte . Zum Herbst wird unser
Dorf mit den fertigen Neubauten ein freundliches Bild zeigen .

otz . Filfum . Aehrenlese n . Die Schulkinder unseres otz Stiefellamperfehn . Zwei Schüler als erfolg
Dorfes haben in diesen Tagen auf den Feldern fleißig Aehrenreiche Lebensretter . An den heißen Tagen in der
gelesen und sie haben so, unter Anleitung ihrer Lehrer, sich vorigen Woche gab es auch hier an den Gewässern täglichfreudig dafür eingesetzt , daß dem Vernichtungsungcheuer regen Badebe rieb . Namentlich war es natürlich die Jugend ,
„ Groschengrab " mancher fette Bissen entwunden wurde . die sich ins Wasser begab , um Kühlung zu finden . Dab i

wurde m' irrter der Gefahren , die mun einmal beim Baden

Badegelegenheit ist der in Richtung Neuefehn gelegene Stolf,
int Freien rorhanden sind , nicht geachtet . Eine prachtvolle

bis zu drei Meter tief ist. In der vorigen Woche hätten bei
der , was Nichischwimmer beachten sollten , aber stellenweise

nahe , wie erst jetzt bekannt wird , mehrere Kinder beim Ba - stalt zu bauen . Bekanntlich ist das Baden in der hiest
den dort den Tod gefunden , wenn nicht beherzte junge
Schwimmer die Kinder gerettet hätten . Am vergangenen
Donnerstag gerieten vier Kinder , die sich zu weit ins
tiefe Wasser vorgewagt hatten , in die Gefahr des Ertrinkens .
Dem Schüler Gerhold Buß , einem dreizehnjährigen
Jungen , der kräftig und ein guter Schwimmer ist , gelang es ,
die gefährdeten Kinder noch rechtzeitig zu erreichen und sie
aufs Trodene zu schaffen. Eines der Kinder konnte erst durch
Wiederbelebungsversuche ins Leben zurückgerufen werden .
Auch der Schüler Roelf Scha a hat , wie berichtet wird ,
es vermocht , ein Kind , das sich ebenfalls zu weit vorgewagt

Handeln der beiden Jungen verdient Anerkennung , haben sie
doch mehrere Kinder vor dem ficheren Tode und deren El¬otz . Holtland . 30 Jahre Moltereigenoliettern vor schwerem Leid bewahrt . Die Bemühungen derDie Bemühungen derschaft . Am heutigen Tage kann die Moikereigenossenschaft Gemeindeverwaltung Stiefelfamperfehn und Neuesehn , dasauf ein 30-jähriges Bestehen zurückblicken. Am 17. August genannte Beden , das an der Gemeindegrenze liegt , zu einer1908 eröffnete die Molkerei ihren Betrieb . Eine Unmenge ordentlichen Badeanstalt auszubauen , find bisher anMilch ist in diesen dreißig Jahren hier verarbeitet worden . Mangel an Mitteln gescheitert . Sollte ein Ausbau erfolgenSind es doch in den Hauptmonaten über 30 000 Liter täglich ,

die zur Verarbeitung angeliefert werden . Heute tönnen
was sehr erwünscht wäre , so müßte vorher die Play¬

auch drei Mitglieder der Genossenschaft auf eine 30-jährige frage für die Nebenanlagen geklärt werden.
Tätigkeit im Unternehmen zurückblicken . Der Vorsitzende
des Aufsichtsrats , Bauer Eilt Hillrichs , ist 30 Jahre im
Aufsichtsrat der erfolgreichen , gut fundierten Genossenschaft
tätig . Der Betriebsleiter , Molkereimeister Diedr . Stinze ,
hat vom ersten Tage an der Genossenschaft als Betriebsleiter
vorgestanden . Der Bauer Harm Schmidt ist seit 30 Jah¬
ren für die Genossenschaft als Milchfuhrunternehmer tätig .
Aus Anlaß des Jubiläums wird die Genossenschaft in der
wächsten Woche einen Betriebsausflug unternehmen .

otz . Heisfelde . 3 weite Kirschbaumblüte . Im
Garten eines Anwohners der Ringstraße blühen zwei Kirsch
bäume zum zweiten Male . Diese Tatsache ist wohl darauf
zurückzuführen , daß die Blüten im Frühjahr durch Nacht - |
fröste vernichtet wurden .

August, stadet hier wieder eine fostenlose ärztliche Mütter- hatte, zu retten. Die Einsatzbereitschaft und das entschloffene
otz . Heisfelde . Mütterberatung . Morgen , am 18 .

beratung statt , und zwar in der Zeit von 14 - 15 Uhr .

otz . Lammertsfehn . Neues Leben blüht aus den
Ruinen . . " . Auf dem Kochschen Grundstück , wo vor eini¬
ger Zeit das Wohnhaus niederbrannte , wird jezt ein Neu¬

otz . Stiefellamperfehn . Dürreschäden . Die anhal¬tenbe Dürre , seit dem 27. Juli find hier teine nennenswerten
Niederschläge mehr gefallen , und merkwürdigerweise sind wir
im hiesigen Bezirk von Gewittern verschont geblieben , macht
sich besonders in den höher gelegenen Gärten sehr zum Nach¬
tel bemerkbar . Sämtliche Gemüsearten , Bohnen , Grünkohl
uo . machen einen trostlosen Eindruck . Aber auch die Grün¬
ländereien werden allmählich sehr in Mitleidenschaft gezo¬
gen . Einen zweiten Schnitt wird es hier wohl kaum geben .
Bei Tagestemperaturen zwischen 25 und 30 Grad im Schat¬
ten können die Pflanzen , wenn es teine Niederschläge gibt ,
auf die Dauer nicht gedeihen . Zu einem schönen Erntewetter

für Abend geht es zum Baden . Gerade die heißen Augusttage
haben noch sehr vielen Jungen Gelegenheit gegeben , das
Schwimmen zu erlernen . Wenn auch auf dem Lande hin
sichtlich der Schwimmmöglichkeiten große Mängel bestehen
und es fast überall an Stellen fehlt , wo das Bahen nicht ge
fährlich ist, so ist hier für die Jungen der Niestolt ideal gele
gen . Dort ist ihnen die Möglichkeit gegeben , den Reichs
schwimmschein 1 oder 2 , je nach Leistung über 15 oder 44
Minuten Schwimmen , zu erwerben . Dieser Schein ist eines
der wichtigsten Zeugnisse , die ein Junge sich erwerben fann
Bislang haben aus der Gefolgschaft 7/381 (Shren -Groß
wolde ) nicht weniger als 17 Jungen den Reichsschwimmschein

Dieses möge allen Jungen , die schon schwimmen können , ein
1 und 8 Jungen den Reichsschwimmschein 1 und 2 bestanden

Ansporn sein, sich sofort für den Erwerb des Reichsschwimma

für den Reichsschwimmschein wie auch für die Bedingungen
scheins zu melden . Die nächste Abnahme der Bedingungen

des HJ - Leistungsabzeichens ist auf heute , Mittwochaben
angefeßt .

bau errichtet. Die Bauarbeiten machen gute Fortschritte, so gehörtauchein erfrischender Regen zwischendurch. Das Ge- Aus dem Reiderland
daß der neue Bau bald bezogen werden fann .
Bom Felde . Nach der Roggeneinbringung ist man jetzt
mit dem Haferfichten beschäftigt . Die Hige der letzten Zeit
hat die Reise der Halmfrüchte mächtig gefördert . Ist der Ha¬
fer geerntet , wünschen wir uns Regen , denn die Hackfrüchte
marten sehnsüchtig auf erfrischendes Nag . Bliz und Tonner
hat es in den lehten Tagen hier mehrfach gegeben , doch der
ersehnte Regen blieb aus .

otz . Logabirumerfeld . Die Arbeiten am Ausbau
des Wegeneges im angrenzenden Königsmoor find vor¬
läufig als beendet anzusehen . Von dem Canbrüden beim
Hause des Siedlers B. wurden viele Kipplorenzüge mit Sand
fortgeholt . Feldbahngleise und Loren wurden vor einigen
Tagen abtransportiert , um bei den Deicherhöhungsarbeiten
an der Jümme Verwendung zu finden .

otz . Neermoor . Gestern verließen wieder viele Kinder , die
in unserm Ort und in den Nachbargemeinden untergebracht
waren , Ostfriesland . Die Kinder , die hier mehrere Wochen
meilten , haiten sich sehr gut erholt . Wenn auch die Augen
strahlten , daß sie nun bald wieder daheim sein würden , so
fiel der Abschied von den Pflegeeltern den Kindern doch
schwer . Im Laufe des Tages trafen auch schon wieder neue
Transporte von Kindern ein , die auch wieder in den umlie¬
genden Ortschaften bei Pflegeeltern untergebracht wurden .

otz . Neermoor . Filmveranstaltung . Die Gaufilm¬
stelle Weser -Ems zeigt hier Anfang nächster Woche den lufti¬
gen Tonfilm Petermann ist dagegen " . Da nebenbei auch
eine gute Wochenschau und ein Kulturfilm gezeigt wird , ist
der Besuch der Filmveranstaltung jedem zu empfehlen .

otz . Neermoor . Schulausflug - Dorfwander =
tag . Wie es im Vorjahr bereits durchgeführt wurde , so wird
auch in diesem Jahre die Voltsschule Neermoor ihren Som¬
merausflug nach Logabirum unternehmen . Als Beförde¬
rungsmittel dienen Reichsbahn und Kleinbahn . Da die Be¬
förderung der Kinder und der Eltern zu start ermäßigten
Preisen erfolgt , ist damit zu rechnen , daß die Eltern alle mit
Ihren Kindern nach Logabirum fahren werden . Rechtzeitige
Anmeldung ist erforderlich , damit die für die nächste Woche
vorgesehene Fahrt ordentlich vorbereitet werden kann .

Dibersum . Die Arbeiten am Stel . Rach der
Trockenlegung des Oberfumer Siels fand dieser Taas eine

deihen der gesäten Stoppelrüben ist augenblicklich ebenfalls
in Frage gestellt .

otz . Beenhusen . Es fehlt an Binstern . Bei der Ha¬
ferernte auf größeren zusammenhängenden Flächen innerhalb
unserer Gemartung war die erforderliche Anzahl an männ =
lichen und weiblichen Hilfskräften , trotz persönlicher Umfrage
des Bürgermeisters , nicht zusammen zu bekommen . Vor went¬
gen Jahren war es hier noch so , daß sich zahlreiche Aus¬
Hilfskräfte den Besizern früh genug selbst anboten .

otz . Veenhuser -Kolonie . Ausgezeichnete Hafer .
erträge . 50 Heftar gutgeratener Hafer stehen füdlich un¬
feres Ortsteil auf den neukultivierten Flächen der Staatlichen
Moordomäne in Hocken , ein überzeugender Beweis dafür , daß
der Moorboden unserer Heimat nach gründlicher Entwässe
rung und bei sachgemäßer Düngung hervorragende Erträge
liefert .

Veenhuser Kolonie .D Gute Kronsbeerenernie .

In unserer Umgebung sah man in der letzten Zeit viele
Beerensammler beim Kronsbeerenpflücken . Die Ernte die¬
ser föstlichen Frucht ist in diesem Jahre besonders gut . Zwan¬
zig Pfund und mehr trugen die fleißigen Pflüder mitunter
abends heim .

otz . Warsingsfehu . Betriebsausflug . Die Gefolg¬
schaft des Emder Wasserbauamts , Abteilung Baggereibetriebe ,
veranstalteten am Montag einen Betriebsausflug nach Loga¬

milien den Weg zur Waldfur " per Rad zurüdlegten , wur¬
birum . Während die Volfsgenossen von hier mit ihren Fa¬

den die Emder Gefolgschaftsmitglieder mit dem Dampfer
, ,Westfalen " nach Leer gebracht . Unter Vorantritt der unifor¬
mierten Werkschartapelle ging es dann hinaus in den schatti¬
gen Wald , wo die fast 1000 Personen starte Ausflugsgesell¬
schaft schöne Stunden im Sinne echter Betriebsgemeinschaft
berlebte .

Deutsche Winnenschiffswerften gut beschäftigt

Nachdem die Bestimmungen über das Verbot , neuen Kahn¬

lebhafte Neubauaufträge in der Binnenschiffahrt ein . Es find
raum zu bauen , aufgehoben bzw . gelockert worden sind , setten

sowohl Kähne wie auch Selbstfahrer bestellt worden ; haupt¬
sächlich besteht Interesse für den 1200 bis 1500 - To . -Kahn ,
der sich als Norm für die im Bau befindlichen und noch ge¬
planten Wallerstraken herausbilden wird .

Weener , den 17. August 1938 ,

Wovon man spricht . . .
otz . Der Betrieb in unserm Hafen ist vom Torflöschbetrie

mehr auf den Kornverla de betrieb übergegangen
Jetzt ist wieder die Zeit gekommen , da die Schiffsladungen
Weizen aus dem Reiderland ausgeführt werden . Die erste
Schiffsfracht mit Weizen ist bereits von hier abegegangen
Auch Bausteine bilden noch vielfach die Ladung hier anlaus
fender Schiffe , denn in unserer Gegend wird nach wie vo
fleißig gebaut .

Die Nürnbergfahrer in Stadt und Land freuen sich schon
auf das große Erlebnis , das ihnen bevorsteht . Empfohlen se
ihnen die Beachtung der Ratschläge und Anordnungen fü
Nürnbergfahrer " .

otz . Bunderhee . Gerichtet wurde hier gestern ein grow
Bes Plazgebäude , das der Bauer Joh S . Groenevel
für seinen Sohn bauen läßt .

otz . Bunde . Von der Gendarmerie aufgegrifa
fen wurden hier ein Lehrling aus Berlin und zwei noch
schulpflichtige Junge aus Wilhelmshaven , die sich hier nahe
der Grenze umhertrieben . Die jugendlichen Ausreißer wur
den nach Hause abgeschoben .

Unter dem

S . A. G. 2 (1/3 ) .

hoheitsadler

Donnerstag , 20 Uhr , Unterricht im Gymnasium .
HI , Gefolgschaft 1/381 , Spielmannszug .

Der Spielmannszug der HJ ., Gefolgschaft 1/381 Leer , tritt heute
abend , dem 17. August , um 8 Uhr , in Uniform beim HJ . - Hein
Fabriziusstraße zum Geländedienst an .

HI . , Motorsportgefolgschaft 1/881 , Leer .
Die Scharen 1 und 2 treten am Mittwoch , 17. 8. 38 , um 20 Uh

beim Heim Kirchstraße att .

HJ . , Fliegergefolgschaft T. 1/881 , Leer .
Heute abend tritt die Fliegergefolgschaft um 8. 10 Uhr zum Diens

beim Heim Rabriziuaraße aut .



Ründblick über Ostfriesland
Aurich

otz . Baubeginn der Siedlung Hammerkeweg . In den
nächsten Tagen wird am Hammerfeweg mit dem Bau der

Gruppensiedlung Aurich 1938 begonnen werden . Die Ar¬
beiten sind bereits ausgeschrieben , es soll erreicht werden , daß
die Häuser noch in diesem Herbst bezugsfertig werden . Es

find im ganzen 33 Häuser zu beiden Seiten der neuen von¬

Frerichs - Straße vorgesehen , also ein ganz neuer Straßenzug ,

der sich parallel zur Kleinbahn hinzieht und im Süden in die

Nicolaistraße einmündet , während die Straße in nördlicher
Richtung den Anschluß an den Hohebergerweg findet .

otz . Maul - und Klauenseuche . Im Kreis Aurich geht nun
auch die Maul - und Klauenseuche wieder um ; sie ist bereits in

acht Fällen , und zwar in Dietrichsfeld , Wallinghausen und

Limmel und Umgebung wieder aufgetreten .

otz . Nen - Wallinghausen . Jung gelernt , alt getan .

Die schon im 80 . Lebensjahre stehende Wübte Friedrichs
Tonnte man dieser Tage noch auf dem Felde beim Binden

des gemähten Roggens sehen .

otz . Rahe . Durchgehendes Gespann . Als ein

hiefiger Bauer die Dorfstraße mit einem fornbeladenen Wa¬

gen befuhr , gingen plötzlich die Pferde durch . Die 18jährige
Tochter des Einwohners R. , die das Unglück beobachtete ,

griff tapfer die Pferde auf und verhütete so drohendes Un¬

glüď .

otz . Boßbarg . Diebstahl . Dem Landwirt C. L. wurde

aus seiner Wohnung aus einem verschlossenen Kleider =

schrank ein Geldbetrag von 60 Mart von unbekannter
Hand entwendet . Die Eheleute waren auf dem Felde bei

der Haferernte beschäftigt . Diese Gelegenheit muß der Täter

benutzt haben , um die Tat auszuführen . Den Umständen nach
zu urteilen , muß es sich um eine Person handeln , welche die

Hausgelegenheiten genau fannte . Obwohl der Schlüssel zum
Kleiderschrank versteckt an einer bestimmten Stelle lag , ist

dieser gefunden und auch nach Ausführung der Tat wieder

an derselben Stelle hingelegt worden . Desgleichen sind der

Ehefrau Gesche Buhr verschiedene Gegenstände ent vendet
worden . Hier konnte der Täter ermittelt werden .

otz . Boßbarg . Verkehrsunfall . In betrunkenem
Zustande fuhr ein Radfahrer auf der linken Straßenseite .

Ihm entgegen tam ein Personenkraftwagen , welcher ver¬

Im Trabreiten tonnte für dreijährige und ältere Pferde Hans

de Wall -Großholum auf , , Giesela " der 1. Preis und J . G.

Janssen -Seriem auf „ Paul “ den 3. Preis erringen . Jm

Senior -Trabfahren für Vortriegsfahrer holte Hans de Wall
ebenfalls wieder mit Giesela " sich den 1. Preis . Jm Traba

fahren blieb J . G. Janssen mit Baul " 2. , und mit „ Giesela "
Hans de Wall 4 . Sieger .

otz . Holtgaft . 90 Jahre alt . Heute , Mittwoch , tann die

Witwe Frau Gerken , geborene Ginem , hier , in bewunderns¬
werter geistiger und förperlicher Frische ihren 90 . Geburts¬

tag feiern .

otz . Neuharlingerfiel . Der Fischfang war in der ver¬

gangenen Woche wieder etwas besser . Gefangen wird in der

Hauptsache Granat und Gammel . Die Hochfeetutter waren

während der ganzen Woche auf hoher See . Hier waren die

Fänge nicht ganz so gut wie in der Vorwoche . Es wurden
aber in der Hauptsache Edelfische , Seezungen , Stein - , Tar¬

butt und Heilbutt gefangen , die augenblicklich auf dem sch

martt in Wesermünde sehr gute Preise erzielen .

Norden
otz. Neues Brandhaus für den NLV . Die Ausbildung der

Selbstschutzkräfte unserer Stadt wurde bislang auf der
Grundlage einer allgemeinen Ausbildung durchgeführt .

Nachdem alle bisher erfaßten und geeigneten Selbstschutz¬

fräfte diese Allgemein -Ausbildung erhalten haben , plant die

Dienststelle des RB . nunmehr , im tommenden Winterhulb
jahr mit der Fachausbildung zu beginnen . Diese Fachaus¬
bildung , welche sich unterteilt in eine solche für Luftschutz¬
warte , Hausfeuerwehrpersonen, Laienhelferinnen und Mel¬

der , erfordert gegenüber der Allgemein - Ausbildung neues und

besonderes Ausbildungsgerät . Eines der wichtigsten Teile
der Ausbildungseinrichtungen für die Fachausbildung der
Hausfeuerwehren ist das Brandhaus . Das Brandhaus wird

eine Größe von ungefähr 5X8 Meter und eine Höhe von ca .

7 Meter bis zum First haben . Die Wände sind innen un
verbrennbar . Ebenso wird die hölzerne Dachkonstruktion
schwer entflammbar gemacht .

otz . Lebensrettungsschwimmlehrgang auf Juist beendet .

Hier wurde ein Rettungsschwimmlehrgang der Deutschen
Lebens -Rettungs - Gesellschaft durchgeführt . Neun Personen
erhielten den Grundschein , eine den Leistungsschein . Es waren

SandalStail
Bericht über den Markt von Leer - Ostfr . am 17 . Auguft

A. Großvieb markt .

Sum bentigen Zuchte und Nußviehmarkt waren angetrieben :
151 Stück Großvich .

Auswärtige Häufer zahlreich vertreten .

Handel :
520 - 590 Mk .bochtrag . u . frischmilche ühe 1. Sorte gut

2 . Sorte gut 420 - 550 Mk .

3. Sorte langsam 330 - 420 Mk .

boch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte mittel 420 - 480 Mk .

2 . Sorte mittel 850 - 420 Mk .

3. Sorte Jchlepp . 250 - 225 Mk .

1. Sorte langfam 500 - 600 Mk .
2 . Sorte mittel

1jährige Bullen
400 - 500 Mk .

3. Sorte mittel

Kälber bis zu 2 Wochen

Ausgesuchte Tiere über Notiz .

flau

230 - 350 Mk .

18 - 30 Mk .

- Mk .

B. Kleindiehmarkt .

Antrieb : 40 Stück . Handel : mittel .

Ferkel bis zu 6 Wochen 12 - 17 Mk .

LämmerLäufer 28 - 50 Mk ., Schafe

Nächster Groß und Kleinviehmarkt am 24 . Auguft .

Große Elite -Auktion des V. C . St . am 13. September

Auftrieb ca . 300 Tiere ,

Kreuzmartt , der erste große Herbstmarkt . 7. Septembes
Pferdemarkt , 8. September Rindviehmartt .

Auricher Wochenmarkt vom 16 . Auguft . Der hier abgehaltene Vieh

und Schweinemarft war bei Kindern gering und bei Schweinen gut

beschickt . Der Auftrieb betrug 32 Stüd Rindvich , 181 Schweine und

Ferkel . Der Handel war flau . Es bedangen : Läuferschiveine je 500

Gramm 52 - 57 Bia . , 4 - 6 Wochen alte Ferfel 8 . 50 - 12 RM . Ginzelne

Tiere wurden über Notis bezahlt . Bei Rindern wurden infolge des

geringen Beschichtung feine Notierungen vorgenommen .

JP . Tjarts für feine im Schützenverein vorbildlich geleistete

Arbeit durch den Kreisschüßenführer Franke -Oldenburg die

Ehrenplakette des Gaues Nordsee überreicht .

otz . Langeoog . Neues Dienstgebäude . Der Preußk
sche Staat läßt auf dem Verbindungsweg Dimenschlößchen¬
Hindenburgstraße ein eingeschossiges Dienstgebäude für die
Gendarmerieftation Langeoog errichten . Das Gebäude erhält

neben einem Dienstraum auch eine Dienstwohnung . Zwe

Gendarmeriebeamte versehen zur Zeit den Dinst .

ſuchte, in langſamer Fahrt an dem Betrunkenen vorbeizu hauptsächlich Badegäſte, die an dieſem Lehrgang teilnahmen. Papenburg und Umgebungs
tommen . Im gleichen Augenblic bog der Betrunkene nach
rechts ab und wurde von dem Kraftwagen erfaßt und zu Bo¬

den geworfen . Der Betrunkene erlitt eine Kopfverletzung .

otz . Westersander . Motorradunfall . Als ein aus¬

märtiger Motorradfahrer unsere Dorfstraße passierte , fam
feine Maschine plöglich in der Nähe der Schule ins Schleu¬

dern und überschlug sich im Sommerweg . Wie sehr sich der

Fahrer Mühe gegeben hat , feine Maschine zu halten und wie¬

der auf die Straße zu bringen , zeigt , daß sich die ganze Lent¬
Stange losgedreht hat . Der Fahrer hat sich erhebliche Ver¬

Jegungen an den Beinen zugezogen, so daß er ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen muß . Sein Beifahrer tam glücklicher¬
weise mit einigen Hautabschürfungen davon .

otz . Wiesmoor . Butunftspläne . Wiesmoor wird ein¬

mal in dem Gebiet zwischen Collrunge , Oltmannssehn , Strack¬

holt und Neuenburg , das zum Teil heute noch große Ded¬
Landflächen aufweist , lebendiger Mittelpunkt eines produk
tiven Wirtschaftsgebietes sein ; eine moderne Landschaft , die
fich in der Reihe ihrer älteren und alten Schwestern wohl

wird sehen lassen dürfen . Schon jetzt ist der Name Wies¬
moor in allen Gauen des Reiches , sowie darüber hinaus in

vielen Ländern bekannt ist, was speziell auf die Erzeugnisse
der Gärtnerei zurückzuführen ist , die auf allen Märkten des

Reiches vertreten sind . Was den Fremdenverkehr anbetrifft ,

So ist die Zahl der Besucher Wiesmoors höher als die man¬
cher Kur - und Badeorte . Viele Zukunftsprobleme stehen in

der weiteren Entwicklung der Gemeinde bevor . Zum Beispiel
ist eine moderne Badeanstalt mit Licht - und medizinischen

Bädern geplant , der im letzten Jahr aufgeforstete Gemeinde¬
wald wächst heran , und durch die Abtorfung und Entwässe¬
rung geeigneter Moordistrikte läßt sich eine großzügige Sport¬

plazanlage oder ein Freilichttheater mit geringen Mitteln

herrichten . Am Sonntag wurde der neue Musikpavillon von
Wiesmoor , der mitten in dem schön gelegneen Park liegt ,
eingeweiht .

Emden

otz . Verkehrsunfall . Ein aufregender Vorfall ereignete
sich gestern vormittag in der Kleinen Faldernstraße . Dort
stieg der letzte Anhänger eines aus der Großen Faldernstraße
tommenden Trecere gegen ein entgegenkommendes Fuhr
werk . Die Deichsel des Fuhrwerts brach durch , und der Wa¬

gen wurde gegen die Scheibe eines Schaufensters gedrückt , das
vollkommen in Trümmer ging .

otz . Getreideanfuhr . Von der Ostsee tommend , trafen im
Alten Binnenhafen mit Getreide zu ihrer Löschung die
Hamburger Dampfer , ,Lorenz L. M. Nuß " , „ Erna " und

Ruhrort " ein . Diese Fahrzeuge legten am Zungenkai und
am Elevator fest . Der Dampfer Ruhrort " ist inzwischen
wieder nach See ausgelaufen . Im Außenhafen hat der

Hamburger Dampfer , , Clara 2 . M. Ruh " seine Ladung Ge¬
treide gelöscht und ist inzwischen nach dem Bunkern abge¬
Dambft .

Drei Logger eingelaufen . Bei der Heringsfischeret , , Dol¬
fart " tam von der zweiten Fangreise der Logger AE 61

ltis " , Kapitän H. Bolte II , zurück und brachte 650 Santjes
Heringe mit . Bei der gleichen Fischerei legte AG 81 ,, Marrs " ,
Kapitän W. Dornbusch , an . Der Logger , der bereits von der
3. Fangreise tam , landete 1541 Kantjes . Vei der Großer
Kurfürst " Heringsfischerei landete AG 119 ,, H . Bramfeldt " ,
Käpitän Fr . Schaper , von der 2. Fangreise zurückkehrend ,
945 Kantjes .

Ejens

otz . Wieber große Erfolge unserer Trabreiter und - fahrer .
Am Sonntag fand im benachbarten Oldenburg in Jaderberg
bas alljährliche Jaderberger Rennen statt , das in diesem
Jahre in allen Konturgensen eine große Beteiligung aufwies .

-

otz . Große Kunst - und Sportereignisse auf Norderney . Der

fiebente Symphonieabend fand vor vollbesetztem Kur¬
haussaal statt . Der , ,Slavische Abend " wurde bestritten vom

Staatlichen Kurorchester unter der Leitung von Generalmu
sikdirektor Walter Stöver und Professor Franz Faß
baender Würzburg . Das Internationale
Tanzturnier war ein großes Ereignis . Das englische
Weltmeisterpaar Wells / Sissons aus London errang den
ersten Preis . Vom schönsten Wetter begünstigt (bis auf

einen Nachtregen , der am Sonnabend ein späteres Anfangen
erforderte ) wurde auf den ideal gelegenen Tennisplätzen vor
der Kaiserstraße das 41. Tennisturnier ausgetragen .
48 Herren - und 31 Damenspieler nahmen daran teil .
Das dritte große sportliche Ereignis , wohl das wichtigste , war
das Preisschießen der Marine -SA . , Sturm 24/116 , auf dem
von der Seefliegerhorstkommandantur zur Verfügung ge

unt denstellten Kleinfaltberschießstand . Es wetteiferten
Siegeseichenkranz die SA ., die Wehrmacht , Nordernever Gin¬
wohner und schießgewandte Badegäste . Für die Norderneyer
SA . ist es eine Freude , von 27 Siegern neun aus ihren Rei¬
hen gestellt zu haben .

otz . Die Siedlung Langeriege geschlossen in der NSV . Der
Zugang an neuen Mitgliedern zur NSW. ist innerhalb der
Ortsgruppe Norden weiter im Wachsen begriffen . So
fonnte wieder ein Blockwalter melden , daß alle Haushaltun

gen der neuen Siedlung Langeriege geschlossen der NSV .

beigetreten sind .

otz . Leezdorf . Unfall bei der Arbeit . Der bei

der Dreschmaschine beschäftigte Einwohner Tammen von hier

fiel rückwärts vom Dreschkasten herunter . T . mugte die
Arbeit aufgeben und einen Arzt zu Rate ziehen .

otz . Nadörst . Motorradunfall . Auf der Fernver¬
tehrsstraße 70 geriet beim Ueberholen eines Fuhrwerts ein
Motorradfahrer aus Oldenburg auf dem nassen Straßenpfla
ster ins Schleudern und stürzte . Bei dem Sturz zog er sich
eine schmerzhafte Gesichtsverlegung unter dem rechten Auge
und eine Knieverlegung zu .

otz . Terhalle . Eine frevelhafte Tat . Eine hiesige
Einwohnerin , die abends ihre Schafe von der Weide holen
wollte , bemerkte , daß die Augen der Tiere sehr start ange¬
schwollen waren . Wahrscheinlich ist die Augenschwellung durch
eine Säurelösung hervorgerufen worden . Es ist zu hoffen ,
daß man den Täter ermittelt .

otz . Upgant . Den Verlegungen erlegen . Wie
schon berichtet , lief am Sonnabend der fünfjährige Sohn des
Einwohners R. Ommen direkt vor einen Kraftwagen und
wurde mitgeschleift . Das Kind , welches anscheinend schmere

innerliche Verlegungen erlitten hat , ist kurz nach der Ein¬
lieferung im Krankenhaus seinen Berlegungen erlegen .

otz . Upgant , Unfall bei der Arbeit . Der Einwoh
ner Greß jun . wurde auf seiner Arbeitsstelle dadurch verlegt ,
daß ihm ein schweres Eisenstüd auf die Hand fiel. Eine Arm¬
verletzung und drei gebrochene Finger war die Folge .

Wittmund
Maul - und Klauenscuche im Ansteigen .

Die Bevölkerung des Kreises Wittmund wird augenblicklich
wieder durch die erneut im Ansteigen begriffene Maul¬
und Klauenseuche beunruhigt . Bis zu zehn Seuchen¬
fälle norden gemeldet Wir möchten angesichts dieser schnell

um sich greifenden Seuche noch einmal darauf hinweisen , daß
fich alle Viehhalter streng an die ergehenden Anordnungen

zu halten haben . Hoffentlich macht die Seuche nicht wieder

Maßnahmen erforderlich , wie wir sie zu Ende des Jahres
1937 fennenlernen mußten .

otz . Der Echießmeister wurde geehrt . Aus Anlaß des
350sten Wittmunder Schüßenfestes wurde dem Schießmeister

40 Jahre Himmlinger Kreisbahn

otz . Im Hahneniamschen Saale in Werlte fand aus An¬

lag des 40ährigen Bestehens der Hümmlinger Kreisbahn eine ,
schlichte Feier statt , an der die Mitglieder der Kreisbahn¬
tommission mit Landrat Gronewald als Vorfizendem
und die gesamte Gefolgschaft teilnahm . Kreisbahndirektor
Wiegand begrüßte die Gäste . Nach dem Abendessen nahm
Landrat Gronewald das Wort zu einer Ansprache , in der es

zunächst auf den 14. August des Jahres 1938 hinwies , dem
Tag , an dem die erste Zugmaschine die Strecke Welte - Lathen
befahren konnte. Die Hümmlinger Kreisbahn hat sich seit
Anbeginn rentiert und gehört zu den wenigen Kleinbahns

unternehmen , die eine sehr gute Rentabilität aufzuweisen ha
ben , Nach Landrat Gronewald sprachen Kreisohmann Röh
rig und Kreisbauernführer Hannen .

otz . Borkumfahrt . Von der NSG . Kraft durch Freude

wird am tommenden Sonntag vom Papenburger Hafen au

eine Dampferfahrt nach der Insel Borkum veranstaltet , an

der sich jedermann beteiligen fann . Sicherlich werden

viele unserer Einwohner diese seltene Gelgenheit gern wahr¬

nehmen , da allein schon die Fahrt auf der Ems ein beson

deres Erlebnis ist . Der Fahrpreis ist äußerst niedrig gehal
ten .

otz . Von der Straße . Unglücklich zu Fall fam gestern mil

seinem Fahrrad ein kleiner Junge , der vor dem Poste

amt schräg auf den Bürgersteig hinauffahren wollte . Er trag

Verlegungen im Gesicht und an den Händen davon und an

seinem Fahrrad wurde die Blende zertrümmert . Glimpf

lich tam ein Motorradfahrer davon , der mit Schneid

uno Tentpo " eine Kurve nehmen wollte und dabei zu Fall

fam . Neben der leicht beschädigten Maschine mußte er arg

zerrissene Kleider und Wäsche heimführen . Sein Beifahrer ,

fonnte rechtzeitig abspringen und fam mit dem Schrecken ,

davon .

11

otz . Borsum . Sommerfest . Von Herrlichstem Som¬

merwetter begünstigt , feierte unsere Gemeinde am Sonntag
ihr diesjähriges Sommerfest . Aus den Nachbargemeinden
hatten sich viele Teilnehmer eingefunden , die mit den hiesigen
zusammen einige frohe Stunden bester Kameradschaft ver¬

leben konnten .

otz . Esterwegen . Hohes Alter . Gestern fonnte die

hier wohnhafte Witwe Chr . Heinzen ihren 95. Geburtstag

begehen . Die alte Frau ist noch sehr rüstig und nimmt av
allen Geschehnissen noch Anteil .

ap

otz . Lathen . Durch Bliz gelähmt . Bei dem am

Samstag hier niedergegangenen Gewitter schlug der Blizz in
eine Barade bei der Stanalbaustelle ein , in der sich noch
einige Arbeiter befanden . Während einige derselben mi

leichten Verlegungen davonkamen , mußte einer von ihnen

einem Arzte zugeführt werden , da er durch den Blizz gec

lähmt wurde .

otz . Rhede . Diebe am Wert . Einer alleinstehenden

Frau wurden hier mehrere Fuder trockenen Torfes gestohlen .

Da derselben Frau auch im Vorjahre Torf entwendet wurde ,

darf wohl angenommen werden , daß derselbe Dieb in Frage
tommt . Hoffentlich gelingt es bald einmal , diesen Lumpen

zu packen , damit die Härte des Gesetzes ihm einmal den Uns

terschied zwischen mein und dein Klarmachen kann .

otz . Walchum . Neue Schule gerichtet . Am Sonn
abend fand hier bei der an der Straße Walchum -Neujustrume
neu erstehenden Schule das Richtfest statt . Vor einigen Wo

chen erst war durch Landrat Gronewald der Grundstein zu
waren bei derdiesem Neubau gelegt worden . Anwesend

Feier neben dem Bürgermeister Schulrat Dr . Schmidt , Pa
penburg , der Gemeinde - und Schulrat aus Walchum , die

Lehrpersonen , Architekt Mecklenburg -Papenburg und Bau
meister Bieber aus Lathen und seine Simmeraefellen
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Tag der Leibesübungen in Gögel ein Ereignis
Starter Besuch / Gute Leistungen 7 Festlicher Ausklang .

-

otz . Dank der forgjältigen Vorbereitungen konnte das |
weite Reichsbundfest in Sögel wiederum zu einem vollen Er¬

folg für die Sache der Voltsertüchtigung gestaltet werden .
Troß der ungünstigen Witterung am Vormittag war es
drückend heiß und und nachmittags regnete es fast ununter¬
brochen war der Besuch der durchweg stark beschickten
sportlichen Kämpfe recht gut . Der Tag wurde eingeleitet mit
einer feierlichen Flaggenhissung , der Begrüßungsworte des
Oberfeldmeisters Kaupmeyer vom RAD . Sögel vorangin
gen . Nachdem die zahlreichen Vorkämpfe erledigt waren ,
wurden die Schwimmwettbewerbe in bemerkenswerter

Promptheit durchgeführt . Dann folgte eine längere Pause ,
während der u . a . ein Gemeinschaftsessen eingenommen
wurde .

Nach der feierlichen Kranzniederlegung durch den Ber¬
treter des Kreisleiters , Pg . Thiele , und DRL . -Unterfreis¬
führer Kienelt marschierten die Festteilnehmer unter
Borantritt eines HJ . Fanfarenzugs und einer Kapelle zum
Sportplag , mo bereite Hunderte von Zuschauern auf den
Beginn der Hauptkämpfe warteten .

In buntem Wechsel wurden dann spannende Endkämpfe in
ben einzelnen Disziplinen durchgeführt , die zum Teil über¬
Taschend gute Ergebnisse brachten . Leider geriet der Sport¬
plaz durch den starten Regen nach und nach in einen schlech
ten Zustand . Dennoch war die Stimmung bei allen Teilneh¬
mern die denkbar beste . Und als dann die Auswahlmann¬
schaften im Fußball das Spielfeld betraten , hörte es sogar
auf zu regnen . Das Spiel selbst mußte verkürzt werden ,
weil die hereinbrechende Dämmerung eine volle Spielzeit
leider nicht erlaubte . Bald darauf fanden sich alt und jung
Im Janssenschen Saale ein , mo am späten Abend die Sieger¬
ehrung stattfand . DRL - Führer Kienelt überreichte den
Stegerinnen und Siegern die DR - Blafetten mit anerken
nenden Worten und der Schirmherr der Veranstaltung ,
Landrat Gronewald , verbreitete sich über die große Be¬
beutung , die den Leibesübungen heute zukommt und die der
Staat mit allen Mitteln fördert .

Das zweite Unterkreissportfest nahm somit in allen Teilen
einen sehr schönen Verlauf . In tem Querschnitt , den ea ver
mittelte , war ein erfreulicher Fortschritt auf fast allen Ge¬
bieten der Jugendertüchtigung festzustellen .

Nachfolgend die Hauptergebnisse :

Vierkampf für Männer : 1. Rohe Lathen , 2. Ketteler -Sur¬
wold , 3. Bartels - Papenbung . 4. Kuhfittig -Lathen , 5. Laube¬

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

versteigere ich am Donnerstag ,
18 . ds . Mts . , 14 Uhr , in Wymeer

1 Büfett , dunkel eiche .

Zu kaufen gesucht

Einfamilienhaus
Käuferversammlung in der dor möglichst mit Garten in Leer zu
Sigen Gastwirtschaft .

Flohr ,
Obergerichtsvollzieher in leer .

Zu verkaufen

Kaufmann E . Freese , Firrel
ßt am

Freitag , dem 19. August ,
nachmittags 5 Uhr ,

von seinem Grundstück in Neu
dorfermoor

1 Hektar Hafer
( auf dem Halm )

freiwillig auf 8ablungsfrist durch
mich versteigern .

Besichtigung 2 Stunden vor
Beginn .
Remels .

Bu verkaufen :

kaufen gesucht .

Angebote unter 2 670 an die
OTZ . Leer .

Kaufe laufend hochtragende

Kühe u . Rinder
Bitte um Angebote

3 . Gronewold , Klein - Remels ,
Fernruf Remels 78 .

Zu mieten gesucht

Angestellter der Gaufilmstelle
Jucht zu sofort oder später

Spieker, 3 - 4 - räum . Wohnung
Dersteigerer .

Biedermeiertisch ( Maha
goni )

gut erh . Kinderwagen .
Leer , Rathausstraße 16 .

DKW (2-6ißer).
Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

in feer oder Umgebung .

Angebote unter L 667 an die
OTZ , Leer .

Stellen -Angebote

unges Mädchen
Gesucht ein ordentliches

für den Dormittag oder Tages

ftunden bei einer älteren Dame .Junge Milchziege Wo, lagt die 013, Leer.
zu verkaufen .

Logaerfeld , Moorweg 2

Beste Fertel
zu verkaufen

Vermischtes

Diese Woche

Joh . Janssen , Holtlandete zartes Rindfleisch.

Streutorfhatzuverkaufen H. Harms, Ihrhove.
Wientje Hellmers ,
Nordgeorgsfehn .

Kleiderschränke
Küchenschränke , Bettstellen

Waschtische , Kommoden
Matratzen , Aufleger
Sofas , Tische , Stühle
kompl . Zimmereinrich
tungen sehr preiswert bei

Brandt & Schoon , Remels

Lathen . Dreikampf für Männer : 1. Behrens , RAD . , 2. Kudse
Börger , 3. Wübbel - Heede . Dreikampf (Jugend 16 - 18 ) : 1 .
Müllmann , Sportfreunde Papenburg , 2. Düttmann -Sögel ,
3. Niewar -Surwold . Dreikampf (Jugend 14 - 16) : 1. Tschöp¬
Papenburg , 2. Cloppenburg - Heede , 3. Thoben -Sögel . Sie¬
benkampf für Frauen : 1. Dolly Stubach -Papenburg , 2. Schrö¬
der -Aschendorf , 3. Rosse -Sögel , 4. Sürken - Aschendorf . Sie¬
benkampf für Frauen -Jugend : 1. Weiterer , E. - Papenburg ,
2. Dietmann - Aschendorf , 3 . Strack -Aschendorf . Frauen¬
Dreikampf : 1. Stefens -Papenburg -Obenende , 2. Schröder¬
Aschendorf , 3. Zopfs - Papenburg . Frauen - Jugend -Drei¬
tamps : 1. Diekmann -Aschendorf , 2. Vehring , S. -Sögel , 3 .
Kremer -Aschendorf , 4. Mecklenburg -Aschendorf . 400 -Meter¬

rungstreffer . Sürfen wähnte einen Flankenball in Aug
gehend , der schnelle Wessels aber gab den Ball zu seinem
Bruder , der mit schönem Köpfler einsandte . Kurz vor Halb .
zeit brachte der Linksaußen von Vörger , Schürmann , mit feis
ner Einzelleistung den Ball ein zweites Mal über die Zinie .

Nach Wiederbeginn versuchte West mit aller Gewalt auf¬

zuholen . Blau verteidigte jedoch sehr geschickt, wobei der
Mittelläufer Kucks, aber auch seine Nebenleute noch Zeit ge
nug fanden , ihre Angriffsreihe mit Vorlagen zu versorgen .

Bald darauf fiel das Spiel auseinander . Wie weggeblasen
war das Verständnis in den beiderseitigen Reihen . Erst
furz vor dem Spielende kam West mehrfach gut zum Angriff
aber der verdiente Ehrentreffer blieb ihnen versagt .

Eine baldige Wiederholung würde in beiden Lagern gewiß
gern gesehen werden .

Lauf: 1. Koffe -Sögel, 2. Bahlmann-Sögel, 3. Rösch, RAD. Letzte Schiffbimeldungen
100 - Meter - Lauf : 1 . Gruber - Neubörger , 2 . Möhlenkamp¬

Sögel , 3. Kuds -Börger . Keulenweitwurf :1. Kossen-Sögel , 2 .
Homann -Lager 4 , 3. Rohe -Lathen . 4 X Rundenstaffel : 1 .
TV . Papenburg , 2. Sögel , 3. RAD . 4 X 100 -meter -Staffel :
1. RAD Sögel , 2. Aschendorf , 3. Sögel . Frauen 4 X 100
Meter : 1. Aschendorf , 2. Sögel . Speerwerfen : 1. Möhlen¬
famp - Sögel , 2 . Rossen - Sögel , 3. Holtmann - Sögel . Diskus¬
werfen : 1. Homann - Lager 4 , 2. Stoffen -Sögel , 3. Möhlen¬
tamp . 1200 -Meter -Lauf Jugend : 1. Altmeppen , Sportfreunde
Papenburg . 100-Meter -Lauf Jugend : 1. Müllmann , Sport¬
freunde Papenburg . Weitsprung Jugend : 1. Müllmann ,
Sportfreunde Papenburg .

fallen. Das Schauboren zwischen den Borstaffeln des RAD.
Das Handballspiel mußte wegen vorgerückter Beit qu

und SpV . Sögel fand starken Zuspruch .

Fußball : Auswahl Oft schlägt Auswahl Weft mit 2 :0 .

Dieses Treffen stand wohl mit im Vordergrund des In¬
teresses . Es wurde leider aber nur 2 X 30 Minuten gespielt ,
was allgemein bedauert wurde .

Spiel sehr umsichtig und großzügig . Alle Spieler taten thr
Der alte Fußball -Kämpe Goldkamp -Börger leitete das

Bestes . Die Hümmlinger wirkten geschlossener , hatten aber
auch oft das Glück zur Seite , das den Vertretern des Westens ,
besonders im ersten Drittel der Spielzeit versagt blieb .

Das Spiel hatte im ersten Durchgang viel Tempo . Die
Lage wechselte blizschnell . Ries und Sürken , dann auch
Remmers und Schulte waren beim Westen die treibenden
Kräfte , während die Hümmlinger in der Läuferreihe und im
linken Flügel überragten . Ueberraschend fiel nach einer
leichten Ueberlegenheit der Grümveißen für Blau der Füh¬

Für alle
患

Geschmacksrichtungen

Bünting -Tabake
grob , fein hell und dunkel

Wer reisen will
Jorge auch unterwegs für regelmäßige Darmtätigkeit , Dr .
Burchards Blut und Darmreinigungs - Perlen , in praktischer ,
kleiner Reisepackung , werden Ihnen gute Dienste leisten .

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Angekommne Schiffe : 15. 8 : Anna , Janssen ; Marte , Schliep ;

Dini , Bost ; Henriette , Mindrup ; Europa , Abels ; 16. 8 . : D Landse ,
Tüchsen ; Ebenezer , Strenge ; M2 Almuth . Bulmahn : Gefine , Beet
mann ; D Dollart , Part ; Derfflinger , Becker ; Santie , Cannema ;
Hoffning , Manssen ; Juno , Kühnle ; 17. 7 8 . : Immanuel , Lütters
mann : Johannes , Held ; abgefahrene Schiffe : 15. 8 . : Elisabeth ,
Lübben ; Kehrwieder 2 , Kramer ; Immanuel , Lüttermann ; Hermine ,
Buß : Entreprise , Schuitema ; Käthe , Möhlmann ; Aalke , Wiemers ;
Hoffnung , Priet ; Frieda , Mint : Emanuel , Maas ; Anna , Janssen ;
Dini , Post ; 16. 8 . : Marie , Ebeling ; Thella Helene , Litmeyer ;
Fenna , Hartmann ; D Bacchus , Buchholz ; Kehrwieder 1, Kramer :
Ebenezer , Strenge ; 17. 8 . : ML Amalie , Hecht : Emden , Raßbach .

Ohne Zeitung lebit Du auf dem Mond !

24

Barometerstand am 17 . 8. , morgens 8 Uhr 754,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 21,00
Niedrigster C + 15,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern 1,8

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Walfer 21 °, Luft 18

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
D. - A. VII . 1938 : Hauptausgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leen

Reiderband 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist all
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ). Bur Zeit ist Anzeigen
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S. Bopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .

Wilhelmslust , Loga Inh. O. Jockel
Heute : Konzert mit Tanzeinlagen

Bülter ' s Fischauto Spörgel - und

kommt jetzt regelmäßig Herbstrüben - Gamen
jeden Donnerstag nach :

Detern 10 . 20 Uhr , Velde Stick¬
hausen 10 . 40 Uhr , Potshauser
10 . 55 Uhr , Holte 11 . 10 Uhr
Marienheil 11 . 25 Uhr , Colling
horst 11 . 30 Uhr , Folmhusen
11 . 45 Uhr , Ihrhove 11 . 55 Uhr ,
Ihren 12 . 25 Uhr Bruns , Flachs
meer 12 . 35 Uhr Reepmeier .
Völlenerkönigsfehn 12 . 50 Uhr
Papenburg : 1. 10 Uhr Hotel zur
Post , 1 . 25 Uhr Marktplatz Oben¬
ende , 2 . 00 Uhr Hotel Hülsmann

mit bekannt blutfrisch .Ware

Diese Woche ganz niedrige
Fischpreise !

50 Stck. 85 Bfg. , 120 Stck. 1.80. Drog. Aits, Drog. Droft, Klee , Gras -, Spörgel¬Drog . Hafner , Drog . Lorenzen , Drog . 3. Upstalsboom .

NS .- Reichskriegerbund , Kyffhäuser e . V.

Die Krieger .
kameradschaft Logabirum
feiert am 21 . August ds . Js . ihr

25 - jähr . Jubiläum
14 . 30 - 15 . 00 Uhr : Empfang der auswärtigen
Kameraden bei Klostermann , anschließend

Festmarsch durch den Ort und Ansprache im Walde

Danach groter Trubel im großen Reemtsemaschen

Festzelt unter Mitwirkung unserer Marine - Kapelle

Um zahlreichen Besuch bittet

Die Kriegerkameradschaft

Für die Gurkenzeit Köstritzer Schwarzbier
la rheinischer

Wein -Essig und

Gurkengewürze Empfehle
aus der Drogerie

der nährkräftige Stärkungstrunk !

Aderipörgel, Stoppelrüben,
Hermann Drost, Leer, owie

Hindenburgstraße 26 . Gras - und Kleesamen .

Hermann Busboom ,
In jedes Haus die OTZ ! Königshoet .

Jetzt zum Abendbrot meine
herrlichen

Fettbüdlinge
Ab 3 Uhr frisch a . eigen . Räucherei .

Ferner la Zwischenahner Speckaal .

Siſch -Klod AmBahnhof
Tel , 2418 .

und Herbstrübensamen
empfiehlt in bester Qualität

J . Brandt ,
Ihrhove , Großwolderstr .

Särge

in frischer Ware empfiehlt
Joh . Meyer , Siebestock .

innerhalb
24 Stunden

Trauerfachen
färbt
Färberei Alting

LEER

Zurück
Dr . Brandt , Leer .

Zurück
Dr . Rippena , Leer
Facharzt

für innere Krankheiten .

sowie Leichenwäsche Zurückzu den billigsten Preisen .

Andreas Sissingh , Leer , Herm . Schulte , Leer
Wilhelmstraße 77 .

Anruf 2340 .
staatl . gepr . Dentist .

Leer , Omaha USA , Lübeck , 16 . August 1938

Staff besonderer Mitteilung !

Heute abend wurde unser lieber Vater , Schwieger¬

vater und Großvater ,

der . Stadtkämmerer i . R .

Wilhelm Grote
in seinem 85 . Lebensjahre durch einen sanften Tod von
seinem langen Leiden erlöst .

Im Namen der Angehörigen :

Hermine Grote

Beerdigung Sonnabend , 20 . August , nachm . 3 Uhr .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
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